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Geschiftstatigkeit und Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2018 nach ersten Berechnun-
gen des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,5 % hdoher als im Vorjahr. Die deutsche
Wirtschaft ist damit das neunte Jahr in Folge gewachsen, das Wachstum hat aber an
Schwung verloren. In den beiden vorangegangenen Jahren war das preisbereinigte BIP je-
weils um 2,2 % gestiegen. Eine langerfristige Betrachtung zeigt, dass das deutsche Wirt-
schaftswachstum im Jahr 2018 lber dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre von
+1,2 % liegt.

Wegen eines nur schwachen Kalendereffekts im abgelaufenen Jahr errechnet sich auch ka-
lenderbereinigt eine BIP-Wachstumsrate von 1,5 %.

Positive Wachstumsimpulse kamen 2018 vor allem aus dem Inland: Sowohl die privaten
Konsumausgaben (+ 1,0 %) als auch die staatlichen Konsumausgaben (+ 1,1 %) waren ho-
her als im Vorjahr. Die Zuwdchse fielen jedoch deutlich niedriger aus als in den letzten drei
Jahren.

Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten insgesamt im Vorjahresvergleich um 4,8 %
zu. In Ausriistungen wurde 4,5 % mehr investiert als im Vorjahr. Die Bauinvestitionen stie-
gen um 3,0 %. Vor allem in den o&ffentlichen Tiefbau wurde deutlich mehr investiert als ein
Jahr zuvor. Die sonstigen Anlagen, zu denen unter anderem die Ausgaben fiir Forschung
und Entwicklung gehoren, lagen um 0,4 % tber dem Vorjahresniveau. Dartber hinaus ha-
ben sich im Jahr 2018 die Vorratsbestdande in der Wirtschaft erhéht, was ebenfalls zum
Wachstum beigetragen hat.

Die deutschen Ausfuhren stiegen im Jahresdurchschnitt 2018 weiter, aber nicht mehr so
stark wie in den Vorjahren: Die preisbereinigten Exporte von Waren und Dienstleistungen
waren um 2,4 % hoher als 2017. Die Importe nahmen im gleichen Zeitraum mit + 3,4 %
starker zu. Somit bremste der AuRenbeitrag das deutsche BIP-Wachstum rein rechnerisch
leicht (- 0,2 Prozentpunkte).

Auf der Entstehungsseite des Bruttoinlandsprodukts konnten nahezu alle Wirtschaftsberei-
che positiv zur wirtschaftlichen Entwicklung im Jahr 2018 beitragen. Erstmals seit fiinf Jah-
ren lag dabei die konjunkturelle Dynamik im Produzierenden Gewerbe unter der im Dienst-
leistungsbereich. Insgesamt stieg die preisbereinigte Bruttowertschopfung im Jahr 2018
gegeniiber dem Vorjahrum 1,5 %.

Uberdurchschnittlich stark war der Zuwachs im Bereich Information und Kommunikation mit
+ 3,7 % und im Baugewerbe mit + 3,6 %. Im Bereich Handel, Verkehr, Gastgewerbe stieg die
preisbereinigte Bruttowertschdopfung mit + 2,1 % ebenfalls tiberdurchschnittlich. Dagegen
legte 2018 das Produzierende Gewerbe (ohne Baugewerbe), das gut ein Viertel der Ge-
samtwirtschaft ausmacht, mit + 1,0 % unterdurchschnittlich zu.

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im Jahresdurchschnitt 2018 von 44,8 Millio-
nen Erwerbstdtigen mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Nach ersten Berechnungen wa-
ren das rund 562 000 Personen mehr als ein Jahr zuvor. Dieser Anstieg von 1,3 % resultiert
hauptsachlich aus einer Zunahme der sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung. Wie



schon in den Vorjahren glichen eine héhere Erwerbsbeteiligung sowie die Zuwanderung von
Arbeitskraften aus dem Ausland altersbedingte demografische Effekte aus.

Der Staat erzielte im Jahr 2018 einen Rekordiiberschuss in Héhe von 59,2 Milliarden Euro
(2017: 34,0 Milliarden Euro). Bund, Lander, Gemeinden und Sozialversicherungen beende-
ten das Jahr nach vorldufigen Berechnungen zum fiinften Mal in Folge mit einem Uber-
schuss. Bezogen auf das Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen errechnet sich fiir den
Staat im Jahr 2018 eine Uberschussquote von 1,7 %.

Im Jahresdurchschnitt 2018 waren in Deutschland 2.340.000 Menschen arbeitslos gemel-
det. Damit reduzierte sich die Zahl im Vergleich zum Vorjahr um 193.000. Damit sank die
Arbeitslosenquote gegeniiber dem Vorjahr um 0,5 Prozentpunkte auf 5,2 %. Im Main-
Kinzig-Kreis sank die durchschnittliche Arbeitslosenquote von 4,6 % im Jahr 2017 auf
4,2 % im Jahr 2018, wie die Arbeitsagentur mitteilte.

Laut Auswertung der aktuellen Konjunkturumfrage der IHK Hanau-Gelnhausen-Schliichtern
vom Januar 2019 stufen 42,3 Prozent der antwortenden Unternehmen aus allen wichtigen
Branchen und Teilregionen im Main-Kinzig-Kreis ihre wirtschaftliche Lage als positiv ein.
Das sind zwar 8,3 Prozentpunkte weniger als vor einem Jahr, aber mit einem Saldo der gu-
ten und schlechten Einschatzungen von +36,3 Prozentpunkten kann die gegenwadrtige Situ-
ation als eine solide Ausgangslage fiir das Jahr gewertet werden.

Die Verbraucherpreise in Deutschland erhdhten sich im Jahresdurchschnitt 2018 um 1,9 %
gegeniiber 2017. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, lag die Jahres-
teuerungsrate 2018 damit etwas hoher als im Vorjahr (2017: + 1,8 %). Im Dezember 2018
hat sich die Inflationsrate — gemessen am Verbraucherpreisindex — gegeniiber den Vormo-
naten abgeschwacht und erreichte einen Wert von 1,7 %.

Der fur europdische Zwecke berechnete Harmonisierte Verbraucherpreisindex (HVPI) fir
Deutschland hat sich im Jahresvergleich 2018 gegeniiber 2017 um 1,9 % erhdht. Im De-
zember 2018 lag der HVPI um 1,7 % (iber dem Stand von Dezember 2017. Im Vergleich zum
November 2018 stieg der Index im Dezember 2018 um 0,3 %.

Geldpolitische Rahmenbedingungen im Euroraum

Die Europdische Zentralbank (EZB) hat angesichts der auch auf der Ebene des Euroraums
2018 weiterhin robusten Konjunktur und einer sich annahernd auf Zielniveau einpendeln-
den Preisentwicklung den Expansionsgrad ihrer Geldpolitik begrenzt. Die Verbraucherprei-
se im Euroraum stiegen 2018 um 1,7 %. Die Kernrate lag mit 1,0 % noch deutlich darunter.
Hinter dem Unterschied stand vor allem ein sich 2018 recht erratisch bewegender Olpreis.
Wahrend er sich von Jahresbeginn bis Ende September deutlich verteuerte, fiel er dann bis
zum Jahresende um rund 40 % gegeniiber den zwischenzeitlichen Spitzen.

Die EZB hat in diesem Umfeld 2018 ihr Wertpapierankaufprogramm in dem zum Jahres-
wechsel 2017/2018 bereits halbierten monatlichen Netto-Umfang von 30 Milliarden Euro
zundchst fortgesetzt. Ab Oktober wurde es in einer weiteren Verlangsamungsstufe auf 15
Milliarden Euro monatlich reduziert. Zum Jahresende 2018 wurden die Nettokdufe dann bei
einem ausstehenden Bestand von gut 2,5 Billionen Euro eingestellt. Die Leitzinsen wurden
2018 nicht verandert.



Rechtliche Rahmenbedingungen der Sparkasse

Die Sparkasse Hanau ist eine Anstalt des 6ffentlichen Rechts. Trdger ist der Sparkassen-
zweckverband Hanau. Die Sparkasse Hanau ist Mitglied der Sparkassen-Finanzgruppe Hes-
sen-Thiiringen, die durch ihr Verbundkonzept zu einem gemeinsamen Produktions- und
Vertriebsverbund mit gemeinsamem Risikomanagement zusammengeschlossen ist. Grund-
lage der Geschaftstatigkeit der Sparkasse Hanau ist das Hessische Sparkassengesetz.

Gemal} ihrem o6ffentlichen Auftrag und dem Regionalprinzip folgend bietet die Sparkasse
Hanau in ihrem Geschiftsgebiet alle Finanzdienstleistungen an.

Fiir die Verbindlichkeiten der Sparkasse besteht keine Haftung des Trdgers. Die Sparkasse
Hanau ist dem bundesweiten Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe angeschlos-
sen, das elf regionale Sparkassenstiitzungsfonds durch einen uberregionalen Ausgleich
miteinander verkniipft. Zwischen diesen und den Sicherungseinrichtungen der Landesban-
ken und Landesbausparkassen besteht ein Haftungsverbund. Das Sicherungssystem ist im
Hinblick auf das am 3. Juli 2015 in Kraft getretene Einlagensicherungsgesetz neu geordnet
und von der BaFin anerkannt worden. Ergdanzend zur bisherigen Institutssicherungsfunktion
wurde gemdB den gesetzlichen Anforderungen die Einlagensicherungsfunktion erganzt.
Kernelement ist das Ansparen eines Zielvolumens von 0,8 % der gedeckten Einlagen liber
einen Zeitraum von zehn Jahren. Hierdurch wird sichergestellt, dass Einlagen pro Einleger
im Regelfall bis zu 100.000 EUR, in Sonderfdllen auch bis zu 500.000 EUR, gesichert sind
und Entschddigungszahlungen spdtestens sieben Arbeitstage nach der Feststellung des
Entschadigungsfalles durch die BaFin geleistet werden. Das Sicherungssystem der deut-
schen Sparkassenorganisation umfasst u. a. ein Risikomonitoringsystem zur Friiherkennung
von Risiken sowie eine risikoorientierte Beitragsbemessung.

Die Sparkasse Hanau ist dariiber hinaus dem beim Sparkassen- und Giroverband Hessen-
Thiiringen gebildeten Reservefonds angeschlossen. Der Reservefonds sichert die Verbind-
lichkeiten der Sparkasse gegeniiber Kunden einschlieBlich Kreditinstituten, Versicherungs-
unternehmen und sonstigen institutionellen Anlegern sowie die verbrieften Verbindlichkei-
ten. Ausgenommen hiervon sind Verbindlichkeiten, die bei den Instituten als Eigenmittel-
bestandteilei. S.v. 8 10 KWG dienen oder gedient haben.

Die Veroffentlichung des Offenlegungsberichts gemal3 der Capital Requirements Regulation
(CRR) erfolgt auf der eigenen Internetseite www.sparkasse-hanau.de.



Wirtschaftsbericht
Geschdftsverlauf

Bilanzielle Entwicklung

Aktivain Mio. EUR 2018 | 2017 Verdnderung
absolut in %
Forderungen an Kreditinstitute 631 608 23 3,8%
Forderungen an Kunden 2.892| 2.880 12 0,4%
Wertpapiere 989 921 68 7,4%
Beteiligungen / Anteile an verbundenen Unternehmen 25 25 0 0,0%
Ubrige Aktiva 91 90 1 1,1%
Bilanzsumme 4.628| 4.524 104 2,3%
Passiva in Mio. EUR 2018 | 2017| Verdanderung
absolut in %
Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 1.205| 1.219 -14( -1,1%
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 2.942| 2.838 104 3,7%
Verbriefte Verbindlichkeiten 30 33 30 -91%
Rickstellungen 26 25 1 4,0%
Nachrangige Verbindlichkeiten 2 4 -2| -50,0%
Eigenkapital (inkl. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken 417 400 17 4,3%
8340g HGB)
Ubrige Passiva 6 5 1{ 20,0%
Bilanzsumme 4.628| 4.524 104 2,3%

Die Bilanzsumme lag mit 4.628 Mio. EUR moderat iiber dem Vorjahr (4.524 Mio. EUR). Dies
entsprach den Erwartungen der Sparkasse. Das Geschédftsvolumen, das neben der Bilanz-
summe auch die Eventualverbindlichkeiten umfasst, stieg ebenfalls leicht auf
4.788 Mio. EUR (Vorjahr: 4.718 Mio. EUR) an.

Traditionell wird die Aktivseite der Sparkasse Hanau durch die Position Forderungen an
Kunden geprdgt. Diese Position stieg erneut marginal an und belduft sich nun auf
2.892 Mio. EUR (+0,4 %). Die Sparkasse hatte mit einem leichten Anstieg gerechnet. Die
unwiderruflichen Kreditzusagen stiegen deutlich um 42 Mio. EUR auf 269 Mio. EUR an.

Die Bruttovolumina der Forderungen an Privatkunden (vor Wertberichtigungen, Vorsor-
gereserven und sonstigen bilanziellen Kompensationen) stiegen leicht um 1,0 % auf
1.254 Mio. EUR. Die Forderungen an Geschdftskunden stiegen ebenfalls um 2,4 % auf 1.403
Mio. EUR. Die Forderungen an Korperschaften und Anstalten des 6ffentlichen Rechts waren
erneut ruckldufig, sie sanken um 11,5 % auf ein Volumen von 359 Mio. EUR. Hier findet die
fortgesetzte Konsolidierung der 6ffentlichen Haushalte ihren Niederschlag.

Im Einlagengeschdft stiegen die bilanziellen Einlagen der Kunden bei der Sparkasse erneut
deutlich um 104 Mio. EUR auf 2.942 Mio. EUR. Dies ist auf Geldmarktgeschafte mit instituti-



onellen Kunden zuriickzufiihren und Utbertraf die Erwartung der Sparkasse, die von nur
leicht steigenden Einlagen ausgegangen war. Erneut starker gefragt waren Sichteinlagen
sowie klassische Spareinlagen, die im anhaltenden Niedrigzinsumfeld mit ihren kiirzerfristi-
gen Verfligbarkeiten trotz fehlender bzw. marginaler Verzinsung aus Sicht der Kunden of-
fensichtlich attraktiv waren.

Das Volumen des bilanziellen Eigengeschafts wurde um rund 91 Mio. EUR ausgeweitet, um
das Wachstum der Kundeneinlagen aufzufangen. Dabei wurde der Eigenbestand an Wert-
papieren von 921 Mio. EUR auf 989 Mio. EUR ausgebaut. Die bilanziellen Forderungen an
Kreditinstitute beliefen sich auf 631 Mio. EUR (Vorjahr: 608 Mio. EUR). Im gleichen Zuge
wurden auch die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten geringfiigig um 14 Mio. EUR
auf 1.205 Mio. EUR sowie die Verbrieften Verbindlichkeiten um 3 Mio. EUR auf 30 Mio. EUR
reduziert. Die Sparkasse hatte mit einem nahezu gleichbleibenden Volumen im Eigenge-
schaft gerechnet. Nachrangige Verbindlichkeiten spielen weiterhin nahezu keine Rolle
mebhr.

Insgesamt ist das Wertpapierportfolio hinsichtlich der Laufzeiten bis maximal 15 Jahre
Restlaufzeit gestreut. Gut 54 % der zinstragenden Positionen weisen Restlaufzeiten von
maximal funf Jahren auf. Der Schwerpunkt bzgl. der Emittenten liegt bei Kreditinstituten
und Offentlichen Emittenten; rund 10 % des Bestandes sind Unternehmensanleihen. Ferner
ist die Sparkasse in Wertpapier-Spezialfonds mit dem Anlageschwerpunkt in Unterneh-
mensanleihen des Industriebereichs und in Immobilienfonds investiert. Eine weitere Diver-
sifikation im Rahmen der strategischen Asset Allokation erfolgt in beschranktem Umfang
Uber einen Spezialfonds durch Beimischung von Anlagekonzepten, die primar ein Absolut
Return Profil anstreben.

AuBerbilanzielles Kundengeschaft

Die Sparkasse Hanau bietet ihren Kunden umfassende Produkte und Dienstleistungen an,
die nicht unmittelbar in der Sparkassenbilanz abgebildet werden. Die Depotwerte blieben
bei 779,3 Mio. EUR nahezu auf dem Vorjahrsniveau. Bevorzugt wurden in diesem Jahr er-
neut Anlagen in Investmentanteilen.

Das Bauspargeschift konnte im Vergleich zum Vorjahr leicht gesteigert werden. Die Absi-
cherung des aktuell giinstigen Zinsniveaus spielte dabei auch in 2018 eine wesentliche Rol-
le. Im Versicherungsgeschaft wurden die klassischen Altersvorsorgeprodukte nicht mehr in
dem MalRe nachgefragt. Neben den Produkten der SV SparkassenVersicherung kamen im
Rahmen von Ventilldsungen auch Produkte anderer Anbieter zum Zuge.

nichtbilanzwirksames Kundengeschift in Mio. EUR| 2018 2017 Verdanderung

absolut | in %
Wertpapiergeschaft inkl. DekaBank und Helaba-Trust| 779,3| 781,0 -1,7]  -0,2%
(Depotwerte ohne eigene IHS)
Bausparneugeschaft 58,1 57,1 1,0 1,8%
(LBS-Bausparvolumen Neugeschaft)
Versicherungsgeschaft 22,8 27,4 -4,6| -16,8%
(Leben-/ Rentenversicherungen)




In der S-FinanzCenter Hanau GmbH, einem 100 %igen Tochterunternehmen der Sparkasse
Hanau, sind die Bereiche Immobilienvermittlung, Bauspargeschaft, Vorsorge und Versiche-
rungen angesiedelt. Dariiber hinaus hat die Sparkasse an die S-DienstLeistung Hanau -
Main-Kinzig GmbH, ein weiteres 100 %iges Tochterunternehmen, wesentliche Teile der
Marktfolge-Sachbearbeitung Giro/Spar sowie die Archivierung und Immobilienbewertung
ausgelagert.

Ertragslage

Die Analyse zur Ertragslage folgt dem in der Sparkassenorganisation geltenden Schema fir
Uberbetriebliche Vergleiche der Sparkassen (Betriebsvergleich der Sparkassen). Diesem
Betriebsvergleich liegt eine betriebswirtschaftliche Betrachtung der Erfolge aus dem Spar-
kassengeschaft zugrunde, die Grundlage der Planung und Berichterstattung sowie der in-
ternen Steuerung ist. In dieser betriebswirtschaftlichen Sichtweise werden Erfolge des lau-
fenden Jahres dann dem Ergebnis aus der laufenden Geschéftstdtigkeit zugeordnet, wenn
diese keinen auBerordentlichen oder einmaligen Charakter haben. Liegen auBerordentliche
oder einmalige Erfolgswirkungen vor, werden diese im Betriebsvergleich dem sogenannten
neutralen Ergebnis zugeordnet. Die handelsrechtlich vorgeschriebene Gliederung der Auf-
wands- und Ertragspositionen weicht daher teilweise von dieser Betrachtung ab. In der
nachstehenden Tabelle ist eine Uberleitung der handelsrechtlich vorgeschriebenen Werte
auf die betriebswirtschaftliche Darstellung des Betriebsvergleiches vorgenommen.

Uberleitungsrechnung

Gewinn und Verlustrechnung nach Uber- |Betriebswirtschaftliche Betrachtung

HGB leitung |nach dem Betriebsvergleich der Spar-
(Werte in Mio. EUR) kassen

E‘r?fa“gber“huss undlaufender | g6, 1,8| 87,8Zinsiiberschuss

Provisionsiiberschuss 19,3 0,8 20,1|Provisionsiberschuss

Saldo aus sonstigen betriebli- Saldo aus sonstigem ordentli-

chen Aufwendungen und sons- 3,1 0,0 3,1|chen Aufwand und sonstigen

tigen betrieblichen Ertrdagen ordentlichen Ertragen

Verwaltungsaufwand inkl. AfA -65,6 0,3| -65,3|Verwaltungsaufwand

Bruttoertrag 42,8 29| 457

Handelsergebnis 0,1 0,0 0,1|Handelsergebnis

Eue:gebsergebms vor Bewer- 42.9 20| 458

Bewertungsergebnis -20,3 -0,1/ -20,4|Bewertungsergebnis

Sgrl?erordenthche Aufwendun- 0,0 -2,9 -2,9|Neutrales Ergebnis

Ertrags- und sonstiger Steuer- 135 00 -135 Steuern vom Einkommen und

aufwand vom Ertrag

Jahresiiberschuss 9,0 9,0

Die wesentlichen Griinde fiir die Abweichung sind nachfolgend dargestelit.

Im Bereich des Zinsiiberschusses nach Handelsrecht sind Erfolge aus vorzeitigen Darle-
hensriickzahlungen und der Auflésung von Zinsswaps enthalten, die in der betriebswirt-
schaftlichen Sichtweise als neutrales Ergebnis erfasst sind. Ferner werden die Effekte aus
der Auf- und Abzinsung von bestimmten Riickstellungen aus dem handelsrechtlichen Zins-
erfolg in das neutrale Ergebnis tiberfiihrt.



Die Unterschiedsbetrage im Provisionsiiberschuss sind auf Provisionsertrdage mit Zinscha-
rakter zurlickzufiihren, die handelsrechtlich als Zinsertrag ausgewiesen werden, betriebs-
wirtschaftlich aber als Provisionsertrag erfasst sind. Ferner sind dort die Erfolge aus dem
Devisengeschaft fiir Kunden ausgewiesen, die nach Handelsrecht Teil der sonstigen betrieb-
lichen Erfolge sind.

Der handelsrechtliche Saldo aus sonstigen betrieblichen Ertragen und Aufwendungen stellt
eine Sammelposition dar, in die Erfolge aus nicht originar bankspezifischen Geschaftsvorfal-
len einflieRen, wie z. B. Spenden, Aufwendungen fiir freiwillige soziale Einrichtungen der
Sparkasse und Zinserfolge aus nicht bankgeschéftlichen Verbindlichkeiten. In der Systema-
tik des Betriebsvergleiches werden diese Positionen in den Sachaufwand und in das Zinser-
gebnis aufgenommen und beeinflussen zu einem geringen Anteil das neutrale Ergebnis.

Die im Bereich des Verwaltungsaufwandes (iberzuleitenden Betrdage nehmen Aufwendun-
gen der Sparkasse fir aul3erordentliche Personalaufwendungen und fiir Nachzahlungen von
Verwaltungskosten aus Vorjahren auf. In der Darstellung nach dem Betriebsvergleich wer-
den diese als Teil des neutralen Ergebnisses dargestelit.

Betriebswirtschaftliches Ergebnis in Mio. EUR 2018 2017 | Verdnderungen
absolut| in %
Zinslberschuss 87,8 90,6 -2,8 -3,1
Provisionsergebnis 20,1 20,5 -0,4 -2,0
Saldo aus sonstigen ordentlichen Ertrdge und
sonstigen orden%ichen Aufwendungeng 3.1 2.8 0.3 10,7
Verwaltungsaufwand -65,3 -65,2 0,1 0,2
Handelsergebnis 0,1 0,4 -0,3 -75,0
Betriebsergebnis vor Bewertung 45,8 49,2 -3,4 -6,9
Bewertungsergebnis -20,4 -20,5 0,1 -0,5
Betriebsergebnis nach Bewertung 25,4 28,7 -3,3 -11,5
Neutrales Ergebnis -2,9 -5,4 2,5 -46,3
Ergebnis vor Steuern 22,5 23,3 -0,8 -3,4
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -13,5 -14,2 0,7 -4,9
Ergebnis nach Steuern 9,0 9,0 - -

Der Zinsuberschuss sank um 2,8 Mio. EUR auf 87,8 Mio. EUR. Hier zeigen sich weiterhin die
Folgen der anhaltenden Niedrigzinsphase. Das Provisionsergebnis verzeichnet nach starken
Zuwdchsen im Vorjahr in 2018 einen leichten Riickgang von 0,4 Mio. EUR. Dieser Ergebnis-
bereich wird weiterhin vom Giroverkehr sowie von der anhaltenden Nachfrage der Kunden
nach nicht zinsabhangigen Anlageformen im nichtbilanzwirksamen Geschift getragen. Der
Verwaltungsaufwand blieb mit einer Steigerung von 0,2 % auf 65,3 Mio. EUR in etwa auf
dem Niveau des Vorjahres. Das gegeniiber dem Vorjahr riicklaufige Handelsergebnis hat mit
0,1 Mio. EUR weiterhin eine untergeordnete Bedeutung. Insgesamt sank das Betriebser-
gebnis vor Bewertung um 3,4 Mio. EUR auf 45,8 Mio. EUR.

Die Wertpapiere werden zu den Anschaffungskosten beziehungsweise niedrigeren Kurswer-
ten oder den niedrigeren beizulegenden Werten bilanziert (strenges Niederstwertprinzip).
Das Bewertungsergebnis Kredit ist in 2018 durch die eine methodische Umstellung bei der
Ermittlung der Pauschalwertberichtigungen gepragt. Ohne die vorgenommene Umstellung
auf die 6konomische Betrachtung des erwarteten Verlustes anstelle der Ableitung der Pau-
schalwertberichtigungen aus den Vergangenheitswerten hatte sich aufgrund des weiterhin
positiven konjunkturellen Umfeldes wie im Vorjahr eine Entlastung des Bewertungsergeb-



nisses ergeben. Im Bereich der Eigenanlagen wurde das Bewertungsergebnis durch die ins-
besondere gegen Jahresende 2018 anziehenden Renditen belastet. Zur weiteren Starkung
des Kernkapitals wurde der Fonds fiir allgemeine Bankrisiken gem. 8340g HGB um
14,3 Mio. EUR auf 167,8 Mio. EUR erhoht.

Insgesamt betrug das Bewertungsergebnis -20,4 Mio. EUR nach -20,5 Mio. EUR im Vorjahr.
Das Betriebsergebnis nach Bewertung sank in der Folge um 3,3 Mio. EUR auf 25,4 Mio. EUR.
Das neutrale Ergebnis stieg von -5,4 Mio. EUR auf -2,9 Mio. EUR. Hierzu trug im Wesent-
lichen derin 2018 geringere Aufwand fiir die Aussteuerung des Zinsdnderungsrisikos durch
das vorzeitige SchlieBen von Swaps bei.

Das Ergebnis vor Steuern sank insgesamt um 0,8 Mio. EUR auf 22,5 Mio. EUR. Der Steuer-
aufwand verringerte sich leicht um 0,7 Mio. EUR auf 13,5 Mio. EUR.

Die Sparkasse Hanau hat im Geschiftsjahr 2018 erneut einen Jahresiiberschuss von
9,0 Mio. EUR ausgewiesen.

Die Cost-Income-Ratio (Verwaltungsaufwand und Abschreibungen bezogen auf Summe aus
Zins- und Provisionsiiberschuss, Nettoergebnis des Handelsbestands sowie Saldo der sons-
tigen Ertrdge und Aufwendungen) stieg im vergangenen Jahr von 57,1% auf 58,8 %. Die
Eigenkapitalrentabilitat (Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit bezogen auf das durch-
schnittliche Eigenkapital inkl. Fonds fiir allgemeine Bankrisiken) sank von 6,0 % auf 5,5 %.

Die Ertragslage der Sparkasse ist gut. Das Ergebnis fallt weiterhin im langjdhrigen Vergleich
gut aus. Der Riickgang des Zinsiiberschusses fiel etwas moderater aus als die Sparkasse
erwartet hatte. Der moderate Riickgang des Provisionsergebnisses und die deutliche Stei-
gerung des sonstigen ordentlichen Ertrags entsprachen nicht den Erwartungen. In beiden
Bereichen war von einer Fortschreibung auf dem Vorjahresniveau gerechnet worden. Der
leichte Anstieg des Verwaltungsaufwands entsprach insgesamt den Erwartungen. Die Risi-
koaufwendungen stiegen erwartungsgemall deutlich an. Insgesamt liegt das Betriebser-
gebnis nach Bewertung ohne Beriicksichtigung der Zufiihrungen zum Fonds fiir allgemeine
Bankrisiken und den Vorsorgereserven leicht iiber unseren Erwartungen.

Finanzlage

Die Sparkasse Hanau refinanziert sich iiber die Einlagen ihrer Kunden sowie an den Geld-
und Kapitalmarkten. Sie geht dabei sowohl langfristige als auch kurzfristige Zinsbindungen
ein. Die Refinanzierung erfolgt in inlandischer Wahrung. Die Méglichkeit der Refinanzierung
Uber o6ffentliche Namenspfandbriefe und Hypothekenpfandbriefe wurde weiter genutzt. Das
Finanzmanagement der Sparkasse dient neben dem Ausgleich der Zahlungsstréme im Kun-
dengeschift auch der Erzielung von Transformationsbeitragen. Das Risikomanagement in
diesem Bereich ist an spdterer Stelle beschrieben.

Die Zahlungsfahigkeit war im Geschaftsjahr 2018 jederzeit gewdhrleistet. Die Anforderun-
gen der Liquidity Coverage Ratio (LCR) gemadR delegierter EU-Verordnung wurden stets ein-
gehalten. Zum Jahresende 2018 hat die LCR einen Wert von 155,92 % (Mindestquote:
100 %). Zur Erfillung der Mindestreservevorschriften unterhalt die Sparkasse Guthaben bei
der Deutschen Bundesbank.

Die ldngerfristigen Refinanzierungsmaoglichkeiten des Eurosystems (GLRG-II) wurden im
Berichtsjahr genutzt.



Vermégenslage

Bankaufsichtliche Kennzahlen in Mio. EUR 31.12.2018 31.12.2017
Bilanzielles Eigenkapital 249,1 246,1
Eigenmittel 442.,4 426,6
darunter Kernkapital 392,9 372,5
Risikopositionen gemdR CRR 2.256,1 2.142,0
Eigenmittelquote (Gesamtkennziffer in %) 19,6 19,9
Kernkapitalquote (in %) 17,4 17,4

Die oben dargestellten Eigenmittel wurden nach aufsichtlichen Meldevorschriften ermittelt,
sodass es zu Differenzen im Vergleich zur Darstellung im HGB-Jahresabschluss kommen
kann. Die erganzenden Eigenkapitalbestandteile bestanden sowohl aus nachrangigen Ver-
bindlichkeiten als auch aus Vorsorgereserven gemdR § 340f HGB. Die Sparkasse quantifi-
ziert ihre Adressenrisiken mit dem Kreditrisikostandardansatz und die operationellen Risi-
ken mit dem Basisindikatoransatz.

Die gesetzlichen Eigenkapitalbestimmungen werden weiterhin deutlich erfullt.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Im Jahresdurchschnitt 2018 arbeiteten fiir die Sparkasse 635 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter (Vorjahr: 642) in Voll- und Teilzeit. Darunter waren 31 Auszubildende (Vorjahr: 38).
Die Mdglichkeit zur Teilzeitarbeit wird von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gut in
Anspruch genommen. Dies beriicksichtigt die Kennzahl Mitarbeiterkapazitat. Die Mitarbei-
terkapazitit (Aquivalent zu Vollzeitbeschéftigten) betrug zum Jahresende (ohne Auszubil-
dende) 511 nach 505 im Vorjahr. Die Tochtergesellschaften beschaftigten zum Jahresende
18 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 21). Die Méglichkeit der Elternzeit haben auch
10 Vater (Vorjahr: 13) in Anspruch genommen.

Die Fluktuationsrate der bankspezifisch Beschéftigten (ohne Ausscheiden aus dem Berufs-
leben) liegt knapp unter dem Niveau des Vorjahres und betrug 3,8 % (Vorjahr: 3,9 %).

Die Altersstruktur der bankspezifisch Beschaftigten stellt sich wie folgt dar:

31.12.2018 31.12.2017
unter 20 Jahre 1 9
20 bis unter 30 Jahre 92 94
30 bis unter 40 Jahre 106 99
40 bis unter 50 Jahre 180 186
50 bis unter 60 Jahre 167 158
tiber 60 Jahre 44 44
Insgesamt 590 590

Der Erfolg der Sparkasse Hanau beruht ganz wesentlich auf dem Einsatz und dem Engage-
ment ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dabei kommt der standigen Fort- und Weiter-
bildung eine zentrale Bedeutung zu, wobei hier sowohl eine Zusammenarbeit mit der Spar-
kassenakademie Hessen-Thiiringen erfolgt, als auch interne und externe Referenten fiir
SchulungsmaBnahmen eingesetzt werden.



Die Sparkasse wendet den Tarifvertrag fir den 6ffentlichen Dienst (TV6D) an und nutzt da-
bei die Mdglichkeit, Teile der Vergiitung an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter variabel zu
gestalten. Die Sparkasse hat die Anforderungen als nicht bedeutendes Institut im Sinne der
Institutsvergitungsverordnung umgesetzt.

Gesellschaftliches Engagement ist ein Kernelement des Selbstverstdandnisses der Sparkasse
Hanau. Die Sparkasse stellt sich ihrer gesellschaftlichen Verantwortung und engagiert sich
umfangreich. Insgesamt hat die Sparkasse 546 Vereine und Einrichtungen in der Region
unterstiitzt. Neben Ertrdgen aus den Stiftungen kamen rund 505.000 EUR insbesondere
kulturellen und sozialen Einrichtungen sowie Sportvereinen zugute.

Zusammenfassende Beurteilung der Geschdftsentwicklung

Zusammenfassend beurteilt der Vorstand den Geschaftslauf als insgesamt zufriedenstel-
lend und die Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage der Sparkasse Hanau als geordnet und
zufriedenstellend. Die Basis fiir eine zukiinftige Geschéaftsausweitung ist gegeben.



Risikobericht

Risikomanagement und Risikocontrolling

Ein ertragsorientiertes Bankmanagement zielt bewusst darauf ab, Risiken zu Gibernehmen
und diese aktiv zu steuern. Zu den wesentlichen Risiken zdhlen Adressen-, Markt- und Liqui-
ditdtsrisiken sowie operationelle Risiken. Die geschaftspolitischen Entscheidungen der
Sparkasse Hanau und die damit verbundene Ubernahme von Risiken sind mit dem Ziel einer
angemessenen Rentabilitdt verbunden.

Die aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingungen fiir die Bemessung, Kontrolle und Steuerung
der wesentlichen Risiken eines Kreditinstituts sind in den Mindestanforderungen an das
Risikomanagement (MaRisk) zusammengefasst.

Ziel des Risikomanagements ist die angemessene und regelmaRige Quantifizierung, Kon-
trolle und Steuerung aller Risiken, denen die Sparkasse ausgesetzt ist.

Bei der Quantifizierung der Risiken werden neben Real-Case-Szenarien auch Worst-Case-
Szenarien betrachtet. Der Normal Case ist bei der Sparkasse Hanau definiert als die Betrach-
tung eines 95% Konfidenzniveaus, d.h. gemaR der zugrunde liegenden Modellbetrachtung
liegt die zu erwartende Verdnderung eines Risikowertes (z. B. des Portfolios Geld- und Kapi-
talmarktgeschaft) mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% innerhalb des ausgewiesenen Risi-
kobereichs. Die Methodik der Risikobetrachtung im Worst Case entspricht der im Normal
Case, mit dem Unterschied, dass hier ein hoheres Konfidenzniveau betrachtet wird. Das
Konfidenzniveau wird auf mindestens 99,9% vergrofRert.

Daneben werden auch aulRergewdhnliche Umweltzustdande (Stressszenarien) beriicksichtigt.
Die Durchfiihrung ,Inverser Stresstests” ergdanzt das bestehende Stresstest-Programm und
baut konsequent auf der Betrachtung aulRergewdhnlicher Ereignisse auf, indem mehrere
von einander unabhdngige aulRergewdhnliche Ereignisse kombiniert werden.

Die Sparkasse Hanau handelt auf Grundlage eines individuellen Risikotragfahigkeitskon-
zepts. Die Betrachtung von zur Verfiigung stehenden Risikodeckungspotenzialen und die
daraus abgeleitete Limitierung der verschiedenen Risikoarten tragen diesem Sachverhalt
Rechnung. In die GuV-orientierte Ermittlung des Risikodeckungspotenzials gehen neben
dem erwarteten Ergebnis des laufenden Jahres im Wesentlichen die Vorsorgereserven nach
8 340f HGB, der Fonds fiir allgemeine Bankrisiken gemal’ 8 340g HGB und das bilanzielle
Eigenkapital ein, soweit diese nicht im Rahmen der Eigenmittelunterlegung nach Capital
Requirements Regulation (CRR) gebunden sind. Insgesamt steht ein Risikodeckungspoten-
zial per 31.12.2018 in Hohe von 348,3 Mio. EUR zur Verfligung. Im Rahmen des bestehen-
den Risikotragfdahigkeitskonzepts erfolgt auch regelmaf3ig eine Betrachtung von unter-
schiedlichen auBergewdhnlichen Ereignissen. Dabei wird sichergestellt, dass auch in diesen
Szenarien die Risikotragfahigkeit der Sparkasse gewdhrleistet ist. Eine rentabilitatsorien-
tierte Risikopolitik verbunden mit dem Risikotragfdahigkeitskalkiil bilden somit die elemen-
taren Saulen fiir das Risikomanagement der Sparkasse.

Das Risikocontrolling ist organisatorisch von den Bereichen Markt und Handel getrennt. Die
Interne Revision priift und tiberwacht den Risikomanagementprozess.



Die Sparkasse Hanau setzt zur Risikosteuerung und -absicherung derivative Finanzinstru-
mente ein. Art und Umfang der derivativen Geschidfte werden nachfolgend bei den jeweili-
gen Risikokategorien erldutert.

Adressausfalirisiken

Unter dem Adressenrisiko wird der teilweise oder vollstandige Ausfall einer Zahlung oder
die Verschlechterung der Bonitdt eines Vertragspartners bezeichnet, die mit einem Wertver-
lust des Finanzgeschifts verbunden ist.

Auf Einzelengagementebene erfolgt eine risikobewusste Kreditwiirdigkeitspriifung. Dabei
werden zentral fur die S-Finanzgruppe entwickelte Ratingverfahren eingesetzt.

Um einen zeitnahen Einblick in den zum Jahresende zu erwartenden Risikovorsorgeauf-
wand zu erhalten, fiihrt die Sparkasse monatlich einen Prozess zur Forderungsbewertung
durch.

Die Adressrisikoberichterstattung erfolgt auf dieser Basis nach den Vorgaben der MaRisk
quartalsweise an den Vorstand sowie Bereichsleiter.

Zusatzlich verwendet die Sparkasse Hanau zur Quantifizierung der Adressenrisiken auf Port-
folioebene (Eigen- und Kundengeschift) das DSGV-Programm Credit Portfolio View (CPV),
das auf einer Monte-Carlo-Simulation beruht. Die erforderlichen Parameterdaten werden
fortlaufend erhoben und finden innerhalb der monatlichen Berechnung des Ausfallrisikos
mit Hilfe des Value-at-Risk-Konzepts ihren Niederschlag. Dariiber hinaus werden im Eigen-
geschaft Spreadrisiken aus Direktanlagen in festverzinsliche Wertpapiere und in Kreditderi-
vate (Credit-Default-Swaps) sowie in Fonds unter Verwendung von Volatilitditsparametern
quantifiziert. Hierbei erfolgt eine Risikoquantifizierung im Normal-Case auf einem Kon-
fidenzniveau von 95 % bzw. im Worst-Case von mindestens 99,9 %. Die Haltedauer betrdgt
fur die Risikoquantifizierung mittels CPV ein Jahr, bei den Spreadrisiken zehn Tage. CPV
greift auf eine mehrjdhrige aus Daten der S-Finanzgruppe bestehende Historie zuriick.
Stiitzzeitraum bei den Spreadrisiken sind mindestens 250 Handelstage. Zum Bilanzstichtag
ergab sich gem. CPV mit einem Konfidenzniveau von 95 % eine VaR von 6,3 Mio. EUR sowie
erwartete Verluste in Hohe von 4,2 Mio. EUR. Die Spreadrisiken beliefen sich auf
6,7 Mio. EUR.

Im Rahmen der Risikotragfahigkeitsbetrachtung werden diese Risiken limitiert. Die Bericht-
erstattung erfolgt auf tdglicher (Spreadrisiken) bzw. monatlicher (CPV) Basis an den Ge-
samtvorstand und an Bereichsleiter. Zur Steuerung von Adressenrisiken werden auch Kre-
ditderivate (Credit-Default-Swaps), Metakreditgeschaft und Kreditpool-Transaktionen ein-
gesetzt. Hierbei tritt die Sparkasse sowohl als Risikokaufer als auch als Risikoverkdufer auf.

Die Risiken aus Beteiligungen sind fiir die Sparkasse von untergeordneter Bedeutung und
werden im Rahmen der Ermittlung des Risikodeckungspotenzials als Abzugsposten beriick-
sichtigt.

Die beanspruchten Bruttovolumina der Forderungen an Kunden teilen sich auf in
146 Mio. EUR Kontokorrentkredite (entspricht 5% der Gesamtposition), 2.521 Mio. EUR
Darlehen (83 %), Weiterleitungsdarlehen 142 Mio. EUR (5 %) sowie Schuldscheine und Na-
mensschuldverschreibungen 207 Mio. EUR (7 %).



Am 31. Dezember 2018 ergab sich fir das Kundenkreditportfolio (einschlieRlich Kreditzusa-
gen und CDS) folgende Risikostruktur:

Rating mittlere Ausfallwahrscheinlich- | Volumen in Anteil Blanko in
keit innerhalb eines Jahres Mio. EUR Mio. EUR
1-8 0,01 %-1,30% 3.562 91,2% 835
9-15 2,00 % - 45,00 % 297 7,6% 74
16-18 Ausfall 19 0,5% 9
Ungeratet k.A. 26 0,7% 5
insgesamt 3.904 100,0% 923

Eine GroRenklassengliederung der Kredite an Nichtbanken ergab zum 31. Dezember 2018
folgendes Bild:

GroRenklasse Anzahl Mio. EUR Anteil
0 TEUR bis unter 250 TEUR 51.915 1.164 25,9%

250 TEUR bis unter 500 TEUR 1.580 529 11,8%
500 TEUR bisunter 2.500 TEUR 637 587 13,1%
2.500 TEUR bisunter 5.000 TEUR 92 282 6,3%
5.000 TEUR bis unter 10.000 TEUR 57 321 7,1%
10.000 TEUR und dariiber 53 1.610 35,8%
Gesamtsumme 54.334 4.492 100,0%

Zum Bilanzstichtag ergab sich im Eigengeschaft (ohne Unternehmensschuldscheine) mit
einem Volumen von 1.307 Mio. EUR folgende Risikostruktur: Auf den Bereich der Rating-
klasse 1 (AAA bis A-; mittlere Ausfallwahrscheinlichkeit bis 0,09 % p.a.) entfallen 91,8 % der
Anlagen, 6,2 % entfallen auf die Ratingklassen 2 bis 5 (bis BBB-; mittlere Ausfallwahrschein-
lichkeit zwischen 0,12 % und 0,40 % p.a.). 1,95 % des Eigengeschaftsvolumens entfallen
auf Titel der Norddeutschen Landesbank, die zum Stichtag mit der Ratingstufe BB+ bewer-
tet wurden.



Fiir Kredite, Zusagen und andere nicht derivative auRRerbilanzielle Aktiva ergibt sich folgen-
de Gliederung nach den Hauptbranchen:

Kredite, Zusagen und

Hauptbranchen in Mio. EUR andere nicht derivative

: auBerbilanzielle Aktiva
Banken 625,1
Investmentfonds (inkl. Geldmarktfonds) 0,0
Offentliche Haushalte 512,1
Privatpersonen 1.538,6
Unternehmen und wirtschaftlich selbststdndige Privatpersonen 1.865,3

davon:

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Aquakultur 6,0

Energie- und Wasserversorgung, Entsorgung, Bergbau und

Gewinnung von Steinen und Erden 45,7
Verarbeitendes Gewerbe 115,4
Baugewerbe 254,2
Handel: Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 130,5
Verkehr und Lagerei, Nachrichteniibermittlung 46,2
Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 124,3
Grundstiicks- und Wohnungswesen 573,7
Sonstiges Dienstleistungsgewerbe 569,3
Organisationen ohne Erwerbszweck 48,9
Nicht zugeordnet 61,5
Gesamt 4.651,4

Im Bereich Adressenrisiken wurden Kreditderivate zur Absicherung in H6he von nominal
29,8 Mio. EUR zum 31.12.2018 abgeschlossen.

Marktpreisrisiken

Das Marktpreisrisiko wird als die Gefahr negativer Abweichungen einer Position bzw. meh-
rerer Positionen von einem Referenzwert, welcher sich durch Anderungen der Marktrisiko-
faktoren ergibt, beschrieben. Orientiert an der Definition der MaRisk teilt die Sparkasse
Marktpreisrisikoarten folgendermalen ein:

Zinsanderungsrisiko
Aktienkursrisiko

Risiko aus Fondsanlagen
Devisenrisiko

Zur Steuerung des Abschreibungsrisikos im Wertpapiergeschaft erfolgt eine tdgliche Bewer-
tung der betreffenden Positionen. Die Sparkasse quantifiziert das Abschreibungsrisiko im
Wertpapiergeschdft im Rahmen des tdglichen Reports der Marktpreisrisiken. Zum Bilanz-
stichtag hat die Sparkasse Hanau ein handelsrechtliches Limit von 7,5 Mio. EUR festgelegt.
Das Limit wurde im Jahresverlauf eingehalten.

Die Sparkasse verfolgt zur Steuerung des Zinsdnderungsrisikos auf Gesamtbankebene ei-
nen wertorientierten Steuerungsansatz unter Beachtung des periodischen Ergebnisses.



Hierfir finden die entsprechenden DSGV-Studien Beriicksichtigung. Die Analyse des Zins-
dnderungsrisikos fiir die Bestande des Eigen- und des Kundengeschifts wird mit Hilfe eines
Value-at-Risk-Konzepts, das auf der sogenannten Modernen historischen Simulation ba-
siert, auf taglicher bzw. monatlicher Basis durchgefiihrt. Fiir die Bestande mit unbestimmter
Fristigkeit werden geeignete Annahmen (Modell der gleitenden Durchschnitte) getroffen.
Das Kundengeschaft wird nach einer Benchmark, das Eigengeschaft der Sparkasse wird ak-
tiv gesteuert. Hierbei wird im Normal-Case ein Konfidenzniveau von 95 % (im Worst-Case
mindestens 99,9 %) simuliert. Die Haltedauer betragt dabei 10 Tage im Eigengeschaft und
ein Jahr im Kundengeschaft. Als Stiitzzeitraum wird die Historie seit Anfang 1988 betrach-
tet. Zur Steuerung des Zinsdanderungsrisikos setzt die Sparkasse Hanau neben bilanziellen
Instrumenten auch Derivate, insbesondere Payer- und Receiver-Swaps, ein. Diese werden
sowohl als Micro-Hedges als auch im Rahmen der benchmark-orientierten Zinsbuchsteue-
rung genutzt. Im Rahmen von Micro-Hedges wurden zur Absicherung des Zinsdanderungsri-
sikos Zinsswaps in einer nominalen Héhe von 1.316 Mio. EUR abgeschlossen. Zur Zins-
buchsteuerung belief sich die nominale Hohe der Derivate auf 2.664 Mio. EUR.

Auch bei den weiteren Marktpreisrisiken erfolgt eine VaR-Quantifizierung. Im Normal-Case
wird ein Konfidenzniveau von 95 % simuliert (Worst-Case mindestens 99,9 %). Stiitzzeit-
raum sind mindestens 250 Handelstage. Die Quantifizierung erfolgt mittels Historischer
Simulation bzw. der Verwendung von Volatilitdtsparametern. Die weiteren Marktpreisrisiken
werden aktiv gesteuert.

Fir alle Marktpreisrisiken besteht im Rahmen der Risikotragfdahigkeitsbetrachtung ein VaR-
Limit. Die Risiken werden in der Regel taglich quantifiziert. Die Berichterstattung erfolgt
ebenfalls auf tdglicher Basis an den Gesamtvorstand und an Bereichsleiter Vorstandsstab,
Betriebswirtschaft, Treasury/ Aktiv-Passiv-Steuerung sowie Interne Revision. Die Markt-
preisrisiken betragen insgesamt zum 31.12.2018 (VaR) 44,5 Mio.EUR (Vorjahr:
44,1 Mio. EUR).

Risikoart ‘" Mio.EUR| V@R 31.12.2018 VaR 31.12.2017
Zinsanderungsrisiko 37,1 36,8
Aktienkursrisiko 0,0 0,0
Risiko aus Fondsanlagen 7,4 7,3
Devisenrisiko 0,0 0,0

Zusatzlich zur wertorientierten Betrachtung erfolgt aulRerhalb der Risikotragfahigkeitsbe-
trachtung die vierteljdhrliche Quantifizierung der Risiken unter einer GuV-orientierten
Sichtweise. Hierbei werden verschiedene Geschéftsstruktur- und Zinsszenarien beriicksich-
tigt. Die Berichterstattung erfolgt ebenfalls an den Gesamtvorstand und an die Bereichslei-
ter Vorstandsstab, Betriebswirtschaft, Treasury/ Aktiv-Passiv-Steuerung sowie Interne Revi-
sion.

Bei einem fiktiven Ad-hoc-Zinsschock von +200 Basispunkten tiber Nacht ergibt sich am
Bilanzstichtag ein Riickgang des 6konomischen Wertes um 18,1 % der Eigenmittel. Damit
ist die Sparkasse Hanau im aufsichtlichen Sinne kein Institut mit erhéhtem Zinsanderungs-
risiko.



Liquiditdtsrisiken

Das Liquiditdtsrisiko bezeichnet die Gefahr, dass eine Zahlungsverpflichtung nicht mehr
uneingeschrankt erfullt werden kann. Die bestehenden umfangreichen Refinanzierungs-
maoglichkeiten und die Investition in liquide Eigenanlagen gewadhrleisten die tdgliche Zah-
lungsfdhigkeit. Neben dem Liquiditdtsrisiko im engeren Sinn betrachtet die Sparkasse im
Rahmen der Stressszenarien auch die Risiken aus der Refinanzierung sowie der Marktliqui-
ditat.

Die Sparkasse beachtet die aufsichtsrechtlichen Liquiditatsanforderungen laufend und re-
portet diese quartalsweise an den Gesamtvorstand und an die Bereichsleiter Vorstandsstab,
Betriebswirtschaft, Treasury/ Aktiv-Passiv-Steuerung, Kreditmanagement sowie Interne Re-
vision.

Die Sparkasse analysiert monatlich die erwarteten Liquiditaitsbewegungen aus dem Geld-
und Kapitalmarktgeschift und dem Kundengeschift. Uber ein hierauf aufbauendes, monat-
liches Frithwarnsystem werden entstehende Liquiditatsengpdsse rechtzeitig erkannt. Die
Berichterstattung erfolgt ebenfalls monatlich im Aktiv-Passiv-Komitee.

Unabhdngig von der kurzfristigen Liquiditatssteuerung und der Analyse der erwarteten Li-
quiditatsbewegungen, die im Hinblick auf die normale Geschéftstatigkeit erfolgen, wird die
Sicherstellung der Zahlungsfahigkeit auch halbjdhrlich unter sehr ungiinstigen Umweltbe-
dingungen simuliert (Stressszenario). Ziel der Sparkasse ist es - auch bei Annahme einer
dem ,bank-run“ nahe kommenden Marktsituation - nach dieser Simulation im Zeitraum von
mindestens zwei Monaten ihren Zahlungsverpflichtungen auch ohne einen Liquiditdtsaus-
gleich innerhalb des Sparkassenverbundes nachkommen zu kénnen. Zusatzlich werden im
Rahmen dieser Betrachtung fiir einen Zeitraum von einem Jahr erwartete Mittelabfliisse
limitiert. Hierauf aufbauend wird zudem ein Inverser Stresstest durchgefiihrt, bei dem die
Parameter einer kritischen Liquiditdtssituation der Sparkasse ermittelt werden. Die Bericht-
erstattung erfolgt ebenfalls im Rahmen des Quartalsreports Liquiditatsrisiken.

Fiir die beschriebenen Instrumente hat die Sparkasse Schwellenwerte definiert. Wird einer
dieser Schwellenwerte lberschritten, greift die Notfallplanung. Im Berichtszeitraum waren
die Schwellenwerte jederzeit eingehalten. NotfallmaBnahmen waren nicht erforderlich.

Das Frithwarnsystem und die Limitierung des Stressszenarios gewahrleisten eine ausgewo-
gene Refinanzierungsstruktur der Sparkasse.

Operationelle Risiken

Das operationelle Risiko beinhaltet die Gefahr von unmittelbaren oder mittelbaren Verlus-
ten, die infolge der Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Men-
schen und Systemen oder von externen Ereignissen eintreten.

Die Sparkasse Hanau setzt verschiedene Methoden ein, um operationelle Risiken zu iden-
tifizieren und zu steuern.

Die klare Definition, Dokumentation und fortlaufende Optimierung aller wesentlichen Ar-
beitsprozesse stellt die Operationalisierung der oben genannten Zielsetzung dar. Bei den
eingesetzten Methoden handelt es sich deshalb um solche, die einen direkten Bezug zu den
einzelnen Arbeitsprozessen haben. Eine klare und umfassende Dokumentation der wesent-



lichen Arbeitsprozesse, z.B. in Form von Arbeitsablaufbeschreibungen und/oder Arbeitsan-
weisungen bzw. dem Methodikleitfaden Risikomanagement, sieht die Sparkasse dabei als
Voraussetzung fiir einen adaquaten Ablauf der Arbeitsprozesse an.

Die gesamte (IT-)Infrastruktur (Gebdude, IT-Komponenten) ist ausreichend vor Elementar-
schdden, Einbruch und Sabotage geschiitzt. Ein mdglichst unterbrechungsfreier Betrieb
wird Uber Service-Level-Vereinbarungen oder Backup-Konzepte mit den Dienstleistern ab-
gesichert. Im Rahmen eines Business Continuity Managements (BCM) werden denkbare
Notfallszenarien ausgehend von den wichtigsten Geschéaftsprozessen bewertet, entspre-
chende MalRnahmen zum Notbetrieb oder zur Wiederherstellung definiert und durch regel-
maRige Notfalliibungen qualititsgesichert. Die Vergabe und Uberpriifung von IT-
Berechtigungen erfolgt im Rahmen von Sollrollenmodellen.

Zur Erkennung von eingetretenen operationellen Risiken setzt die Sparkasse eine Scha-
densfalldatenbank ein. In 2018 belief sich der Gesamtschaden auf 0,1 Mio. EUR. Der Vor-
stand sowie die Bereichsleiter Vorstandsstab, Betriebswirtschaft, Treasury/ Aktiv-Passiv-
Steuerung, Kreditmanagement sowie Interne Revision werden vierteljdhrlich tGber Art und
Umfang eingetretener Schadensfdlle unterrichtet. Zusatzlich erfolgt fallweise eine Ad-hoc-
Berichterstattung an den Gesamtvorstand.

Dariiber hinaus wird zur Steuerung und Identifikation von méglichen operationellen Risiken
eine Risikolandkarte jahrlich erstellt. Hierbei werden verschiedene Prozesse der Sparkasse
von sachkundigen Mitarbeitenden qualitativ beurteilt. Die Ergebnisse werden dem Vorstand
berichtet. Die Auswertung zeigt, dass sich aus den betrachteten Prozessen kein hdheres
systemimmanentes operationelles Risiko ergibt.

Die operationellen Risiken werden mittels Basisindikatoransatz gemdfR Art.315 und
316 CRR quantifiziert. Der Risikowert fiir das operationelle Risiko ergibt sich aus dem Ma-
ximum von Basisindikatoransatz und einem Verfahren der S Rating und Risikosysteme
GmbH. Zum 31.12.2018 betrdgt die Eigenkapitalunterlegung hieraus 15,6 Mio. EUR, wovon
50 % fur den Risikofall angesetzt werden. Der risikodquivalente Betrag wird im Rahmen des
bestehenden Gesamtbanklimitsystems und somit im Rahmen des ganzheitlichen Risikoma-
nagementkonzepts beriicksichtigt.

Stresstests auf Basis auf3ergewdhnlicher, aber plausibel méglicher Ereignisse so-
wie Inverse Stresstests

Bei der Beurteilung der Risikotragfahigkeit werden ebenfalls Stresstests auf Basis aul3erge-
wohnlicher, aber plausibel méglicher Ereignisse (aE-Stresstests) einbezogen. Im Rahmen
der aE-Stresstests wird untersucht, wie sich wesentliche Risiken der Sparkasse unter An-
nahme von Stressszenarien darstellen. Die Stressszenarien werden aus Erfahrungen der
Vergangenheit abgeleitet (historische Szenarien) oder im Kontext des geschéftlichen Um-
felds der Sparkasse entwickelt (hypothetische Szenarien).

Als Szenarien nimmt die Sparkasse Hanau an:

o Ausfall der drei gréf3ten Kreditnehmer

e Stitzungsfall aus S-Finanzverbund mit zusatzlicher starker Spreadausweitung bei
Kreditinstituten

e schwerer konjunktureller Einbruch



e Ausfall der groBten Adresse aus dem Eigengeschaft und starker Spreadanstieg im
Eigengeschaft
e starker Zinsanstieg aufgrund von Inflation

Die Sparkasse limitiert die Auswirkungen mit Bezug zum Risikodeckungspotenzial. Die aus
den definierten Szenarien abgeleiteten Risiken wurden im Jahresverlauf immer durch das
Risikodeckungspotenzial abgedeckt. Nach den Ergebnissen der zum Stichtag 31.12.2018
ermittelten Stresstest-Risiken war das hochste Risiko im Szenario , Ausfall der gr6Rten Ad-
resse aus dem Eigengeschaft und starker Spreadanstieg im Eigengeschaft" zu verzeichnen.

Daneben fiihrt die Sparkasse Hanau auch Inverse Stresstests durch. Dabei wird untersucht,
welche Ereignisse oder Szenarien die Uberlebensfihigkeit der Sparkasse gefihrden bzw.
eine Unternehmensfortfiihrung nicht weiter zulassen wiirden. Dazu erfolgt eine Kombinati-
on der oben beschriebenen auBergewdhnlichen Ereignisse. Abhdngig von der Anzahl der
Kombinationen, die zu einer Gefidhrdung der Uberlebensfihigkeit fiihren, erfolgt eine kriti-
sche Reflexion. Im Ergebnis lieBen sich im Jahresverlauf daraus insbesondere unter Beriick-
sichtigung der geringen Eintrittswahrscheinlichkeiten der Ergebniskombinationen keine
Handlungsnotwendigkeiten ableiten.

Diese beiden Stresstests werden vierteljdhrlich durchgefiihrt und im Ergebnis an den Vor-
stand sowie an die Bereichsleiter Vorstandsstab, Betriebswirtschaft, Treasury/ Aktiv-Passiv-
Steuerung, Kreditmanagement sowie Interne Revision berichtet.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Die Sparkasse Hanau hat ein umfangreiches System zur Bestimmung des zur Verfiigung
stehenden Risikodeckungspotenzials implementiert. Die Gesamtbankrisiken, die sich im
Wesentlichen durch die Zusammenfiihrung der oben beschriebenen Risiken ergeben, sind
durch das vorhandene Risikodeckungspotenzial abgeschirmt. Die in den einzelnen Risiko-
kategorien vorgegebenen internen Limite wurden in allen Szenarien eingehalten. Die Er-
gebnisse sind nochmals in nachfolgender Ubersicht dargestellt.

Risikoart Limii;cI Mi<|), EU,:uslastung Ausil:i}oung

Adressenrisiko 19,2 13,0 68%
Zinsanderungsrisiko 46,3 37,1 80%
Aktienkursrisiko 0,4 0,0 0%
Risiko aus Fondsanlagen 11,1 7,4 67%
Devisenrisiko 0,0 0,0 0%
Operationelles Risiko 7.8 7,8 100%

Abweichend zur Vorgehensweise bei den librigen Risiken entspricht das Limit fiir operatio-
nelle Risiken dem Verlustpotenzial, sodass dieses Limit kein echtes Steuerungslimit dar-
stellt, sondern den Charakter einer Abzugsposition hat.

Bemerkenswerte Risikokonzentrationen auf Gesamtbankebene sind nicht ersichtlich.
Neben der dargestellten Berichterstattung an den Vorstand sowie die Fachebene erfolgt

vierteljdhrlich eine Risikoberichterstattung an den Verwaltungsrat. Darliber hinaus ist ein
Ad-hoc-Berichtswesen eingerichtet.



Die Sparkasse ist Mitglied der S-Finanzgruppe Hessen-Thiiringen und in das Verbundkon-
zept eingebunden. Als ein zentraler Bestandteil wurde ein Risikofriihwarnsystem installiert.
In zwei komplementdren Ansdtzen werden die Institute anhand ihrer betriebswirtschaftli-
chen Kennziffern und ihrer Risikotragfahigkeit beobachtet. Fiir die Sparkasse sind daraus

insgesamt keine Risiken erkennbar.

Die Sparkasse Hanau hat folgende unabhdngige Ratings erhalten:

Ratingagentur Lang- Aus- | Kurzfrist- | erstellt/

fristiges | blick Rating bestatigt
Rating

Verbundratings auf Ebene der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thiiringen:

Fitch A+ Stabil F1+ 27.11.2018

Standard & Poor’s A positiv A-1 21.08.2018

DSGV-Ratings:

Dominion Bond Rating Service (Floor-Rating) A Positiv| R-1(low) |30.05.2018

Moody’s (Verbundrating) Aa2 Stabil k.A. 16.11.2018

Fitch A+ Stabil F1+ 21.02.2018




Prognosebericht

In besonderem MaRe bestimmen externe Einflussfaktoren den Geschaftsverlauf des Jahres
2019. Sowohl die weltpolitische Lage als auch die Entwicklung der Konjunktur bestimmen
malgeblich Investitionen, Konsum und Zinsverlauf.

Seit Monaten lasst die konjunkturelle Dynamik in Deutschland und Europa weiter nach.
Durch das positive Wachstum des Bruttoinlandsproduktes im vierten Quartal 2018 konnte
eine ,technische” Rezession in Deutschland vermieden werden. Die Kauflaune der Konsu-
menten wird durch die ausgezeichnete Arbeitsmarktlage sowie krdftige Lohnzuwdchse ge-
stlitzt. Das kdnnte die Binnennachfrage als Haupttreiber des Wirtschaftswachstums in
Deutschland stiitzen, obwohl auBenwirtschaftliche Abwartsrisiken durch den schwelenden
Handelskonflikt zuletzt gestiegen sind.

Mit den Neuwahlen in Spanien, der Ausgabenfreude der italienischen Regierung und den
Wahlen zum europdischen Parlament sind die politischen Unsicherheiten gestiegen.

Die Staatsanleihenrenditen in der Eurozone (Kernldander) sollten im Kontext von Geldpolitik
und Reflationierung, wenn tiberhaupt, dann nur moderat steigen. Die EZB hat die Forward
Guidance zum Zinsausblick weiter nach hinten verschoben. Die Markte erwarten mittlerweile
den ersten Zinsschritt der EZB erst im zweiten Halbjahr 2020.

Vor diesem Hintergrund prognostiziert die Sparkasse Hanau ihre Unternehmensentwick-
lung. Der tatsdchliche Geschaftsverlauf kann aufgrund der grundsatzlichen Unsicherheit der
zukiinftigen Entwicklung vom prognostizierten abweichen. Die Sparkasse lberprift unter-
jahrig im Rahmen der mittelfristigen Unternehmensplanung die tatsachliche Entwicklung
und passt die Ergebnisplanung bei wesentlichen Abweichungen an.

Der Vorstand der Sparkasse Hanau erwartet, dass die Zinsstruktur im Jahresverlauf weitge-
hend unverdndert bleiben wird. Das Niedrigzinsumfeld wird voraussichtlich Bestand haben.
Im Eigengeschaft plant die Sparkasse aufgrund des unverdnderten Zinsumfelds und der
derzeit glinstigen Refinanzierungsmaglichkeiten im Geldmarkt mit einem nahezu unveran-
derten Zinsiiberschuss. Im Kundengeschaft werden die Zinsmargen erneut spiirbar zuriick-
gehen.

Die Sparkasse geht von einem leicht ansteigenden Volumen der Forderungen an Kunden
aus. Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden werden voraussichtlich ebenfalls leicht stei-
gen. Das Eigengeschédftsvolumen wird voraussichtlich auf Vorjahresniveau liegen, sodass
die Bilanzsumme insgesamt marginal ansteigen wird.

In ihrer mittelfristigen Unternehmensplanung geht die Sparkasse infolge des anhaltend
niedrigen Zinsniveaus von einem deutlich riicklaufigen Zinsiiberschuss fiir das Jahr 2019
aus. Provisionsiiberschuss und sonstiger ordentlicher Ertrag werden auf dem Vorjahresni-
veau liegen.

Der Verwaltungsaufwand wird ebenfalls leicht ansteigen. Ursache hierfiir sind héhere Per-
sonalaufwendungen insbesondere aufgrund der bereits beschlossenen Tarifsteigerungen.
Die Sachkosten werden ebenfalls leicht iiber dem Vorjahresniveau liegen. Die Risikoauf-
wendungen werden auf Basis unserer Planungen leicht Giber dem Vorjahr liegen. Insgesamt
erwartet der Vorstand der Sparkasse Hanau ein Betriebsergebnis nach Bewertung (ohne



Zufiihrung zum Fonds fiir allgemeine Bankrisiken und zu den Vorsorgereserven), das auf-
grund der aufgefiihrten Effekte in Summe deutlich unter dem des Vorjahres liegt.

Risiken bestehen weiterhin vor allem in internationalen Krisen, etwa im Nahen Osten oder
durch Spannungen zu Russland, oder dem Handelskrieg mit den Vereinigten Staaten von
Amerika. Auch unerwartete wirtschafts- oder fiskalpolitische Reaktionen im weiter unklaren
Brexit-Prozess konnten negative Auswirkungen entfalten. Dies wiirde voraussichtlich zu
einem Riickgang im Kreditgeschaft sowie zu hoherem Wertberichtigungsbedarf fiihren. Die
Auswirkungen verstdrkter Arbeitslosigkeit und starkerer Konsumzuriickhaltung wiirden
auch im Privatkundensegment deutlich spirbar. Auch eine Ausweitung der Bonitatsauf-
schldge bei Anleihen kann zu einem erh6hten Bewertungsbedarf fliihren. Wenn sich die Eu-
ropdische Zentralbank zu einer friihzeitigeren Anhebung der Leitzinsen oder einer starkeren
Verknappung der Liquiditdt am Geldmarkt entschlieRt, wird sich die Refinanzierung im Ei-
gengeschift spirbar verteuern und zu einem Riickgang des Zinsiiberschusses fiihren. Ein
deutlicherer bzw. friihzeitigerer Anstieg der Zinssdtze insbesondere im langfristigen Be-
reich hatte ebenfalls weiteren Bewertungsbedarf im Eigengeschaft zur Folge. Insgesamt
wiirde das Betriebsergebnis nach Bewertung (ohne Zufiihrung zum Fonds fiir alilgemeine
Bankrisiken und zu den Vorsorgereserven) deutlich niedriger ausfallen.

Eine starkere konjunkturelle Belebung wird die investitionsinduzierte Kreditnachfrage star-
ker ansteigen lassen. Gleichzeitig werden die Risikoaufwendungen im Kreditgeschéft gerin-
ger als erwartet ausfallen. Eine deutlich besser als erwartete konjunkturelle Entwicklung
hatte auch eine positive Auswirkung auf die Kundeneinlagen sowie das nichtbilanzielle Ge-
schaft der Sparkasse. Sollte sich die Risiko-Ertrags-Relation durch eine moderate Auswei-
tung der Zinsdifferenz zwischen Geld- und Kapitalmarkt verbessern, wird die Sparkasse
auch die sich daraus ergebenden Chancen nutzen. Insgesamt lie3e dies eine Steigerung des
Geschéftsvolumens erwarten. Das Betriebsergebnis nach Bewertung (ohne Zufiihrung zum
Fonds fiir allgemeine Bankrisiken und zu den Vorsorgereserven) wird bei einem glinstigeren
Geschédftsumfeld das Vorjahrsniveau erreichen.

Die weiteren regulatorischen Anforderungen, wie beispielsweise im Zahlungsverkehrsrecht,
dem Meldewesen oder im Bereich der Banksteuerung, setzt die Sparkasse im laufenden
Jahr um. Weitere Entwicklungen auf nationaler und europdischer Ebene werden von der
Sparkasse aufmerksam beobachtet, um friihzeitig und umfassend darauf reagieren zu kon-
nen.

Durch weitere Prozessoptimierungen wird die Sparkasse Hanau ihre Effizienz steigern und
dabei die Tochter- und Verbundunternehmen mit einbeziehen. Hierzu gehort auch die suk-
zessive Nutzung der Mdéglichkeiten der IT-Plattform OSP_neo. Im Zuge der weiteren Digitali-
sierung baut die Sparkasse ihre digitalen Angebote sowohl technisch als auch konzeptionell
aus. Gleichzeitig erfolgt eine weitere Ausrichtung auf die Kernkompetenzen im Vertrieb.
Dazu gehoren auch die weitere Starkung des Beratungsangebots sowie die Intensivierung
der Kundenansprache.

Die Sparkasse Hanau wird ihr umfangreiches gesellschaftliches Engagement in der Region
fortsetzen.

Die Sparkasse Hanau wird sich weiter als wirtschaftlich starkes, technisch fortschrittliches
Institut positionieren und sich nachhaltig in der Region behaupten. Eine besondere Bedeu-
tung kommt dabei den Mitarbeitenden der Sparkasse zu. Sie machen den Unterschied und



den Wettbewerbsvorteil der Sparkasse aus. Damit wird es der Sparkasse weiter gelingen,
den Birgern, Selbstdndigen, Unternehmen und Kommunen als verldsslicher und leistungs-
starker Partner zur Seite zu stehen. Die Sparkasse sieht sich gut geriistet, auch kiinftig die
Herausforderungen anzunehmen und im Wettbewerb erfolgreich zu bestehen.



. Mitarbeiter, Geschiftsstellennetz und Férderung gemeinniitziger und

kommunaler Belange

1. Mitarbeiter (per 31.12.2018)

Beschiftigte insgesamt 664

Auszubildende 36

2. Geschaftsstellennetz (per 31.12.2018)

Geschaftsstellen inkl. Hauptstelle 25

SB-Filialen 12

Geldausgabeautomaten 75

Terminals (inkl. GAA) mit Uberweisungsfunktion 91

3. Spenden und Sponsoring (ohne Stiftungen) im Geschaftsjahr

In Tsd. EUR Volumen Anteilin %

Insgesamt 621

Davon Verwendung fiir:
e Soziales 196 31
e Kultur 159 26
e Umwelt 4 1
e Sport 196 31
e Forschung/Wirtschafts-/ Wissenschaftsférderung 66 11
e Sonstiges 0 0

4, Stiftung der Sparkasse Hanau / Biirgerstiftung Hanau

Stadt und Land

1. von der Sparkasse aufgebrachtes Stiftungskapital
(in Tsd. EUR)am 31.12.2018

12.578

2. Stiftungsausschiittungen im Geschéaftsjahr

Insgesamt (in Tsd. EUR):

335

Davon Verwendung fur:

Volumen

Anteilin %

e Soziales

110

33

e Kultur

220

65

e Umwelt

e Sport

e Forschung/ Wirtschafts-/ Wissenschaftsforderung

e Sonstiges

o =N (N
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5. Steuerleistung im Geschéftsjahr (in Tsd. EUR)

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

13.394

Sonstige Steuern

106




1. Férderung der Vermégensbildung

1. Bilanzwirksame Anlagen
a) Kontenzahl (per 31.12.2018)
Sparkonten 82.094
Termingeldkonten 134
Konten fiir taglich fallige Gelder 139.445
darunter:
e Geschiftsgirokonten 13.983
e Privatgirokonten 88.536
Summe 221.673
nachrichtlich: 6.428
Biirgerkonten / Basiskonten
b) Vermdégensbildung (per 31.12.2018) in Mio. EUR
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 2.942
Davon:
e Spareinlagen 654
e Andere Verbindlichkeiten 2.069
Verbriefte Verbindlichkeiten 30
Nachrangige Verbindlichkeiten 2
Genussrechte 0
2. Bilanzneutrale Anlagen
a) Anzahl Kundendepots (per 31.12.2018)
‘ Anzahl Kundendepots ‘ 19.322

b) Kundenwertpapiergeschaft — Bestdnde per 31.12.2018 (in Mio. EUR)

‘ Depotbestand ‘ 729
IR Befriedigung des ortlichen Kreditbedarfs
1. Forderungen an Kunden (per 31.12.2018) in Mio. EUR
Forderungen an Kunden ‘ 2.892
2. Darlehenszusagen und -auszahlungen im Geschéftsjahr (in Mio. EUR)
Darlehenszusagen 416
Darlehensauszahlungen 401




IV. Girokonten auf Guthabenbasis im Geschiftsjahr

Biirgerkonten / Basiskonten 6.428
V. Beratung von Existenzgriindern im Geschiftsjahr
Finanziertes Volumen (in Tsd. EUR) 2.099
Finanzierung davon durch

e Sparkassenmittel 70

o Offentliche Férdermittel 2.029

e FEigenmittel Griinder 0

e Sonstige 0
Geplante Zahl von Arbeitsplatzen 23

VL. Vermittelte Férderkredite per 31.12.2018

Volumen (in Tsd. EUR) 11.500
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1 Berichtsparameter

1.1 Nutzung von Rahmenwerken

Nachhaltigkeitsstandards fiir international tatige kapitalmarktorientierte Unternehmen bilden das
gemeinwohlorientierte Geschaftsmodell der Sparkassen nicht ausreichend ab. Sie umfassen zudem
viele Aspekte, die fur die Geschaftstatigkeit einer Sparkasse nicht relevant sind. Wir orientieren uns
daher bei der nichtfinanziellen Berichterstattung am Berichtsstandard der Sparkassen-Finanzgruppe,
der vom Deutschen Sparkassen- und Giroverband e.V. (DSGV) unter Einbindung von
Regionalverbdnden, Sparkassen und Verbundpartnern als eigenstandiges Berichtssystem fiir die
Sparkassen-Finanzgruppe entwickelt wurde. Die Indikatoren des Sparkassen-Berichtsstandards sind
anschlussfahig an die international anerkannten Standards der Global Reporting Initiative (GRI SRS),
die ,GRI G4 Financial Services Sector Disclosures (G4-FS)“ und an den ,,Deutschen
Nachhaltigkeitskodex (DNK)“. Sie wurden 2013 vom ,Rat fiir Nachhaltige Entwicklung (RNE)“

anerkannt.

Der Berichtsstandard der Sparkassen-Finanzgruppe umfasst ein mit Blick auf die gesetzlichen
Berichtspflichten nach dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) juristisch gepriiftes Set von
19 Berichtsindikatoren der Gruppe G. Ein vom DSGV beauftragtes juristisches Gutachten bestatigt,
dass die Sparkassen-Indikatoren der Gruppe G in besonderer Weise geeignet sind, die nichtfinanziellen
Berichtspflichten nach dem CSR-RUG zu erfiillen. Jede Sparkasse kann dariiber hinaus mithilfe von 21
weiteren der Sparkassen-Indikatoren ein qualifiziertes Stakeholder-Reporting zu
Gemeinwohlorientierung und den Markenkernwerten erstellen.

Sparkassen-Indikator

Geschidftsmodell
H1 Geschaftsmodell
H2 Organisationsprofil

Konzepte und Due Diligence
H4 Strategische Verankerung von Nachhaltigkeit

H5 Nachhaltigkeitsziele und MaBnahmen

H6 Implementierung in Prozesse und Controlling
H7 Nachhaltigkeit im Kerngeschaft

H9 Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung

Umweltbelange
H10 Umweltbelange und Ressourcenverbrauch

12 Férderung nachhaltiger Mobilitat
P1 Nachhaltige Anlageprodukte
P3 Kredite fiir 6kologische Zwecke

Arbeitnehmerbelange

H14 Beschéftigungspolitik und Gleichbehandlung
H15 Diversitdt und Chancengerechtigkeit

H16 Familie und Beruf

H17 Gesundheitsférderung

H18 Weiterbildung/lebenslanges Lernen

Sozialbelange

H19 Kommunikation mit Anspruchsgruppen

H20 Beitrag zum Gemeinwesen

P5 Zugang zu Finanzdienstleistungen

P6 Angebote fiir benachteiligte Bevolkerungsgruppen
16 Forderung von Finanzbildung

Achtung der Menschenrechte
H8 Achtung der Menschenrechte

Bekdmpfung von Korruption und Bestechung
H13 Compliance und Korruptionsbekdampfung

Referenzen GRI SRS/ GRI-G4 FS

102-14,102-15
102-1,102-2,102-3,102-4,102-5,102-6, 102-7,
102-10,102-12,102-13

102-14,102-15,102-18,102-19, 102-20, 102-21,
103-1,103-2,103-3

102-15,103-1,103-2,103-3

102-15,102-19

102-9, 201-2

204-1, 308-1, 414-1

103-1,103-2,103-3,301-1, 302-1, 302-4, 303-1,
305-1, 305-2, 305-3, 305-5, 306-2

201-1

102-15, G4-FS 7, G4-FS 8

G4-FS 8

102-8,102-41, 401-1, 405-1, 406-1
102-8

401-3

403-2,403-4

404-1, 404-2

102-40, 102-42,102-43,102-44,102-47, 415-1
201-1

G4-FS 13,14

G4-FS 14

G4-FS 16

103-1,103-2,103-3,412-1,412-3

103-1,103-2,103-3, 205-1, 205-2, 205-3,419-1



1.2 Berichtsperiode

1. Januar bis 31. Dezember 2018

1.3 Berichtsinhalte

Zur Definition der Berichtsinhalte und auch zur Weiterentwicklung von Nachhaltigkeit steht die
Sparkasse Hanau im Rahmen ihrer Geschaftstatigkeit und ihres gesellschaftlichen Engagements in
einem kontinuierlichen Austausch mitihren Kunden und Tragern, der Wirtschaft, den
gesellschaftlichen Institutionen und den Biirgern in der Region. Sie sind wichtiger Impulsgeber, um
Trends und Entwicklungen sowie Chancen und Risiken fiir die Zukunftsfdhigkeit und Weiterentwicklung
der Sparkasse frithzeitig zu erkennen.

Die wesentlichen Anspruchsgruppen der Sparkasse Hanau sind:

e Kommunale Trager

e Kundinnen und Kunden

e Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

* regionale Unternehmen und Geschéftspartner

¢ lokale Institutionen, Vereine und Verbande (u.a. Kreishandwerkerschaft, IHK)
e Biirgerinnen und Biirger

e Schulen und Bildungseinrichtungen

e soziale Einrichtungen, Kirchen, Kultur- und Sportvereine

Als regional orientiertes Kreditinstitut sind unsere Anspruchsgruppen von hoher Kontinuitat gepragt.

Unsere Sparkasse Gibernimmt an den Schnittstellen von Unternehmen, Verbrauchern und kommunaler
Verwaltung eine verantwortungsvolle Rolle bei der Losung komplexer Zukunftsaufgaben. Dazu
gehdren etwa der Erhalt stabiler Wirtschaftsstrukturen, der Klimaschutz und die Mitwirkung bei der
Umsetzung der Energiewende sowie die Uberpriifung unseres Lebensstils angesichts sich
verknappender Ressourcen. Ein kontinuierlicher Austausch mit unseren Anspruchsgruppen ist somit
auch wichtig, damit wir unsere Verantwortung und bedeutende Funktion als regionaler und 6ffentlich-
rechtlicher Finanzdienstleister entsprechend wahrnehmen kénnen.

Soweit moglich, beriicksichtigen wir auch bei der Planung unserer Projekte die Interessen dieser
Anspruchsgruppen. Durch den engen Kontakt unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu samtlichen
Anspruchsgruppen werden deren Interessen friihzeitig erkannt und ermittelt sowie in angemessenem
Umfang bei der nachhaltigen Weiterentwicklung unserer Sparkasse eingebunden.

2 Geschaftsmodell

2.1 Offentlicher/gesetzlicher Auftrag

Die Sparkasse Hanau ist als 6ffentlich-rechtliches Institut ein dem Gemeinnutzen verpflichtetes
Unternehmen. Im Rahmen ihres 6ffentlichen Auftrags stellt sie die Férderung der Vermégensbildung
sowie die Versorgung der Bevélkerung, des Mittelstands, der gewerblichen Wirtschaft sowie der
Kommunen mit Krediten sicher.

Damit Gibernimmt die Sparkasse Hanau wirtschaftliche und soziale Verantwortung fiir ihre Region. Als
Hausbank des gewerblichen Mittelstandes und ihrer kommunalen Trdger leistet sie einen wichtigen
Beitrag bei der Starkung des regionalen Entwicklungspotenzials. Aus dem Regionalprinzip der
Sparkassen ergibt sich die Konzentration der Geschéftstatigkeit auf ihr Geschaftsgebiet, das die Stadt
Hanau sowie das Gebiet des Altkreises Hanau umfasst, soweit es nicht im Zuge der Gebietsreform auf
andere Gebietskorperschaften (ibergegangen ist. Die Sparkasse Hanau ist in ihrem Geschaftsgebiet
verwurzelt, stellt sich hier dem Wettbewerb und gewahrleistet vor Ort die kreditwirtschaftliche
Versorgung.

Als Sparkasse ist die Erzielung von Gewinn nicht Hauptzweck des Geschaftsbetriebs. Das zeigt sich



beispielsweise an dem vielfdltigen Engagement in der Region. Andererseits ist die Sparkasse Hanau
aber zur Erflllung ihrer Aufgaben darauf angewiesen, nach wirtschaftlichen Grundsédtzen und auf
wirtschaftlich solider Basis zu arbeiten. Dabei stellt fiir sie das Regionalprinzip nicht bloB eine
Verpflichtung dar. Durch ihre Prasenz in der Flache und die hohe Marktdurchdringung hat die
Sparkasse sehr gute Kenntnis der regionalen Besonderheiten, der handelnden Personen, der
Marktgegebenheiten und dadurch eine differenziertere Einschatzung von Chancen und Risiken eines
Engagements. Das ermdglicht es ihr, auch dann noch Kundinnen und Kunden zu begleiten, wenn
andere Kreditinstitute dies nicht mehr kdnnen bzw. wollen. Die Erzielung von Gewinn zur Starkung des
Eigenkapitals ist letztlich notwendige Grundlage fiir die weitere geschaftliche Entwicklung der
Sparkasse in der Region. Die Sparkasse setzt sich im Rahmen ihres 6ffentlichen Auftrags fur
nachhaltigen Wohlstand und bessere Lebensqualitat vor Ort ein.

2.2 Wesentliche Rahmenbedingungen und Herausforderungen mit Auswirkung auf die
Geschéftstatigkeit der Sparkasse

Der Wandel an den Markten fiir Finanzdienstleistungen und am Arbeitsmarkt, die notwendige
Restrukturierung und der technische Fortschritt sind grof3e Herausforderungen, die dauerhaft nur von
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bewaltigt werden kénnen, die sich immer wieder neu auf ihre
Umwelt einstellen. Daher kommt einem effizienten und erfolgsorientierten Personalwesen besondere
Bedeutung zu. Neben dem Vertrauen der Kundinnen und Kunden sind insbesondere das Wissen,
Kénnen und Wollen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das wichtigste Kapital der Sparkasse.

Das Beschaftigungsumfeld der Sparkasse ist aufgrund der geografischen Ndhe in besonderer Weise
mit den Schwankungen des Arbeitsmarktes der Finanzmetropole ,Rhein-Main-Gebiet“ verknipft. Ein
sich wandelndes Angebot an Arbeitskraften stellt die Sparkasse ebenso vor eine Herausforderung wie
insbesondere die Nachfrage nach qualifizierten Bankfachkraften.

Auch die demografische Entwicklung unserer Gesellschaft wird unter personellen Gesichtspunkten
zusehends zu einer Herausforderung werden. Die Sparkasse ist sich aber dennoch ihrer sozialen
Verantwortung als einer der groRRten Arbeitgeber in der Region bewusst.

Die Entwicklung der vergangenen Jahre zeigt, dass es fiir die Sparkasse zunehmend herausfordernder
wird, junge qualifizierte und engagierte Menschen fiir die Ausbildung zur/zum Bankkauffrau/-mann zu
rekrutieren.

2.3 Organisationsprofil
Sparkasse Hanau
Anstalt des o6ffentlichen Rechts

Am Markt 1
63450 Hanau

Wesentliche Daten (Stand 31.12.2018)

e Mitarbeiter in Personeneinheiten gesamt: 661

e Anzahl Mitarbeiter in Vollzeitdquivalenten: 536,54

e Anzahl Auszubildende/Trainees: 36

* Anzahl Geschéftsstellen (inkl. Hauptstelle): 25

e Anzahl SB-Filialen: 12

e Anzahl Kontoserviceterminal: 91

¢ Anzahl Geldausgabeautomaten: 75

e Anzahl Privatgirokonten: 88.536

e Anzahl Geschiéftsgirokonten: 13.983

e Bilanzsumme: 4.628 Mio. Euro
e Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden: 2.942 Mio. Euro
e Forderungen an Kunden: 2.892 Mio. Euro

e Eigenkapital (gem. Jahresabschluss inkl. Fonds
fur allgemeine Bankrisiken): 417 Mio. Euro



Geschidftsbereiche und Unternehmensstruktur

Geschidftsbereiche

Die Sparkasse Hanau ist im Wesentlichen in vier Geschaftsfeldern aktiv:

e Privatkundengeschaft

e Firmenkundengeschift

¢ Kommunalkundengeschéft und erweitertes Kundengeschaft
e Geld- und Kapitalmarktgeschaft

Im Vordergrund der Geschaftstatigkeit steht die direkte und unmittelbare Ansprache der Kundinnen
und Kunden.

Beteiligungen

Die Sparkasse Hanau ist Mitglied der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thiiringen. Dariiber hinaus ist
sie Teil der deutschen Sparkassen-Finanzgruppe.

Wichtigste Produkte und Dienstleistungen

Gemeinsam mit ihren Verbundpartnern bietet die Sparkasse Hanau Beratung, Service und
Finanzdienstleistungen zu den Themen:

¢ Geldanlage

e Wertpapiere

e Finanzierung

e Leasing

e Bausparen

¢ |Immobilien

e Versicherungen

Trager

Tréger der Sparkasse Hanau ist der Sparkassenzweckverband Hanau, dem die Stadt Hanau und der
Main-Kinzig-Kreis angehdren. Das Geschéftsgebiet der Sparkasse Hanau umfasst die Stadt Hanau
sowie die Stadte Bruchkdbel, Erlensee, Langenselbold, Maintal, Nidderau und die Gemeinden
GroRkrotzenburg, Hammersbach, Neuberg, Niederdorfelden, Rodenbach, Ronneburg und Schéneck
(Altkreis Hanau).

Rechtsform

Die Sparkasse ist eine rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts.

3 Ubergreifende Konzepte und Due Diligence

3.1 Bewertung von Chancen und Risiken des nachhaltigen Wirtschaftens fiir die Sparkasse

In der heutigen Zeit sehen sich Kreditinstitute einer Vielzahl von Verdanderungen gegeniber. Die
okonomische, politisch-rechtliche, technologische sowie gesellschaftliche Umwelt unterliegt stetigem
Wandel und besonders die voranschreitende Digitalisierung, der demographische Wandel sowie das
Niedrigzinsumfeld haben groRen Einfluss auf das Geschaftsmodell der Sparkasse Hanau.



Zur erfolgreichen Bewdltigung der hiermit verbundenen Herausforderungen ist es unabdinglich, das
Geschaftsmodell in Bezug auf Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln. Durch nachhaltiges Arbeiten wird
gewahrleistet, dass die Qualitat der angebotenen Leistungen weiterhin im Vordergrund steht. Hierzu
gehort es, die angebotenen Produkte stets an den Wiinschen und Bediirfnissen der Kundinnen und
Kunden auszurichten, ohne dabei 6kologische oder soziale Aspekte aus den Augen zu verlieren. Die
okologischen Chancen umfassen das Angebot von nachhaltigen Fonds sowie die Vergabe von Krediten
zur Férderung von Energiesparen bzw. Erzeugung erneuerbarer Energie. Die Risiken belaufen sich
allen voran auf veranderte Kundeninteressen, die einen stetigen Austausch mit eben diesen erfordern,
um als Sparkasse auch weiterhin sowohl den kunden- als auch den qualitatsorientierten Ansatz
beibehalten zu kénnen.

Dartber hinaus sieht sich die Sparkasse auch sozialen Chancen und Risiken ausgesetzt. Der
demographische Wandel bedeutet einerseits auf der Kundenseite, dass die Lebenserwartung
gestiegen ist und damitim Rahmen der Altersrente eine Steigerung des Geschaftsvolumens mdoglich
ist. Gleichzeitig haben sich aber auch die Erwartungen von jungen Menschen an ein Finanzinstitut in
den vergangenen Jahren stark gewandelt. Diese verfiigen tber ein hohes MaR an Technologieaffinitat
sowie hybridem Denken. Dies sind aktuell noch Herausforderungen, die sich bei addquater
Bewdltigung jedoch in Chancen umwandeln kénnen.

Andererseits ist die Mitarbeiterseite zu beriicksichtigen und hier spiegelt sich der demographische
Wandel vor allem in der Gewinnung qualifizierter Nachwuchskrafte wider. Das Risiko einer
Uberalterung der Belegschaft kann durch eine Positionierung als attraktiver Arbeitgeber bewiltigt
werden. Unter anderem aus diesem Grund hat die Sparkasse eine Personalstrategie als integrativer
Bestandteil der Geschaftsstrategie und Schnittstelle zu allen anderen Strategien und Konzepten bei
der Umsetzung der geschaftsstrategischen Ziele. Sie bildet den Rahmen fiir aktuelle und zukunftige
personalpolitische MaRnahmen.

Neben den vorgenannten Punkten wird auch in den weiteren internen Bereichen Nachhaltigkeit
geférdert. Hier geht es vor allen Dingen um effizientes Arbeiten sowie Verbesserung der
Digitalisierung, um sorgsamen Umgang mit natiirlichen Ressourcen wie Papier zu erreichen.

3.2 Strategische Verankerung von Nachhaltigkeit

Bekenntnis zu Nachhaltigkeit

Unser Kerngeschéft, die ganzheitliche Beratung unserer Kundinnen und Kunden, ist auf nachhaltige
und langfristige Beziehungen ausgerichtet. Qualitdt ist deshalb unser oberstes Ziel in der
Kundenberatung. Wir versetzen unsere Kundinnen und Kunden durch unsere Beratung in die Lage,
selbstbestimmte Finanzentscheidungen zu treffen. Grundlage fiir unser Qualitdtsversprechen ist eine
hochwertige, an den Kundeninteressen ausgerichtete Beratung durch gut ausgebildete
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Wir betreuen unsere Kundinnen und Kunden kontinuierlich und aktiv durch persénliche Beraterinnen
und Berater. Insbesondere in Zeiten der Digitalisierung ist es uns ein groRBes Anliegen, auch weiterhin
mit persénlichen Ansprechpartnern fiir unsere Kundinnen und Kunden da zu sein. Gleichzeitig bauen
wir unser Angebot auch auf allen modernen und digitalen Kanédlen aus.

Unser ganzheitlicher Beratungsansatz nach dem Sparkassen-Finanzkonzept ermdglicht es uns,
individuell auf die Bediirfnisse unserer Kundinnen und Kunden einzugehen und sie bei der Auswahl der
richtigen Produkte, die zu ihrer persdnlichen Lebensplanung passen, zu unterstiitzen. Dabei erfassen
die Beraterinnen und Berater die Lebens- und Finanzsituation, die Risikoneigung, die Anlageziele
sowie die Erfahrungen und Kenntnisse der Kundinnen und Kunden. Dass unsere Kundinnen und
Kunden die Produkte verstehen und auf dieser Basis ihre eigene Entscheidung treffen, ist uns
besonders wichtig.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen mit ihrer Kompetenz malRgeblich zum Erfolg bei und
sind unser wichtigstes Kapital. Um die hohe Kundenverankerung durch ausgezeichnete
Beratungskompetenz weiter auf hochstem Niveau zu halten, investiert die Sparkasse in erheblichem
MaRe in die zielgerichtete Aus- und Weiterbildung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die hohe
Qualitdt und Kompetenz in der Beratung bestatigen uns regelmafig externe Tests und Befragungen:
2017 und 2018 ging die Sparkasse Hanau aus dem Bankentest der Zeitung ,,DIE WELT" in Hanau als
Testsieger in der Privatkundenberatung hervor. Im Jahr 2017 wurde die Sparkasse auRerdem
Testsieger in Hanau in der Beratung fiir Firmenkunden und in der Baufinanzierung bei den Tests des
Deutschen Instituts fur Bankentests und der Zeitung ,,DIE WELT".



Ein regelmédRiges und gegebenenfalls auch anlassbezogenes Controlling bildet unsere Grundlage, um
nicht-strategiekonforme Entwicklungen zu erkennen. So kénnen wir bei Bedarf zeitnah entsprechende
Steuerungsimpulse ableiten. Die laufende Uberpriifung der strategischen Zielerreichung sowie der
Annahmen und deren Entwicklung (inkl. Ursachenanalyse im Falle von Zielabweichungen) erfolgt
konkludent / indirekt durch Riickkoppelung der operativen Ergebnisse im Rahmen des standardisierten
Berichtswesens der Sparkasse. Erganzt werden diese Berichte zum Beispiel durch Wirtschaftlichkeits-
und Produktivitatskennzahlen aus dem Betriebsvergleich der Sparkassenorganisation sowie durch
Kundenbefragungen. Diese Reports dienen den jeweils Verantwortlichen als Grundlage fiir ihr
laufendes Coaching der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Uberpriifung der geplanten
Malnahmen und Aktivitdten. An den Vorstand werden die aktuelle Entwicklung sowie mégliche Soll-
/Ist-Abweichungen regelmaRig und bedarfsorientiert berichtet.

In den Bereichen Klimaschutz und Ressourcenschonung verfolgen wir kontinuierlich das Ziel, den
okologischen FuRBabdruck unserer Sparkasse zu verkleinern. Dazu erheben wir relevante
Nachhaltigkeitsindikatoren fiir Wasser- und Papierverbrauch sowie zur CO,-Emission. Bei Sanierungen
sowie Um- oder Neubauten verbessern wir zielgerichtet unsere Ressourceneffizienz.

Personelle Verantwortung fiir Nachhaltigkeit

Die strategische Gesamtverantwortung fir das Thema ,Nachhaltigkeit” obliegt dem Gesamtvorstand.
Darliber hinaus wurden weitere Verantwortlichkeiten geschaffen, um nachhaltiges Denken und
Handeln im Gesamthaus zu implementieren. Die Federfiihrung im fachlichen Bereich liegt beim
Nachhaltigkeits- und Energiebeauftragten sowie dem ,Arbeitskreis Umwelt & Energie“. Aktuelle
Themen und MalRnahmen werden in regelmédRigen Sitzungen des ,Arbeitskreises Umwelt & Energie*
erarbeitet und Ideen zu Verbesserungen in den Bereichen Umweltmanagement, Vertrieb und
Weiterbildung / Kommunikation angestoRen. So wird sichergestellt, dass die behandelten Themen
ganzheitlich betrachtet werden.

Nachhaltigkeitsstrategie

Soliditat, Seriositat und Sicherheit sind die Leitlinien, an denen sich die Sparkasse Hanau orientiert —in
unseren langfristigen Strategien und im taglichen Handeln. Wir verfolgen eine verantwortungs- und
risikobewusste Geschaftspolitik. Wir bekennen uns zu unserem gesellschaftlichen Auftrag. Wir
wirtschaften verantwortungsvoll, zukunftsorientiert und nachhaltig.

Wir orientieren uns an der realen Wirtschaft vor Ort. Entsprechend setzen wir auf langfristigen
Werterhalt statt auf kurzfristige Gewinnmaximierung. Wir setzen auf ein tragfahiges, risikoarmes
Geschédftsmodell: Eine Kombination aus Einlagen-, Kredit- und Dienstleistungsgeschaft mit
Privatkunden, Unternehmen und Kommunen. Die Einlagen unserer Kundinnen und Kunden verwenden
wir fiir die Vergabe von Krediten an kleine und mittlere Unternehmen, Biirgerinnen und Biirger und
Kommunen in der Region. Zu unserem 6ffentlichen Auftrag gehort es auch, wirtschaftlich schwéacheren
Personen die Teilnahme am Wirtschaftsleben zu erméglichen und Kleinkredite zu fairen und
verldsslichen Konditionen zu vergeben.

Als 6ffentlich-rechtliches Kreditinstitut ist die Sparkasse Hanau dem Gemeinwohl verpflichtet. Dieser
offentliche Auftrag ist im Hessischen Sparkassengesetz und in der Satzung der Sparkasse Hanau
niedergelegt und pragt unser gesamtes Geschaftsmodell. Demnach handeln wir in erster Linie
gemeinwohl- und nicht gewinnorientiert. Dies setzt ein verantwortungsvolles und auf Nachhaltigkeit
ausgerichtetes Leitbild voraus.

Um die in der Strategie formulierten Oberziele zu erreichen und die definierte Positionierung und
Steuerung umzusetzen, richten wir die mittelfristige Unternehmensplanung am Inhalt der Strategie
aus. Im Rahmen einer Mittelfristplanung werden den strategischen Kernaussagen auch - sofern
madglich und sinnvoll — geeignete strategische Vorhaben zugeordnet. Diese sind in den jeweiligen
Abteilungsplanungen dokumentiert. Die daraus abzuleitende jahrliche ,,Operative Planung*” bildet die
Grundlage fir die Festlegung von Zielsystemen fiir alle Organisationseinheiten und die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie operationalisiert somit die Unternehmensstrategie in konkrete
Aktivitaten.

Die ganzheitliche Férderung von nachhaltiger Entwicklung haben wir in der Geschéftsstrategie
verankert. Basierend auf dem Unternehmensleitsatz ,Wir tibernehmen Verantwortung fiir Gesellschaft
und Umwelt in unserer Region, heute und morgen* wird das grundsatzliche Bekenntnis zum
umweltvertraglichen und nachhaltigen Handeln in unseren Umweltleitlinien und im Umwelthandbuch
dokumentiert.



3.3 Nachhaltigkeitsziele und MaBnahmen

Fiir uns heil3t Nachhaltigkeit im Bankbetrieb vor allem Klimaschutz und Ressourcenschonung. Unsere
wirtschaftlichen Tatigkeiten haben auch Einfluss auf die Umwelt, aus deren 6kologischen Folgen
wiederum Kosten entstehen. Ein umweltbewusstes Verhalten in der eigenen Geschéftstdtigkeit ist
wichtig, um der Verantwortung gegeniiber Umwelt und Gesellschaft gerecht zu werden. Unsere
strategischen Ziele sind daher zum einen den Energie- und Ressourcenverbrauch im Bankbetrieb zu
verringern und die CO,-Bilanz des Arbeitens zu verbessern. Zum anderen sollen die Beschéftigten fiir
ein umweltbewusstes Verhalten am Arbeitsplatz sensibilisiert werden. Wir streben dabei ein hohes
MaR aninterner und externer Transparenz liber unsere Umweltleistungen an.

3.4 Implementierung in Prozesse und Controlling

Mit bedarfsgerechten Produkten und Beratungsangeboten férdert die Sparkasse Hanau eine stabile
Entwicklung der regionalen Wirtschaft, des Standorts sowie der Infrastruktur in ihrem Geschéftsgebiet.
Als regionales Kreditinstitut tragen wir maBgeblich zum Klimaschutz und zu dem Ausbau erneuerbarer
Energien, zur Lésung demografischer Herausforderungen und zur Bewaltigung sozialer Aufgaben bei.

Die Entwicklung neuer Produkte und Vertriebswege folgt bei der Sparkasse Hanau einem eng
definierten Prozess. Durch regelmaRigen Austausch beriicksichtigt er die Interessen samtlicher
Anspruchsgruppen der Sparkasse. Dabei orientieren wir uns stets am Nutzen des neuen Produkts fir
unsere Kundinnen und Kunden.

Als Finanzdienstleister haben unsere angebotenen Produkte keine direkten negativen sozialen und
okologischen Auswirkungen. Aus diesem Grund werden diese auch nicht ermittelt. Unbeeinflusst ist
dadurch unsere Verpflichtung, Finanzdienstleistungen allen Beviélkerungsschichten anzubieten und
damit unter sozialen Gesichtspunkten eine Grundversorgung mit Finanzdienstleistungen fir alle
Einwohnerinnen und Einwohner im Geschaftsgebiet sicherzustellen.

3.5 Nachhaltigkeit im Kerngeschiaft

Die Einlagen unserer Kunden verwenden wir fir die Kreditvergabe an kleine und mittlere
Unternehmen, private Personen, insbesondere im Wohnungsbau, und Kommunen in unserer Region.
Durch unsere regionale Ausrichtung und die partnerschaftliche Zusammenarbeit starken wir die
regionalen Wirtschaftskreisldufe, wovon die Biirgerinnen und Blirger in unserem Geschaftsgebiet
langfristig profitieren. Im Bedarfsfall greifen wir bei Produkten und Dienstleistungen auf unser
Netzwerk in der Sparkassen-Finanzgruppe zuriick. So beziehen wir etwa unser Angebot an
nachhaltigen Investmentfonds von der Deka.

Gelder, die nicht an Kunden ausgeliehen oder fir sonstige Investitionen bendétigt werden, werden als
Eigenanlagen der Sparkasse Hanau unter Beachtung einer neutralen Risikoneigung angelegt. Neben
der Ertragserzielung stellen die Eigenanlagen ein bedeutendes Instrument zur Steuerung der
Adressen-, Marktpreis- und Liquiditatsrisiken auf Gesamtbankebene dar, wobei risikodarmere
Anlageformen im Fokus stehen. Mit den Eigenanlagen wird eine Diversifikation angestrebt, um die
Abhdngigkeit von einzelnen Emittenten, Produkten und Anlageformen zu reduzieren.

Die Steigerung der Energieeffizienz in privaten Haushalten, Unternehmen und bei der 6ffentlichen
Hand ist wesentlicher Bestandteil fiir das Erreichen aller Klimaziele.

Der Ausbau von erneuerbaren Energien einerseits sowie die energetische Modernisierung von
privaten, gewerblichen und 6ffentlichen Gebduden andererseits ebenso wie die Investitionen in die
Steigerung der betrieblichen Energieeffizienz ist eine langfristige Aufgabe, die wir als Sparkasse
unterstitzen.

Die Refinanzierung dieser Kredite erfolgte Gber Forderbanken wie z.B. die Kreditanstalt fir
Wiederaufbau oder der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen, mit denen wir bereits jahrelang
vertrauensvoll zusammenarbeiten. Dariiber hinaus bieten wir im Rahmen von
Finanzierungsgesprachen fiir die o.g. MaBnahmen ebenfalls Kredite aus Eigenmitteln an.

Die Sparkasse ist auch ein verldsslicher Partner fiir private Kunden, die ihr Haus oder ihre Wohnung
altersgerecht umbauen mochten. Die Refinanzierung dieser Kredite erfolgte tiber die Kreditanstalt fur
Wiederaufbau.



Unsere eigenen Produkte im Aktiv- und Passivbereich durchlaufen keine explizite Auswahlpriifung
nach Umwelt- oder sozialen Faktoren, da sie als nachhaltig gelten.

Die Produkte unserer Verbundpartner, die wir unseren Kunden vermitteln, werden hinsichtlich
Nachhaltigkeit durch die Verbundpartner gepruft.

3.6 Nachhaltigkeit in Einkauf und Beschaffung

In unserer Beschaffung legen wir Wert auf die Einbindung ortsansdssiger oder regionaler kleiner und
mittlerer Unternehmen bzw. Anbieter. Die Sparkasse Hanau setzt weitgehend nationale Dienstleister
ein. Wo immer moglich, beauftragen wir Betriebe aus der Region. Es wird erwartet, dass die Lieferanten
die Menschenrechte anerkennen und einhalten.

3.7 Handlungsprogramm Konzepte und Due Diligence

Aus der Geschaftstatigkeit einer Sparkasse entstehen keine wesentlichen oder
unternehmensspezifischen Umweltrisiken. Weniger augenfallig als bei einem Unternehmen des
produzierenden Gewerbes, geht aber auch der Geschéftsbetrieb eines Kreditinstituts mit dem
Verbrauch von Ressourcen und gewissen Belastungen fiir die Umwelt einher. Sie entstehen
insbesondere bei Heizung und Kiihlung unserer Geschaftsgebdude und beim Betrieb unserer EDV-
gestiitzten Infrastruktur. Deshalb ist ressourcenschonendes Verhalten ein wichtiges Anliegen der
Sparkasse. Damit werden wir unserer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht. Nebenbei hat es in
vielen Fdllen einen kostensenkenden Effekt. Auf die 6kologische Nachhaltigkeit von Vorprodukten
unserer Lieferanten und von vorgelagerten Geschaftsprozessen unserer Dienstleister haben wir keinen
nennenswerten Einfluss.

Wir streben an, insbesondere den Energie-, Wasser- und Papierverbrauch kontinuierlich zu verringern.
Das gelingt uns vor allem uber die Installation moderner Gebdudetechnik bei Neu- und Umbauten von
Geschédftsgebduden. Dariiber hinaus sensibilisieren wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter flr
umweltbewusstes Verhalten am Arbeitsplatz. Somit wollen wir Schritt fiir Schritt den 6kologischen
FuBabdruck unserer Sparkasse verkleinern.

Es ist unser Bestreben, die Sachkosten auf dem erreichten niedrigen Niveau zu halten, impliziert einen
auch dkologisch nachhaltigen Geschéftsbetrieb. Gleichwohl beobachten wir den Verbrauch von
Energie, Wasser und Papier kontinuierlich.

Eine Bedrohung oder Beeintrachtigung gefdhrdeter Tier- und Pflanzenarten durch die
Geschéftstdtigkeit unserer Sparkasse ist nicht erkennbar. Gleiches gilt fiir wesentliche Auswirkungen
auf die Biodiversitat.

4 Umweltbelange

4.1 Bewertung von Risiken im Bereich Umweltbelange

Wir haben als Kreditinstitut geringere unmittelbare Umweltauswirkungen als beispielsweise ein
produzierendes Unternehmen. Erhebliche unmittelbare Umweltrisiken sind durch unsere
Geschéftstatigkeit nicht gegeben. Dennoch fiihrt unser Geschéftsbetrieb zu unmittelbaren
Umweltauswirkungen und Treibhausgasen. Anregungen fiir Verbesserungen unseres
Umweltmanagements setzen wir sukzessive um. Wir sind somit bestrebt, unseren Verbrauch an
natiirlichen Ressourcen zu reduzieren.

4.2 Reduktion von Treibhausgasemissionen

So ist es fiir die Sparkasse Hanau selbstverstandlich, im Gebdudebetrieb nachhaltige Technologien
(z.B. Fernwarme, Bezug von Okostrom, Warmedammung, Umstellung auf LED-Leuchtmittel, Einsatz von
Recyclingpapier etc.) einzusetzen, um ihren 6kologischen FuBabdruck zu verringern und wertvolle
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Ressourcen zu schonen. Durch die Errichtung einer Stromtankstelle an der Filiale Kesselstadt sowie
den Einsatz von drei Elektrofahrzeugen im Fuhrpark der Sparkasse wird die E-Mobilitdt gefordert.

Dariiber hinaus engagieren wir uns fiir das Gelingen der Energiewende und die Erreichung der
Klimaziele. Dabei ist es uns ein Anliegen, private Kundinnen und Kunden und Sparerinnen und Sparer,
Verbraucherinnen und Verbraucher, Unternehmen und Institutionen vor Ort in die 6kologische
Weiterentwicklung unserer Region einzubeziehen.

4.3 VfU-Umweltbericht

Wir haben im Jahr 2009 erstmals einen Umweltbericht in Form einer Okobilanz erstellt. Grundlage
dafiir sind die Kennzahlen zur betrieblichen Umweltleistung fiir Finanzdienstleister des Vereins fir
Umweltmanagement und Nachhaltigkeit in Finanzinstituten e.V., die wir fiir zwei Filialen und die
Hauptstellen Am Markt 1 und 17 erhoben und gemaf den Mitarbeiterzahlen auf das Gesamtinstitut
hochgerechnet haben. Wir werden diese Daten weiter jahrlich erheben, um Optimierungspotential zu
erkennen.

Verbrduche Kennzahl 2018 Anmerkung
Stromverbrauch 1.499 MW/h Hauptstellen Markt 1 und 17;

100 % Bezug von Okostrom seit 2010
Fernwarme 629 MW/h Hauptstellen Markt 1 und 17
Erdgas 383 MW/h
Wasser 4.022 m3 Hauptstellen Markt 1 und 17
Papierverbrauch 33 Tonnen Gesamtverbrauch; 53 % Recyclingpapier
CO:-Emission 1.228 Tonnen Gesamtemission

MaRnahmen zur Erreichung der Umweltziele sind:

e Gemeinsame Energieberatung von Stadt Hanau, Stadtwerke Hanau und Sparkasse Hanau

e Sponsoring des Nachhaltigkeitspreises der Stadt Hanau

e Finanzierung von EnergieeffizienzmaBnahmen und Erneuerbare Energien

¢ Nachhaltige Beschaffung

e Aktionen, z.B. Tag der Nachhaltigkeit

e Ressourcenschonung durch Einsatz der elektronischen Unterschrift (PenPad) und Nutzung des
elektronischen Postfaches durch die Kunden

4.4 Forderung nachhaltiger Mobilitédt

Eine nachhaltige Entwicklung der Region ist auch eng mit der Frage verkniipft, wie wir in Zukunft
unsere Mobilitat hier vor Ort sicherstellen und ausgestalten wollen. Gerade vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels ist die Suche nach einer bedarfsgerechten, ressourcenschonenden und
dennoch bezahlbaren Mobilitdt zu einer Herausforderung fiir den Fortbestand einer funktionierenden
Infrastruktur in der Region geworden.

An vielen Stellen wird in der Region bereits an zukunftsfahigen Verkehrskonzepten, an der Starkung
des o6ffentlichen Personennahverkehrs, der Reduzierung des Individualverkehrs und der praktischen
Nutzung alternativer Antriebe, wie zum Beispiel Elektromobilitat, gearbeitet. Die Sparkasse unterstiitzt
diese Aktivitaten in vielfaltiger Weise. So hat die Sparkasse drei Elektro-Smarts im Einsatz. Dariiber
hinaus stehen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern acht Dienstfahrrader, davon ein Pedelec, fiir
Dienstfahrten innerhalb des Stadtgebietes zur Verfligung. Durch die Uberlassung von E-Bikes auch zur
privaten Nutzung fordert die Sparkasse Hanau den Radverkehr ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Zusatzlich unterstiitzt sie Projekte wie das Stadtradeln oder die Aktion ,Mit dem Rad zur Arbeit".

4.5 Nachhaltige Anlageprodukte

Als regionales Kreditinstitut bieten wir allen Biirgern Zugang zu modernen Finanzdienstleistungen.
Dazu gehoren auch Anlageprodukte mit einem besonderen 6kologischen und sozialen Nutzen. Mit den
nachhaltigen Fonds der DekaBank sowie der Landesbanken bietet die Sparkasse ein breites
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Produktspektrum fur Kunden, die ihr Geld in sozial und dkologisch besonders verantwortlich
handelnde Unternehmen und Institutionen investieren mochten. Im Rahmen einer
Kundenveranstaltung mit Referenten der DekaBank wurde am 6. September 2018 der Aspekt der
Nachhaltigkeit bei Immobilien und Nachhaltigkeitsfonds dargestellt und erlautert.

Im Berichtsjahr legten 429 Kunden ein Volumen von insgesamt 5,7 Millionen Euro in nachhaltigen
Fonds der Sparkassen-Finanzgruppe an.

4.6 Kredite fiir 6kologische Zwecke

Der Bestand an Finanzierungen im Bereich Energieeffizienz und Erneuerbare Energien betrug zum 31.
Dezember 2018 insgesamt 61,7 Millionen Euro. Im Jahr 2018 wurden 59 Projekte im Bereich von
Energieeffizienzmallnahmen sowie Erneuerbaren Energien mit einem Volumen von 5 Millionen Euro
Uber offentliche Férdermittel (KfW-Bankengruppe) finanziert. Zudem hat die Sparkasse Hanau tiber den
Privatkredit Energie und Wohnen EnergieeffizienzmalBRnahmen unterstiitzt, indem in diesem Bereich
194 Projekte mit einem Volumen von 4,8 Millionen Euro kreditiert wurden.

4.7 Handlungsprogramm im Bereich Umweltbelange

Die Sparkasse Hanau hat ein Umwelthandbuch erstellt, das Verantwortungen, Zustandigkeiten und
Ablaufe im Umweltmanagement der Sparkasse Hanau regelt. Das Handbuch fiihrt die Informationen
und Unterlagen zusammen, die zur Beriicksichtigung des Umweltschutzes hierzu von Bedeutung sind.
Es richtet sich an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Sparkasse Hanau und soll beitragen, das
Umweltmanagement aktiv zu leben, um Ressourcen und Kosten zu sparen und die “Umweltleistung* zu
steigern. Das Umweltmanagementhandbuch ist angelehnt an die DIN EN ISO 14001:2005 / Oko-Audit-
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 (EMAS).

5 Arbeitnehmerbelange

5.1 Bewertung von Risiken im Bereich Arbeitnehmerbelange

Motivierte und kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind das Fundament, auf dem die
kontinuierliche und qualitativ hochwertige Betreuung unserer Kundinnen und Kunden ruht. Als
Arbeitgeberin ist die Sparkasse gefordert, die Kompetenzen ihrer Beschaftigten angesichts des
demografischen Wandels und insbesondere der Digitalisierung in vielen Prozessen sowie aktueller
Veranderungsprozesse in der Finanzbranche weiterzuentwickeln. Die fachliche Weiterqualifizierung ist
ebenso wichtig wie die Méglichkeit, personliche Anliegen der Beschaftigten mit den Interessen der
Sparkasse zu vereinbaren. Sie tragt auch zur Starkung der Arbeitgeberattraktivitat bei, die fiir die
Bindung und Rekrutierung motivierter und leistungsstarker Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
notwendig ist. Besondere erhebliche Risiken sind aufgrund der ausschlieRlich regionalen Standorte
der Sparkasse Hanau und der festen Verankerung im deutschen Regelungskreis des Arbeits- und
Arbeitsschutzrechts bzw. des Personalvertretungsrechts nicht erkennbar.

5.2 Beschiftigungspolitik und Gleichbehandlung

Die Sparkasse Hanau ist nach dem Regionalprinzip der Sparkassen ausschlie3lich in ihrem
Geschéftsgebiet (Stadt und Altkreis Hanau) national tdtig. Sie unterliegt als 6ffentlich-rechtlicher
Arbeitgeber dem TV6D Sparkassen, in dem die Arbeitsbedingungen der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geregelt sind.

Die Personalvertretung wird in Form des Personalrats auf Basis des Hessischen
Personalvertretungsgesetzes in Form des Mitbestimmungs-, Mitwirkungs- und Informationsrechtes
ausgelibt.

Die Beteiligung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Rechte sind dariber hinaus fest in
unserer Unternehmenskultur verankert. Unsere gemeinsam erarbeiteten Unternehmens- und
Fiihrungsleitsdtze gelten als wichtiger Bestandteil des Leitbilds unserer Sparkasse. Sie greifen
konkrete Erwartungen und Verpflichtungen im Hinblick auf Umgang und Kommunikation miteinander,
aktive Mitarbeit, das Erreichen gemeinsamer Ziele sowie Férderung und gelebte Vorbildfunktion der
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Flihrungskrafte auf. Transparenz und Verbindlichkeit sind wichtig fiir unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, denn sie férdern das Zusammenwachsen und starken Zusammenarbeit. Das gemeinsame
Verstandnis von Filhrung und Umgang miteinander trdgt dazu bei, dass sich unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gerne mit ihrer Sparkasse identifizieren. Denn wir setzen auf Menschen, die mit
Motivation und Freude an der Arbeit und dem gemeinsamen Erfolg fiir unsere Kundinnen und Kunden
da sind.

Ziel unserer Personalarbeit ist es, ein attraktiver Arbeitgeber zu sein. Nachhaltigkeit und
Verantwortung fur die Region spielen dabei eine wichtige Rolle.

Viele unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren sich dariiber hinaus in ihrer Freizeitim
Ehrenamt. Auch dies unterstiitzen wir als groRer Forderer der Region im Rahmen der flexiblen
Arbeitszeitregelung sowie durch eine Beteiligung an den Mitgliedsbeitrdagen.

In unserer Sparkasse legen wir groRen Wert auf offene und persénliche Kommunikation. Mit
Strategieklausuren, Fiihrungskraftedialogen, Personalversammlungen und vielen weiteren Anlassen
schaffen wir, auch hierarchielibergreifend, aktiv Raum fiir den Austausch und die Einbringung unserer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In systematisierten Bewertungs- und Férdergesprdachen erhalten
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Feedback und besprechen mit ihrer Filhrungskraft ihre
persénlichen beruflichen Ziele.

Um das eigene Fiihrungsverhalten zu verbessern, benotigt eine Fiihrungskraft eine Riickmeldung tber
die Wirksamkeit der Flihrungsarbeit. Daher erhalten die Flihrungskrafte ein regelmaRiges
systematisches Feedback von zugeordneten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Weiterhin dienen die
Riickmeldungen dazu, die Anwendung der Fiihrungsleitsatze der Sparkasse Hanau auf Umsetzung zu
prifen.

Den offenen Dialog und die Einbindung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter férdern wir zusatzlich
Uber ,ldeeFix“. Hier kénnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Zukunft unserer Sparkasse
durch eigene Verbesserungsvorschlage aktiv mitgestalten. Das Vorschlagswesen ist wichtiger
Bestandteil der stetigen Weiterentwicklung unserer Sparkasse.

Uber unser Intranet und weitere Kommunikationskanéle speziell fiir unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter férdern wir neben dem Dialog eine umfassende und transparente Informationskultur in
unserer Sparkasse.

Die Gehaltsstruktur sowie Arbeitszeiten und Urlaub der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind im TV6D
Sparkassen grundsétzlich geregelt. Mit leistungsorientierten auBertariflichen Bestandteilen in der
Verglitung unterstiitzen wir eine Kultur des "Férderns und Forderns" in unserer Sparkasse. Mit einer
betrieblichen Altersversorgung bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine zusatzliche
Absicherung fiir die Zukunft.

Fiir unsere Sparkasse ist die Gleichbehandlung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unabhangig von
Geschlecht, Herkunft, Religion oder Nationalitat selbstverstandlich. Wir erfiillen die Anforderungen des
Allgemeinen Gleichstellungsgesetzes umfassend und sensibilisieren unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter regelmaRig fur Themen der Gleichbehandlung. Auf der Grundlage der geltenden tariflichen
Bestimmungen werden Manner und Frauen in der Sparkasse Hanau fiir gleiche Tatigkeiten gleich
vergltet. In diesem Zusammenhang wurde die Chancengleichheit als Leitprinzip in der
Dienstanweisung fiir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verankert.

Fir familiengerechte Arbeitsbedingungen engagieren wir uns umfassend und mit groRer
Uberzeugung. Dazu gehért auch, dass wir in der Sparkasse eine Kultur der Kollegialitat férdern, in der
die Riicksichtnahme auf familidre Erfordernisse Teil einer teamorientierten Arbeitsorganisation ist. Wir
mochten auRerdem fiir Frauen bessere Voraussetzungen schaffen, um ihren Karriereweg mit den
Anforderungen der Familie in Einklang zu bringen. Auch die Pflege von Angehdérigen fordern wir durch
individuelle MaBnahmen wie der flexiblen Arbeitszeitgestaltung oder der Méglichkeit, die Arbeitszeit
zu reduzieren. Die notwendigen Rahmenbedingungen dafiir schaffen wir durch variable
Arbeitszeitmodelle sowie flexible Arbeitszeitregelungen durch Gleitzeit.

5.3 Diversitdt und Chancengerechtigkeit

Im Verwaltungsrat liegt der Anteil der weiblichen Mitglieder bei sieben Prozent. Von den Mitgliedern
des Sparkassenzweckverbands sind 40 Prozent weiblich.
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Als ein Entwicklungsfeld im Bereich der Diversitat sehen wir die Férderung von Frauen in
Flihrungspositionen. 55,9 Prozent unserer Beschéftigten sind Frauen. Ihr Anteil an den
Fiihrungskraften (inkl. Stellvertretung) liegt aktuell bei 27,4 Prozent. Die stetige Erh6hung des Anteils
von Frauen in Filhrungspositionen der Sparkasse ist fiir uns wichtig.

Die Sparkasse Hanau hat dazu u.a. als wesentliche Stellhebel definiert:

- In der Dienstanweisung fiir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat die Sparkasse Hanau definiert,
dass alle Beschiftigten, insbesondere solche mit Vorgesetzten- oder Leitungsaufgaben, die Erreichung
der Ziele des Hessischen Gleichberechtigungsgesetztes zu férdern haben. Sie haben bei allen
Entscheidungen, die Auswirkungen auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben kénnen, die
Férderung der Chancengleichheit von Frauen und Mdnnern als durchgangiges Leitprinzip zugrunde zu
legen.

- Offene Personalstellen im Stabs- und Marktfolgebereich sowie weitestgehend im Vertriebsbereich
werden intern ausgeschrieben.

- Teilzeitbeschaftigungen, Beurlaubungen und Verzégerungen beim Abschluss der Ausbildung auf
Grund der Betreuung von Kindern oder von pflegebediirftigen Angehdrigen wirken sich nicht nachteilig
auf die dienstliche Beurteilung aus und haben keinen Einfluss auf das berufliche Fortkommen.

- Je nach spezifischer Anforderung der Stelle wird eine Fiihrung in Teilzeit gepriift (Situationsanalyse >
Konzeption > Umsetzung). In diesem Zusammenhang haben sich zwischenzeitig diverse
Teilzeitmodelle in Fiihrungspositionen erfolgreich etabliert.

- Im Rahmen von angebotenen Workshops fiir Frauen ist es Ziel, die Karrieremotivation zu férdern und
konkrete Handlungsempfehlungen zu ermitteln.

Die Sparkasse Hanau hatim Jahr 2012 die ,Charta der Vielfalt“, die von der Bundesinitiative , Diversity
als Chance* veroffentlicht worden ist, unterschrieben. Mit der Unterzeichnung der Urkunde verpflichtet
sich die Sparkasse Hanau zu einer Unternehmenskultur, die von gegenseitigem Respekt und Achtung
jedes Einzelnen gepragt ist. In einem vorurteilsfreien Arbeitsumfeld sollen alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter Wertschatzung erfahren — unabhangig von Geschlecht, Herkunft, Behinderung, sexueller
Orientierung oder Alter.

5.4 Familie und Beruf

Eine familienfreundliche Personalpolitik ist uns ein wichtiges Anliegen. Fiir familiengerechte
Arbeitsbedingungen engagieren wir uns umfassend und mit groRer Uberzeugung. Dazu gehért auch,
dass wir in der Sparkasse eine Kultur der Kollegialitat férdern, in der die Riicksichtnahme auf familidre
Erfordernisse ein Teil einer teamorientierten Arbeitsorganisation ist.

Wir mochten auRerdem fiir Frauen bessere Voraussetzungen schaffen, um ihren Karriereweg mit den
Anforderungen des Familienlebens in Einklang zu bringen. Ebenso wollen wir Mdnner starker
ermutigen, Zeit fur die Familie zu investieren. Auch die Pflege von Angehérigen fordern wir mit
spezifischen Mallnahmen.

Die dafiir notwendigen Rahmenbedingungen schafft die Sparkasse Hanau durch flexible
Arbeitszeitregelungen oder die Méglichkeit von unbezahltem Urlaub. In Kooperation mit dem
ElternService der AWO bietet die Sparkasse Hanau ihren Beschéftigten einen kostenlosen Beratungs-
und Vermittlungsservice fiir Kinderbetreuung und Pflegeleistungen an. In Kooperation mit der IHK wird
das Kompetenztraining ,Vereinbarkeit von Familie und Beruf“ angeboten. Dartber hinaus engagiert
sich die Sparkasse aktivim Lokalen Biindnis fiir Familien.

Im Jahr 2010 wurde die Sparkasse Hanau als familienfreundlicher Betrieb des Main-Kinzig-Kreises
ausgezeichnet. Im Jahr 2017 erhielt die Sparkasse Hanau eine Auszeichnung fiir das Engagement als
Mitglied des Lokalen Biindnisses fiir Familie Hanau fiir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

5.5 Gesundheitsférderung

Ein ganzheitlicher Ansatz der betrieblichen Gesundheitsférderung ist fester Bestandteil unserer
Personalpolitik. Mit zahlreichen Angeboten wie Gesundheitstagen, Gesundheitschecks und
Informationsveranstaltungen férdern wir die Gesundheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und
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sensibilisieren sie fur die Themen Stress, Erndhrung und Bewegung. Dazu gehéren auch die
betriebsarztliche Betreuung, Betriebssport, ergonomische Arbeitspldtze und ein unabhdngiges
psychosoziales Betreuungsangebot fiir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in schwierigen persénlichen
Lebenssituationen. Dariiber hinaus ist es uns ein groRes Anliegen, dass unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter eigenverantwortlich mit Unterstiitzung ihrer Flihrungskraft einen gesunden Ausgleich
zwischen Arbeit und Privatleben finden.

Die Sicherheit am Arbeitsplatz stellen wir durch die Umsetzung der Vorgaben nach dem
Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) sicher. Hierzu finden regelmafRige Begehungen unserer Fachkraft fir
Arbeitssicherheit sowie unserer Betriebsarztin statt.

5.6 Weiterbildung und lebenslanges Lernen

In die Weiterbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern haben wir im Berichtsjahr rund
365.000 Euro investiert. Im Durchschnitt hat jeder Mitarbeiter flinf Weiterbildungstage im Jahr zur
Verfligung.

Wir legen Wert auf gut ausgebildete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und férdern das lebenslange
Lernen. Die Sparkasse Hanau bietet in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe
ein breites Spektrum an Weiterbildungsangeboten an. Hierdurch eréffnen wir unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern langfristige berufliche Perspektiven sowohl in den Fach- als auchin
den Fiihrungsebenen unseres Hauses.

Nach der Ausbildung bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter offensiv die
Aufstiegsweiterbildungen zum/zur Sparkassenfachwirt/-in und anschlie3end zum/zur
Sparkassenbetriebswirt/-in an der Sparkassenakademie Hessen-Thiiringen an. Dariliber hinaus findet
eine individuelle Férderung in Abhdngigkeit zur jeweiligen Stelle statt.

In Zusammenarbeit mit den Partnern aus der Sparkassen-Finanzgruppe bietet die Sparkasse

Hanau ein breites Spektrum an spezifischen Aus- und Weiterbildungsangeboten fiir alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Durch eine umfassende Nachwuchsférderung und
Aufstiegsweiterbildung er6ffnen wir langfristige berufliche Entwicklungsperspektiven in der Sparkasse.

62 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden im Berichtsjahr in diesen Studiengédngen geférdert.

5.7 Handlungsprogramm im Bereich Arbeitnehmerbelange

Die Personalpolitik setzt sich zum Ziel, die Potenziale und Kompetenzen der Beschaftigten zu
erkennen, einzubringen und zu nutzen. Mithilfe des Personalentwicklungskonzeptes iiber alle
Lebensphasen hinweg sollen eine Work-Life-Balance ermdglicht und gleichwertige
Karriereperspektiven definiert und geschaffen werden.

6 Sozialbelange

6.1 Bewertung von Risiken im Bereich Sozialbelange

Bei den Sozialstandards steht die Achtung der geltenden gesetzlichen Normen und internationalen
Standards zu Grund- und Menschenrechten sowie zur Gewahrung fairer Arbeitsbedingungen -
insbesondere im Hinblick auf Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Kollektivverhandlungen,
Vergiitung, Arbeitszeit, Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie die Vermeidung von Diskriminierung,
Zwangsarbeit und Kinderarbeit im Vordergrund. Aufgrund der regionalen Verwurzelung der Sparkasse,
die sich sowohl institutionell aus der Rechtsform als auch personell durch die handelnden Personen
ergibt, ist das Risiko erheblicher Verletzungen von Sozialbelangen vermindert.

6.2 Kommunikation mit Anspruchsgruppen

Die Sparkasse Hanau steht im Rahmen ihrer Geschiftstatigkeit und ihres gesellschaftlichen
Engagements in einem kontinuierlichen Austausch mit ihren Kundinnen und Kunden und Tragern, der
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Wirtschaft, den gesellschaftlichen Institutionen und den Biirgerinnen und Birgern in der Region. Sie
sind wichtiger Impulsgeber, um Trends und Entwicklungen sowie Chancen und Risiken fiir die
Zukunftsfahigkeit und Weiterentwicklung der Sparkasse friihzeitig zu erkennen.

Die wesentlichen Anspruchsgruppen der Sparkasse Hanau sind:

e Kommunale Trager

e Kundinnen und Kunden

e Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

* regionale Unternehmen und Geschéftspartner

¢ lokale Institutionen, Vereine und Verbande (u.a. Kreishandwerkerschaft, IHK)
e Biirgerinnen und Biirger

e Schulen und Bildungseinrichtungen

e soziale Einrichtungen, Kirchen, Kultur- und Sportvereine

Als regional orientiertes Kreditinstitut sind unsere Anspruchsgruppen von hoher Kontinuitdt gepragt.

Unsere Sparkasse Gibernimmt an den Schnittstellen von Unternehmen, Verbrauchern und kommunaler
Verwaltung eine verantwortungsvolle Rolle bei der L6sung komplexer Zukunftsaufgaben. Dazu
gehoren etwa der Erhalt stabiler Wirtschaftsstrukturen, der Klimaschutz und die Mitwirkung bei der
Umsetzung der Energiewende sowie die Uberpriifung unseres Lebensstils angesichts sich
verknappender Ressourcen. Ein kontinuierlicher Austausch mit unseren Anspruchsgruppen ist somit
auch wichtig, damit wir unsere Verantwortung und bedeutende Funktion als regionaler und 6ffentlich-
rechtlicher Finanzdienstleister entsprechend wahrnehmen kénnen.

Die Sparkasse Hanau ist Mitglied im Sparkassenverband Hessen-Thiringen und liber diesen dem
Deutschen Sparkassen- und Giroverband e. V. (DSGV) in Berlin angeschlossen. Der DSGV vertritt die
Interessen der Sparkassen-Finanzgruppe und organisiert die Willensbildung innerhalb der Gruppe.

Wir spenden nicht an Parteien und Politiker.

6.3 Zugang zu Finanzdienstleistungen

Wettbewerb in der Kreditwirtschaft kommt Verbraucherinnen und Verbrauchern sowie Unternehmen
zugute. Die Sicherstellung des Zugangs zu Finanzdienstleistungen fiir alle Menschen in der Region ist
Teil unseres gesetzlichen Auftrags, den wir umfassend erfillen.

Finanzwirtschaftliche Grundversorgung fiir wirtschaftlich schwéachere Privatpersonen

Als offentlich-rechtliches Kreditinstitut ist es unsere gesetzliche Aufgabe, allen Bevélkerungskreisen
den Zugang zu modernen Bankdienstleistungen zu er6ffnen. Mit der Flihrung von Basiskonten
ermoglichen wir es jedem Verbraucher unabhangig von seiner personlichen Situation, Einkommen,
Alter oder Nationalitdt ein Girokonto zu fiihren und damit am bargeldlosen Zahlungsverkehr
teilzunehmen. Von 88.536 Privatgirokonten wurden im Berichtsjahr 6.428 als Guthabenkonten
(Biirgerkonto/EU-Basiskonto) bei der Sparkasse Hanau gefiihrt.

Diese Konten werden auf Guthabenbasis gefiihrt, sodass keine Verschuldung méglich ist. Abgelehnt
oder gekiindigt werden kann ein solches Konto nur aus wichtigen Griinden, etwa weil
Dienstleistungen missbraucht oder vereinbarte Kontofiihrungsentgelte nicht bezahlt wurden.

Raumliche Ndhe

Wettbewerb in der Kreditwirtschaft kommt Verbrauchern und Unternehmen zugute. Die
Sicherstellung des Zugangs zu Finanzdienstleistungen fiir alle Menschen in der Region ist Teil
unseres gesetzlichen Auftrags, den wir umfassend erfllen.

Wir bieten hochwertige Leistungen zu marktgerechten Preisen und sind mit 25 Filialen tberall
im Geschaftsgebiet personlich erreichbar. An insgesamt 43 Standorten stehen modernste
Gerate zur Verfligung: 39 Geldautomaten, 35 Einzahlungs- und Auszahlungsautomaten

sowie 91 weitere SB-Gerate. Zudem bieten wir mit unserem KundenService-Center direkte
Unterstitzung fiir unsere Kunden per Telefon, Chat oder auch Video-Beratung.
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Digitale Zugangswege

Persdnliche Nahe aufrechtzuerhalten, bedeutet angesichts der steigenden Digitalisierung jedoch
mebhr, als Geschaftsstellen zu betreiben. Viele einfache Bankgeschafte lassen sich inzwischen gut und
schnell im Netz erledigen. 55.000 Kunden nutzen unser Online- bzw. Mobile Banking. Wer in die
Geschéftsstelle kommt, sucht dort vor allem sehr qualifizierte Beratung. Wir passen deshalb unser
Geschéftsstellennetz diesen verdnderten Kundenbedirfnissen an und schaffen in Hinblick auf
Beratungsmdglichkeiten und -qualitat deutlich aufgewertete Standorte.

Unsere digitalen Angebote bieten ergéanzend eine sichere und bequeme Mdéglichkeit, Bankgeschifte
jederzeit zu erledigen. Bankgeschafte von unterwegs mit dem Smartphone oder Tablet zu erledigen,
hat im Alltag der Sparkassen-Kundinnen und -Kunden eine immer gréRere Bedeutung. Hierfir bieten
wir mit unseren Sparkassen-Apps leistungsfahige und vor allem sichere Lésungen an. Mit Blick auf
dieses verdnderte Nutzungsverhalten unserer Kundinnen und Kunden bieten wir seit dem Jahr 2012
auch persdnliche Beratung iiber unsere beiden Online-Beraterinnen an.

6.4 Angebote fiir benachteiligte Bevolkerungsgruppen

Die Sparkasse bekennt sich zu ihrer Verantwortung fiir die Menschen in der Region. Faire Partnerschaft
heiBt fiir uns auch, niemanden von modernen Finanzdienstleistungen auszuschlieRen. Unser Ziel ist es,
unsere Produkte und Dienstleistungen fiir jeden Kunden gleichberechtigt zugédnglich zu machen.

Die Sparkasse Hanau ist im Jahr 2017 der Zielvereinbarung zu barrierefreien Bankdienstleistungen
zwischen dem Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thiiringen und sieben Organisationen und
Selbsthilfegruppen von Menschen mit Behinderungen in Hessen und Thiiringen beigetreten.

Schritt fuir Schritt bauen wir daher auch den barrierefreien Zugang zu unseren Filialen, zu unserem
Internetauftritt, zu den Selbstbedienungsgerdten und zu unserem gesamten Beratungsangebot aus.
Barrierefreiheit bietet mehr Komfort fiir jeden Menschen und erleichtert ein selbstbestimmtes Leben.

Insgesamt verfligen inzwischen 26 unserer Filialen tber einen barrierefreien Zugang fiir
Rollstuhlnutzer, 13 Geldautomaten sind unterfahrbar sowie 43 mit Kopfhoreranschluss und tastbaren
Hilfen ausgestattet. Im Jahr 2018 wurden tber 38.000 Euro in den Ausbau der Barrierefreiheit
investiert.

6.5 Beitrag zum Gemeinwesen

Unsere Geschaftstatigkeit sowie auch die daraus erwirtschafteten Ertrége kommen der Gesellschaft in
der Region zugute. Als Arbeitgeber und Steuerzahler haben wir im Jahr eine Wertschdpfung von 61,3
Millionen Euro in unserer Region realisiert. Fiir gesellschaftliche Aufgaben und Anliegen haben wir
505.000 Euro zur Verfligung gestelit.

Dariliber hinaus konnten wir eine Ausschiittung in Héhe von sechs Millionen Euro an unseren Trdger,
den Sparkassenzweckverband Hanau, vornehmen.

6.6 Forderung von Finanzbildung

Wir bekennen uns zu unserem Bildungsauftrag und unterstiitzen Schulen und andere Bildungstrager in
unserem Geschaftsgebiet bei der Wirtschaftserziehung. Fiir Schiiler und Studenten bieten wir ein
breites Bildungsangebot im Bereich der Wirtschaftskunde, in das wir in den vergangenen Jahren
zunehmend Fragen zu nachhaltigem Wirtschaften und nachhaltiger Geldanlage aufgenommen haben.

Um junge Menschen handlungsorientiert mit der Funktionsweise der Wirtschaft vertraut zu machen,
bieten wir die Moglichkeit zur Teilnahme am Planspiel Bérse. Das Spiel wurde von Bérsenfachleuten in
enger Zusammenarbeit mit Pddagogen entwickelt. Anschaulich und spielerisch bekommen die
Teilnehmer Antworten auf wichtige Fragen zum Wirtschaftsgeschehen: Wie hdangen
Konjunkturentwicklung und Kapitalmarkte zusammen? Was sind nachhaltig orientierte Geldanlagen?
Warum ist Nachhaltigkeit so wichtig? Fiir die Ausrichtung auf nachhaltig orientierte Geldanlagen wurde
das Planspiel Borse von der Deutschen UNESCO-Kommission als offizielles Projekt der UN-Dekade
»Bildung fur nachhaltige Entwicklung* ausgezeichnet.

397 Teilnehmer aus 13 Bildungseinrichtungen der Region waren 2018 dabei. Davon waren 374 Schiiler
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und 35 Studenten. AuRBer Konkurrenz beteiligten sich 13 Teams mit 35 Azubis der Sparkasse Hanau
und 60 Mitarbeitern.

6.7 Handlungsprogramm im Bereich Sozialbelange

Die Sparkasse Hanau ist bestrebt, ihr gesellschaftliches Engagement in Form von Spenden, Sponsoring
und Zustiftungen auf dem bisher erreichten Niveau aufrecht zu erhalten. Dies ist allerdings maRgeblich
von der Geschaftsentwicklung der Sparkasse in den kommenden Jahren abhédngig.

7 Achtung der Menschenrechte

7.1 Bewertung von Risiken im Bereich Achtung der Menschenrechte

Alle Geschaftsstandorte befinden sich in Deutschland in der Region Hanau. Die Sparkasse Hanau geht
von der Einhaltung der Standards hier vor Ort aus. Eine weitergehende Priifung in Hinblick auf
Menschenrechte oder menschenrechtliche Auswirkungen wird nicht vorgenommen.

7.2 Achtung der Menschenrechte

Fiir die Sparkasse Hanau gehoren die Achtung der Menschenrechte und die Verhinderung von Zwangs-
und Kinderarbeit zu ihrem Selbstverstandnis. Als 6ffentlich-rechtliches Kreditinstitut unterliegen wir
den Tarifbestimmungen des 6ffentlichen Dienstes. In unserer Beschaffung legen wir Wert auf die
Einbindung ortsansdssiger oder regionaler kleiner und mittlerer Unternehmen bzw. Anbieter.

7.3 Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen

Die Sparkasse Hanau setzt weitgehend nationale Dienstleister ein. Wo immer mdéglich, beauftragen wir
Betriebe aus der Region. Es wird erwartet, dass die Lieferanten die Menschenrechte anerkennen und
einhalten.

7.4 Handlungsprogramm im Bereich Achtung der Menschenrechte

Wir respektieren die Menschenrechte. Bei allen unseren Tatigkeiten férdern wir ihre Einhaltung, und
wir tolerieren keine Form der Diskriminierung. Wir verpflichten uns, niemanden nach Merkmalen, die
nichts mit unserem Geschaft zu tun haben, zu diskriminieren, wie etwa nach Geschlecht, Alter,
Familienstand, familidren Verpflichtungen, Religion, politischer Uberzeugung, sexueller Orientierung,
Rasse, Nationalitdt, sozialem oder ethnischem Hintergrund sowie Behinderung.

8 Bekdmpfung von Korruption und Bestechung

8.1 Bewertung von Risiken im Bereich Bekdmpfung von Korruption und Bestechung

Sparkassen als Finanzinstitute unterliegen spezialgesetzlichen Regelungen zur Pravention und
Bekampfung von kriminellen Handlungen wie Geldwdsche, Terrorismusfinanzierung, Betrug,
Korruption, Insiderhandel, Marktmanipulation, Wirtschaftskriminalitat und sonstigen strafbaren
Handlungen. Daneben sind Regeln zum Datenschutz und Embargovorschriften/Finanzsanktionen zu
beachten. Alle Geschaftsstandorte befinden sich in Deutschland in der Region Hanau. Dadurch sind die
Strukturen und Handlungsmaéglichkeiten tUbersichtlich und insgesamt nachvollziehbar. Die Sparkasse
Hanau geht von der Einhaltung der gesellschaftlichen Standards hier vor Ort aus.

8.2 Instrumente zur Bekampfung von Korruption und Bestechung

In unserem Haus pflegen wir eine Compliance-Kultur. Wir erwarten von unseren Mitarbeiterinnen und
18



Mitarbeitern, dass sie stets rechtskonform handeln, d. h. dass sie sowohl externe als auch interne
Regeln und Gesetze befolgen. Relevante Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden im Rahmen
regelmaRiger Compliance-Schulungen auf die von der Sparkasse festgelegten PraventionsmalRnahmen
hingewiesen. Dariiber hinaus werden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beziiglich der Einhaltung
der kapitalmarktrechtlichen Wohlverhaltensregeln unterrichtet. Regelungen fiir die Annahme von
Geschenken einschlieBlich Wertgrenzen sind erlassen.

Fiir die Uberwachung der Einhaltung der gesetzlichen Regelungen (Compliance) sind in der Sparkasse
Hanau arbeitsteilig entsprechend den aufsichtsrechtlichen/gesetzlichen Vorgaben bestellte
Beauftragte verantwortlich.

Dies sind:

e Beauftragter fiir Geldwdsche/sonstige strafbare Handlungen
e Beauftragter flir Wertpapier-Compliance

* Beauftragte fiir MaRisk-Compliance

e Beauftragter fiir Datenschutz

Sie sind unabhangig vom operativen Geschéft und haben umfassende Befugnisse sowie Zugang zu
Informationen im erforderlichen Umfang.

Die Compliance-Beauftragten tragen dazu bei, das Vertrauen in die Sparkasse zu erhalten und zu
starken. Die Compliance-Beauftragten haben Standards und stéandige Kontrollen in allen relevanten
Prozessen definiert, um gesetzeswidrige oder unethische Praktiken zu erkennen und zu verhindern.
Dazu nutzt die Sparkasse technische und administrative Systeme. Alle verdachtigen Transaktionen im
Zusammenhang mit der Finanzierung terroristischer Aktivitaten sowie missbrauchlicher Verwendung
sensibler Informationen werden gestoppt und gemeldet. Es sind technische und organisatorische
Verfahren implementiert, um Marktmanipulationen und Insiderhandel zu identifizieren. Um
Compliance-VerstdRe zu vermeiden, sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufgefordert, sich mit
ihren Fragen und Hinweisen an ihre Flihrungskrafte, Fachbereiche, die MaRisk-Compliance-Beauftragte
oder den Wertpapier-Compliance-Beauftragten zu wenden. Damit UnregelmaRigkeiten friih erkannt
werden kdnnen, geben wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Méglichkeit, diese
vertraulich anzuzeigen (sog. Hinweisgebersystem). Ansprechpartner fiir vertrauliche Meldungen ist die
MaRisk-Compliance-Beauftragte.

Eine regelmdRige Bestandsaufnahme und Bewertung der rechtlichen Regelungen und Vorgaben unter
Nutzung der Verbandsunterstiitzung ermdéglicht eine Identifizierung von méglichen Compliance-
Risiken.

Die Beauftragten erstatten regelméaRig als auch anlassbezogen Bericht an den Vorstand. Die Berichte
werden an die Interne Revision und, soweit aufsichtsrechtlich/gesetzlich vorgeschrieben, dem
Verwaltungsrat weitergeleitet.

In 2018 wurden gegen die Sparkasse Hanau keine BulRgelder in den relevanten Bereichen verhangt.
Korruptionsfalle sind nicht aufgetreten.
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Sparkasse Hanau

Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2018
31.12.2017
EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve
a) Kassenbestand 18.614.569,46 o 16.889
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 21.720.231,76 30.283
40.334.801,22 47.172
2. Schuldtitel 6ffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung
bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
sowie ahnliche Schuldtitel éffentlicher Stellen 0,00 - 0
b) Wechsel 0,00 0
0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute
a) Hypothekendarlehen 0,00 o o
b) Kommunalkredite 622.962.396,42 - 589.704
c) andere Forderungen 8.417.015,88 18.682
631.379.412,30 608.387
darunter:
taglich fallig 374.622,26 EUR ( 278 )
4. Forderungen an Kunden
a) Hypothekendarlehen 1.524.933.228,29 o 1477319
b) Kommunalkredite 438.335.025,99 - 476.859
c) andere Forderungen 928.623.367,73 925.950
2.891.891.622,01 2.880.128
darunter:
gegen Beleihung von Wertpapieren 12.601.716,35 EUR ( 3.555 )
5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere
aa) von offentlichen Emittenten 0,00 o o
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0)
ab) von anderen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0)
0,00 B 0o
b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von offentlichen Emittenten 94.645.041,38 - 185.033
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 94.645.041,38 EUR ( 185.033 )
bb) von anderen Emittenten 680.756.880,20 520.481
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 615.663.438,04 EUR ( 470.429 )
775.401.921,58 o 705.514
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0
Nennbetrag 0,00 EUR ( 0)
775.401.921,58 705.514
6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 213.645.472,73 215.775
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen 24.427.388,77 24.643
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 1.843.118,92 EUR ( 1.843 )
8. Anteile an verbundenen Unternehmen 150.000,00 150
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0)
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0)
9. Treuhandvermdégen 426.592,73 376
darunter:
Treuhandkredite 426.592,73 EUR ( 376 )
10. Ausgleichsforderungen gegen die 6ffentliche Hand einschlieRlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0
11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte
und &hnliche Rechte und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 22.118,00 o 34
c) Geschafts- oder Firmenwert 0,00 - [
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0
22.118,00 34
12. Sachanlagen 14.297.894,06 13.797
13. Sonstige Vermodgensgegenstande 18.758.283,45 10.781
14. Rechnungsabgrenzungsposten
a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschéft 14.229.829,48 o 14.436
b) andere 2.676.850,93 3.078
16.906.680,41 17.514
15. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermégensverrechnung 4.026,08 17
Summe der Aktiva 4.627.646.213,34 4,524,289




Sparkasse Hanau

Passivseite
31.12.2017
EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 102.550.702,43 - 75.241
b) begebene 6ffentliche Namenspfandbriefe 100.756.404,51 o 100.756
c) andere Verbindlichkeiten 1.002.125.186,77 1.043.028
1.205.432.293,71 1.219.026
darunter:
taglich fallig 10.030.526,32 EUR ( 21.748 )
zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen
an den Darlehensgeber ausgehandigte
Hypotheken-Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0)
und &ffentliche Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0)
2. Verbindlichkeiten gegentiber Kunden
a) begebene Hypotheken-Namenspfandbriefe 112.980.187,40 o 90.028
b) begebene offentliche Namenspfandbriefe 105.355.219,18 - 126.180
c) Spareinlagen
ca) mit vereinbarter Kiindigungsfrist von drei Monaten 634.298.162,15 - 617.160
cb) mit vereinbarter Kiindigungsfrist von mehr als drei Monaten 19.977.230,62 26.013
654.275.392,77 - 643.173
d) andere Verbindlichkeiten 2.068.987.494,31 1.978.179
2.941.598.293,66 2.837.560
darunter:
taglich fallig 1.829.124.351,37 EUR ( 1.714.949 )
zur Sicherstellung aufgenommener Darlehen
an den Darlehensgeber ausgehandigte
Hypotheken-Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0)
und offentliche Namenspfandbriefe 0,00 EUR ( 0)
3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen
aa) Hypothekenpfandbriefe 0,00 o o
ab) offentliche Pfandbriefe 0,00 - [
ac) sonstige Schuldverschreibungen 29.840.383,02 32.847
29.840.383,02 - 32.847
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0
darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0)
eigene Akzepte und
Solawechsel im Umlauf 0,00 EUR ( 0)
29.840.383,02 32.847
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 426.592,73 376
darunter:
Treuhandkredite 426.592,73 EUR ( 376 )
5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.722.699,55 5.721
6. Rechnungsabgrenzungsposten
a) aus dem Emissions- und Darlehensgeschéft 587.302,96 o 779
b) andere 63.605,84 103
650.908,80 882
7. Rickstellungen
a) Ruckstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 12.972.948,00 o 12.205
b) Steuerriickstellungen 2.781.123,00 - 2.705
c) andere Ruckstellungen 9.834.099,42 9.626
25.588.170,42 24.536
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 2.417.121,52 3.706
10. Genussrechtskapital 0,00 0
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fallig 0,00 EUR ( 0)
11. Fonds fur allgemeine Bankrisiken 167.834.204,58 153.500
Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB 240.000,00 EUR ( 200 )
12. Eigenkapital
a) gezeichnetes Kapital 0,00 o o
b) Kapitalriicklage 0,00 o o
¢) Gewinnriicklagen
ca) Sicherheitsriicklage 240.135.545,35 o 237.136
240.135.545,35 237.136
d) Bilanzgewinn 9.000.000,00 9.000
249.135.545,35 246.136
Summe der Passiva 4.627.646.213,34 4.524.289
1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 o o
b) Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewahrleistungsvertragen 160.327.895,63 - 193.699
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten fiir fremde Verbindlichkeiten 0,00 0
160.327.895,63 193.699
2. Andere Verpflichtungen
a) Rucknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschaften 0,00 o o
b) Platzierungs- und Ubernahmeverpflichtungen 0,00 - [
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 269.235.133,64 226.847
269.235.133,64 226.847




Gewinn- und Verlustrechnung

fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018
1.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.
18.
19.
20.

21.

22.
23.

24.

25.
26.

27.

28.

29.

Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften
darunter:
abgesetzte negative Zinsen
aus der Abzinsung von Riickstellungen
b) festverzinslichen Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen
darunter:
abgesetzte negative Zinsen

Zinsaufwendungen

darunter:

abgesetzte positive Zinsen

aus der Aufzinsung von Ruickstellungen

Laufende Ertrage aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren

b) Beteiligungen
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen

Ertrage aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-
fihrungs- oder Teilgewinnabfihrungsvertragen
Provisionsertrage

Provisionsaufwendungen

Nettoertrag des Handelsbestands

darunter: Zufuihrungen zum Fonds fir allgemeine
Bankrisiken

Sonstige betriebliche Ertrage
darunter:

aus der Fremdwé&hrungsumrechnung
aus der Abzinsung von Rickstellungen
(weggefallen)

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand
aa) Lohne und Gehalter
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen
fur Altersversorgung und fir Unterstiitzung
darunter:
fur Altersversorgung

b) andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen
Sonstige betriebliche Aufwendungen

darunter:

aus der Fremdwé&hrungsumrechnung

aus der Aufzinsung von Riickstellungen
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie

Zufuthrungen zu Rickstellungen im Kreditgeschéft

Ertrédge aus Zuschreibungen zu Forderungen und

bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflosung

von Rickstellungen im Kreditgeschaéft

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermdgen behandelte Wertpapiere

Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermégen behandelten Wertpapieren

Aufwendungen aus Verlustiilbernahme

Zufiihrungen zum Fonds fir allgemeine Bankrisiken

Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit
AuBerordentliche Ertrage

darunter: Ubergangseffekte aufgrund des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes
Auferordentliche Aufwendungen
darunter: Ubergangseffekte aufgrund des
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes
AuBerordentliches Ergebnis

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
darunter: Veranderung der Steuerabgrenzung
nach § 274 HGB

1.557,80 EUR
0,00 EUR

0,00 EUR

3.455.818,95 EUR
1.264.678,00 EUR

40.000,00 EUR

87.513,11 EUR
0,00 EUR

2.947.016,15 EUR

1.062,28 EUR
0,00 EUR

0,00 EUR

0,00 EUR

0,00 EUR

Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen

Jahresuberschuss
Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr

Entnahmen aus Gewinnriicklagen
a) aus der Sicherheitsrucklage
b) aus anderen Riicklagen

Einstellungen in Gewinnriicklagen
a) in die Sicherheitsriicklage
b) in andere Ruicklagen

Bilanzgewinn

EUR

93.664.276,16

1.434.756,65

32.881.925,75

8.760.728,22

EUR

95.099.032,81
17.218.578,59

4.969.629,97
2.115.961,66
0,00

21.409.902,80
2.105.219,57

41.642.653,97
22.110.707,19

6.426.303,81

0,00

0,00

372.291,76

0,00

0,00

13.394.281,23

105.974,52

0,00
0,00

0,00
0,00

EUR

77.880.454,22

Sparkasse Hanau
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Treuhandverbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzungsposten
Riickstellungen

Nachrangige Verbindlichkeiten
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A. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Der Jahresabschluss der Sparkasse Hanau zum 31. Dezember 2018 wurde nach den Vorschrif-
ten des Handelsgesetzbuches (HGB) und der Verordnung liber die Rechnungslegung der Kre-
ditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute (RechKredV) sowie des Pfandbriefgesetzes
(PfandBG) aufgestellt.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden sind zum Nennwert ausgewiesen, wobei ein
eventueller Unterschiedsbetrag zwischen Nennwert und Auszahlungsbetrag/Anlagebetrag als
Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert und zeitanteilig aufgelost wird. Erforderliche Wertbe-
richtigungen werden vom Forderungsbestand abgesetzt. Die Vorsorge fiir Risiken im Kreditge-
schaft umfasst Wertberichtigungen und Riickstellungen fir alle akuten und latenten Ausfall-
risiken. Den latenten Ausfallrisiken wird in Form von Pauschalwertberichtigungen Rechnung
getragen. Bei der Ermittlung der Pauschalwertberichtigungen wurde abweichend zum Vorjahr
auf den 12-Monats Expected Credit Loss abgestellt. Die Sparkasse orientiert sich hierbei an
dem vom Institut der Wirtschaftsprifer (IdW) am 10.12.2018 veréffentlichten Entwurf der Stel-
lungnahme ,Risikovorsorge fiir vorhersehbare, noch nicht individuell konkretisierte Adressen-
ausfallrisiken im handelsrechtlichen Jahres- und Konzernabschluss von Instituten (,Pauschal-
wertberichtigungen®) (IDW ERS BFA 7)“. Eine Ableitung von Kreditausfallrisiken an bereits ein-
getretenen Verlusten der Vergangenheit ist nach diesem Standard nicht mehr vorgesehen.
Durch diese Anderung der Bewertungsmethode wird nach unserer Einschitzung der u. a. kon-
junkturabhangige Kreditzyklus besser abgebildet und dem latenten Ausfallrisiko im Forde-
rungsbestand besser Rechnung getragen. Im Vergleich zur Ermittlung der Pauschalwertberich-
tigungen nach der bisherigen Bewertungsmethode haben sich die Pauschalwertberichtigun-
gen um 2.975 TEUR erhoht und die Forderungen an Kunden erfolgswirksam in gleicher Hohe
vermindert. Fir die bei Kreditinstituten bestehenden besonderen Risiken bestehen zudem
versteuerte Vorsorgereserven gemalR 8 340f HGB und der Fonds fiir allgemeine Bankrisiken
i.S.v.8340g HGB. Das Wahlrecht gemaR & 340f Abs. 3 HGB wurde in Anspruch genommen.

Bei Forderungen und Wertpapieren mit steigender Verzinsung nehmen wir die Zinsvereinnah-
mung entsprechend dem Nominalzins vor.

Den Wertpapierbestand unterteilen wir gemaR den handelsrechtlichen Bestimmungen nach
der jeweiligen Zweckbestimmung in Anlagevermdgen, Liquiditatsreserve und Handelsbestand.
Die institutsinternen Kriterien fiir die Einbeziehung von Finanzinstrumenten in den Handels-
bestand haben wir im abgelaufenen Geschaftsjahr nicht gedndert.

Die Wertpapiere des Anlagevermdgens und der Liquiditdtsreserve werden zu den Anschaf-
fungskosten bzw. niedrigeren Kurswerten oder den niedrigeren beizulegenden Werten bilan-
ziert.

Fiir die Ermittlung des Bewertungskurses haben wir die festverzinslichen Wertpapiere da-
raufhin untersucht, ob zum Bilanzstichtag ein aktiver Markt vorliegt. Dabei haben wir auch die
Marktverhdltnisse in zeitlicher Nahe zum Bilanzstichtag in unsere Beurteilung einbezogen. Da
nach unserer Einschatzung fiir die von uns gehaltenen festverzinslichen Wertpapiere aktive
Markte vorliegen, haben wir Bérsenpreise oder sonstige Marktpreise zur Bewertung herange-
zogen.

Fir ein Nominalvolumen von 29,6 Mio EUR an festverzinslichen Wertpapieren, fiir das kein ak-
tiver Markt vorliegt (im Rahmen von Kreditbaskettransaktionen der S-Finanzgruppe erworbene



Credit-Linked-Notes), haben wir die Bewertung anhand eines Bewertungsmodells (Discounted
Cashflow-Modell), das von der Bayerischen Landesbank bereitgestellt wurde, vorgenommen.
Die Credit-Linked-Notes haben wir in Ubereinstimmung mit der IDW Stellungnahme RS HFA 22
in ihre Bestandteile zerlegt und getrennt bilanziert. Zur Behandlung der getrennten Credit-
Default-Swaps verweisen wir auf unsere Ausfiihrungen zur Bilanzierung und Bewertung von
Kreditderivaten.

Anteile an Investmentvermégen bewerten wir zu den Anschaffungskosten oder dem niedrige-
ren von der Kapitalverwaltungsgesellschaft veroffentlichten investmentrechtlichen Riicknah-
mepreis bzw. dem von der Fondsgesellschaft mitgeteilten Nettovermdgenswert. Bei insgesamt
115,7 Mio EUR Anteilen an offenen Immobilienfonds, die wir der Liquiditdtsreserve zugeordnet
haben, sind vertraglich geregelte Riickgabefristen zu beachten. Bei Nichtbeachtung dieser
Fristen erhebt die Kapitalverwaltungsgesellschaft einen Riickgabeabschlag. Diese Riickgabe-
abschlage beriicksichtigen wir bei der Bewertung dann, wenn eine vorfristige Riickgabe der
Anteile beabsichtigt ist. Anteile an Investmentkommanditgesellschaften, die wir im Aktivpos-
ten 6 ,,Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere* ausgewiesen haben, bewerten wir
nach den Grundsdtzen fir Beteiligungen.

Derivative Finanzinstrumente bilanzieren und bewerten wir grundsatzlich einzeln nach den
handelsrechtlichen Vorschriften unter Beachtung der IDW Stellungnahmen RSBFA5 und
RS BFA 6. Gezahlte bzw. erhaltene Optionsprdmien sowie gezahlte bzw. erhaltene Margins
werden in den Sonstigen Vermdgensgegenstanden bzw. Sonstigen Verbindlichkeiten ausge-
wiesen. Fiir Bewertungsverluste werden Drohverlustriickstellungen gebildet oder die aktivier-
ten Optionspramien bzw. Margins abgeschrieben.

Zinsswaps, die der Steuerung des allgemeinen Zinsdanderungsrisikos dienen, werden in die
verlustfreie Bewertung des Bankbuchs gemaR der IDW Stellungnahme RS BFA 3 einbezogen.
Soweit Zinsswaps nicht der Steuerung des allgemeinen Zinsanderungsrisikos dienen, werden
sie imparitatisch einzeln bewertet, es sei denn, sie werden als Sicherungsinstrument im Rah-
men einer Bewertungseinheit nach den Regeln von 8 254 HGB bilanziell abgebildet. Der Aus-
weis der Zinsabgrenzungen erfolgt saldiert je Zinsswap.

Kreditderivate werden entsprechend den Vorgaben der IDW Stellungnahme RS BFA 1 bilan-
ziert und bewertet. Dabei werden Kreditderivate, die nach der genannten Stellungnahme als
~erhaltene Kreditsicherheiten* einzustufen sind, nicht eigenstdndig bilanziert, sondern bei
der Bewertung der besicherten Forderung, d. h. bei der Ermittlung von Einzel- und Pauschal-
wertberichtigungen bzw. Riickstellungen im Kreditgeschaft, beriicksichtigt.

Kreditderivate, die mit keinem anderen Geschaft der Sparkasse in Verbindung stehen (,,frei-
stehende Kreditderivate“) und bei denen wir als Sicherungsgeber auftreten, haben wir aus-
schlieBlich in Bezug auf Adressenausfallrisiken abgeschlossen. Es ist beabsichtigt, diese Kre-
ditderivate bis zur Endfdlligkeit bzw. bis zum Eintritt des Kreditereignisses zu halten. Sie wer-
den entsprechend den Grundsdtzen fiir das Birgschafts- und Garantiekreditgeschaft behan-
delt und als Eventualverbindlichkeit ausgewiesen. Wird am Abschlussstichtag ernsthaft mit
dem Eintritt des vereinbarten Kreditereignisses gerechnet, wird eine entsprechende Riickstel-
lung gebildet. Die ausgewiesene Eventualverbindlichkeit wird um den Betrag der gebildeten
Rickstellung gekiirzt.

Wir bilden nach allgemein anerkannten Grundsdtzen Mikro-Bewertungseinheiten von Wert-
papieren, Krediten, Buchverbindlichkeiten und Derivaten. Dabei folgt die handelsbilanzielle



Abbildung der im Risikomanagement vorgenommenen Zusammenfassung. Unser Begriffsver-
standnis fiir die einzelnen Arten von Bewertungseinheiten orientiert sich dabei an den Ausfiih-
rungen der Gesetzesbegriindung zum BilMoG. Sind die Voraussetzungen zum Bilden einer Be-
wertungseinheit erfiillt, bewerten wir grundsatzlich die zugehérigen Grund- und Sicherungs-
geschifte, soweit sich die aus dem abgesicherten Risiko ergebenden Wertentwicklungen aus-
gleichen, kompensatorisch. Die bilanzielle Abbildung der wirksamen Teile der gebildeten Be-
wertungseinheiten erfolgt mittels der Einfrierungsmethode.

Zur prospektiven Wirksamkeitsmessung haben wir bei unseren Bewertungseinheiten jeweils
Simulationsrechnungen zur Wertdnderung von Grund- und Sicherungsgeschaft bei einer defi-
nierten Verdnderung des abgesicherten Risikos erstellt. Durch Bilden des Quotienten der er-
mittelten Wertveranderungen haben wir das AusmaR der prospektiven Wirksamkeit ermittelt
(Dollar-Offset-Methode). Zur Bestimmung der retrospektiven Wirksamkeit haben wir die zwi-
schen dem Tag der Designation der Bewertungseinheit und dem Bilanzstichtag jeweils einge-
tretene Verdnderung des abgesicherten Risikos bestimmt. Durch Beriicksichtigung dieser
Wertverdnderungen und Konstanthalten der tGbrigen wertbestimmenden Faktoren haben wir
eine Ermittlung der Wertveranderungen von Grund- und Sicherungsgeschaft vorgenommen.
Soweit sich die so ermittelten Wertverdanderungen ausgleichen, haben wir eine kompensatori-
sche Bewertung vorgenommen.

Die Beteiligungen und die Anteile an verbundenen Unternehmen sind mit den Anschaf-
fungskosten bzw. den fortgefiihrten Buchwerten bilanziert; bei einer Wertminderung werden
Abschreibungen vorgenommen.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Anlagewerte des Anlagevermégens und die Sach-
anlagen bewerten wir zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmédRige
Abschreibungen entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer. Bei voraussichtlich dau-
ernder Wertminderung werden auBerplanmaRige Abschreibungen vorgenommen.

Geringwertige Vermodgensgegenstdnde, deren Anschaffungskosten 250 EUR nicht liberstei-
gen, werden aus Vereinfachungsgriinden in Anlehnung an die steuerlichen Regelungen im
Jahr der Anschaffung sofort als Aufwand erfasst. Bei Anschaffungskosten zwischen 250 EUR
und 1.000 EUR werden die geringwertigen Vermdgensgegenstdnde in einen Sammelposten
aufgenommen, der ab dem Jahr der Anschaffung jahrlich in Héhe eines Fiinftels abgeschrieben
wird.

Soweit die Griinde fiir vorgenommene aulRerplanmdfige Abschreibungen bzw. fiir Abschrei-
bungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert nicht mehr bestehen, werden Zuschreibun-
gen nach 8 253 Abs. 5 Satz 1 HGB vorgenommen.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflillungsbetrag bzw. Nominalbetrag passiviert. Der Unter-
schied zwischen Nennbetrag und Ausgabebetrag von Verbindlichkeiten wird grundsatzlich in
den Rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und zeitanteilig aufgeldst. Gegeniiber Kreditin-
stituten hat die Sparkasse Verbindlichkeiten begriindet, bei denen der Erfiillungsbetrag der
Verbindlichkeit héher als der Ausgabebetrag ist (Disagio). Diese Disagien wurden wie in den
Vorjahren unter Verzicht auf das Wahlrecht des 8 250 Abs. 3 S. 1 HGB aufwandswirksam zu Las-
ten des Zinsergebnisses gebucht.

Bei der Bemessung der Riickstellungen haben wir alle ungewissen Verbindlichkeiten und dro-
henden Verluste ausreichend beriicksichtigt. Dabei haben wir Einschatzungen vorgenommen,
ob dem Grunde nach riickstellungspflichtige Tatbestdnde vorliegen und ob nach aktuellen Er-



kenntnissen eine Inanspruchnahme zu erwarten ist. Dabei wurde in Einzelfdllen auf die Ein-
schatzung externer Sachverstandiger zuriickgegriffen. Soweit erforderlich haben wir kiinftige
Preis- und Kostensteigerungen sowie bei Abzinsung der Riickstellungen die Zinssdatze ent-
sprechend den Veréffentlichungen der Deutschen Bundesbank gemdR der Riickstellungsab-
zinsungsverordnung beriicksichtigt. Riickstellungen mit einer urspriinglichen Laufzeit von
genau einem Jahr oder weniger werden nicht abgezinst. Riickstellungen, die eine Ursprungs-
laufzeit von Uber einem Jahr hatten, werden dagegen auch bei einer Restlaufzeit von einem
Jahr oder weniger abgezinst. Bei der Ermittlung der im Zusammenhang mit der Riickstellungs-
bewertung entstehenden Aufwendungen und Ertridge wird davon ausgegangen, dass die Ande-
rung des Abzinsungssatzes zum Beginn der Periode eingetreten ist. Fiir Veranderungen des
Verpflichtungsumfangs wird die Annahme getroffen, dass diese zum Periodenende eingetreten
sind. Erfolge aus der Anderung des Abzinsungssatzes oder der Restlaufzeit sind einheitlich im
Aufzinsungsergebnis enthalten und werden demzufolge in den GuV-Posten 1 ,Zinsertrdage“
bzw. 2 ,Zinsaufwendungen* ausgewiesen.

Riickstellungen fiir Pensionen sind gemaR versicherungsmathematischen Grundsatzen nach
dem Anwartschaftsbarwertverfahren ermittelt. Dabei wurden die Heubeck-Richttafeln 2018 G
und ein durchschnittlicher Marktzinssatz von 3,21 %, der sich bei einer pauschal angenomme-
nen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt, zugrunde gelegt. Hierbei haben wir den von der Deut-
schen Bundesbank gemdR der Riickstellungsabzinsungsverordnung ermittelten Zinssatz ver-
wendet. Erwartete Lohn- und Gehaltssteigerungen wurden mit 2,3 % p. a. beriicksichtigt, er-
wartete Rentensteigerungen mit 1,5 % p. a.

Die Bewertung der Riickstellungen fiir Beihilfeverpflichtungen erfolgte im Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2018 auf der Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens.

Im Rahmen der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs haben wir einen barwertorientierten
Riickstellungstest durchgefiihrt und hierbei die IDW Stellungnahme RS BFA 3 beriicksichtigt.
Im ersten Schritt haben wir den Uberschuss des Barwerts des Bankbuchs iiber den Buchwert
des Bankbuchs ermittelt. Vom Ergebnis dieser Ermittlung haben wir die Verwaltungsaufwen-
dungen und Risikokosten abgezogen, die bis zur vollstandigen Abwicklung des Bestands des
Bankbuchs erwartet werden. Nach unseren Ermittlungen hat sich kein Verpflichtungsiiber-
schuss ergeben.

Fiir getatigte Anlagen gezahlte Zinsen (sogenannte ,,Negativzinsen“) werden im GuV-Posten 1
ausgewiesen. Die fiir aufgenommene bzw. erhaltene Gelder von der Sparkasse empfangenen
Negativzinsen werden im GuV-Posten 2 ausgewiesen.

Die Wahrungsumrechnung erfolgt nach 8 256a HGB bzw. 8 340h HGB. Eine besondere De-
ckung gemaR 8§ 340h HGB sehen wir als gegeben an, soweit eine Identitdt von Wahrung und
Betrag der gegenldufigen Geschafte vorliegt. Bilanzposten und Posten der Gewinn- und Ver-
lustrechnung, die auf auslandische Wdhrung lauten, sowie schwebende Fremdwdhrungskassa-
geschdfte werden zum EZB-Referenzkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Umrechnungsdiffe-
renzen aus Geschdften aulRerhalb der besonderen Deckung werden unter Beriicksichtigung
des 8 256a HGB gebucht und in den Sonstigen betrieblichen Ertragen und Sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen ausgewiesen. Die Umrechnungsergebnisse aus Geschaften, die in die be-
sondere Deckung einbezogen sind, werden saldiert je Wahrung in den Sonstigen betrieblichen
Ertrdgen bzw. Sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.



B. ANGABEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ SOWIE ZU DEN POSTEN
UNTER DEM BILANZSTRICH

I. POSTENBEZOGENE ANGABEN
FORDERUNGEN AN KREDITINSTITUTE

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhdltnis besteht

Im Posten Forderungen an Kreditinstitute sind, wie im Vorjahr, keine Forderungen an verbun-
dene Unternehmen oder an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, ent-
halten.

b) Forderungen an die eigene Girozentrale

Im Posten Forderungen an Kreditinstitute sind Forderungen an die Landesbank Hessen-Thii-
ringen Girozentrale, Frankfurt am Main und Erfurt, in Hohe von 362.114 TEUR (Vorjahr:
379.170 TEUR) enthalten.

c) Nachrangige Vermégensgegenstdande

Im Posten Forderungen an Kreditinstitute sind insgesamt nachrangige Vermégensgegenstan-
de in Hohe von 12.616 TEUR (Vorjahr: -) enthalten, die vollstandig auf den Unterposten
»b) Kommunalkredite* entfallen.

d) Fristengliederung

Restlaufzeiten
bis drei Monate mehr als mehr als ein Jahr mehr als
drei Monate bis fiinf Jahre funf Jahre
bis ein Jahr
TEUR

Forderungen an Kreditinsti-
tute mit vereinbarter Lauf-
zeit oder Kiindigungsfrist 86.057 3.041 284.500 224.600

Von dem Wahlrecht des § 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.



FORDERUNGEN AN KUNDEN

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhdltnis besteht

Im Posten Forderungen an Kunden sind Forderungen an verbundene Unternehmen sowie an
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, enthalten:

Forderungen an

verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhdltnis
besteht
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
TEUR
Gesamtbetrag - - 66.695 71.923
b) Fristengliederung
Restlaufzeiten
bis drei mehr als drei mehr als mehr als unbestimmte
Monate Monate bis ein Jahr bis funf Jahre Laufzeit
ein Jahr funf Jahre
TEUR
Forderungen an Kunden 47.491 171.981 766.490 1.821.742 82.008
Von dem Wahlrecht des 8 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.
SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND ANDERE FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE
a) Borsenfahige Wertpapiere
insgesamt davon darunter:
. i . . i nicht mit dem Niederst-
borsennotiert nicht bérsennotiert wert bewertet
TEUR
775.402 604.158 171.244 -

b) Fristengliederung

Von den Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapieren werden

45.810 TEUR in dem Jahr fallig, das auf den Bilanzstichtag folgt. Von dem Wahlrecht des § 11
Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.




AKTIEN UND ANDERE NICHT FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE

a) Borsenfahige Wertpapiere

insgesamt davon darunter:
.. . . .. . nicht mit dem Niederst-
borsennotiert nicht borsennotiert wert bewertet
TEUR
213.645 213.645 -

b) Angaben zu Anteilen an Investmentvermdgen

Zu Anteilen an Sondervermégen i.S. d. 8 1 Abs. 10 KAGB, an denen die Sparkasse am 31. De-
zember 2018 mehr als 10 % der Anteile hadlt, machen wir gemaR § 285 Nr. 26 HGB die folgen-

den Angaben:
Bezeichnung des Marktwert Differenz zum Ausschiittungen im
Investmentvermdgens Buchwert Geschéftsjahr
TEUR

Rentenfonds

A-SKHU-Corporate 2-Fonds 54.465 4.465 -
Mischfonds

Sparkasse Hanau Grimmfonds 9.391 - 63

HI-SK-HU-Multi-Asset-Fonds 35.116 - -

Die dargestellten Investmentvermdgen unterliegen zum Bilanzstichtag keiner Beschrankung in
der Moglichkeit der taglichen Riickgabe.



BETEILIGUNGEN
Anteilsbesitz

Unter den Beteiligungen werden die Anteile an folgenden Unternehmen ausgewiesen:

Name Sitz Kapital- Eigenkapital* Ergebnis
anteil
% TEUR
Sparkassen- und Giroverband Frankfurt am Main
Hessen-Thiringen und Erfurt 3,04 keine Angabe keine Angabe
Hessisch-Thiringische Sparkassen-
Beteiligungsgesellschaft mbH Frankfurt am Main 3,02 1.840 549
Deutsche Sparkassen Leasing
AG & Co.KG Bad Homburg v.d.H 0,34 637.049 45.286
Baugesellschaft Hanau GmbH Hanau 0,68 23.913 Sl
Erwerbsgesellschaft der
S-Finanzgruppe mbH & Co. KG Neuhardenberg 0,34 3.380.358 212

* unter Berlicksichtigung des Jahresiiberschusses/-fehlbetrags vor Gewinnverwendung
** Ergebnisabfiihrung von 1.000 TEUR an den Mehrheitsgesellschafter

Bei den Angaben zum Eigenkapital bzw. zu den Jahresergebnissen handelt es sich jeweils um
das Ergebnis des Jahres 2017.

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN
Anteilsbesitz

Unter den Anteilen an verbundenen Unternehmen werden die Anteile an folgenden Unterneh-
men ausgewiesen:

Name Sitz Kapital- Eigenkapital Ergebnis
anteil
% TEUR
S-FinanzCenter Hanau GmbH Hanau 100,00 442 -
S-DienstLeistung Hanau - Main-Kinzig GmbH Hanau 100,00 50 -
492 -

Nach dem Jahresabschluss zum 30. September 2018 betragen bei der S-FinanzCenter Hanau
GmbH die Bilanzsumme 1.806 TEUR, die Umsatzerlése 2.969 TEUR und der an die Sparkasse
abzufiihrende Gewinn 881 TEUR. Nach dem Jahresabschluss der S-DienstLeistung Hanau -
Main-Kinzig GmbH zum 31. Oktober 2018 betragen die Bilanzsumme 165 TEUR, die Umsatzer-
16se 2.608 TEUR und der an die Sparkasse abzufiihrende Gewinn 112 TEUR. Eine Einbeziehung
der Tochterunternehmen in einen Konzernabschluss hatte einen unwesentlichen Einfluss auf
die Bilanzsumme, das Eigenkapital und den Jahresiiberschuss. Im Hinblick auf das durch den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 der Sparkasse vermittelte, den tatsachlichen Ver-
hdltnissen entsprechende Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sind die verbundenen



Unternehmen insgesamt von untergeordneter Bedeutung, sodass gemaR § 296 HGB die Auf-
stellung eines Konzernabschlusses unterbleiben konnte.

TREUHANDVERMOGEN

Das Treuhandvermdgen betrifft in voller Hohe Forderungen an Kunden.

SACHANLAGEN
Grundstiicke und Gebdude

Die Grundstiicke und Bauten entfallen zum weit iberwiegenden Teil auf von der Sparkasse im
Rahmen ihrer eigenen Tatigkeit genutzte Grundstiicke und Bauten.

SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhdltnis besteht

Im Posten Sonstige Vermdgensgegenstdnde sind Forderungen an verbundene Unternehmen
sowie an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht, enthalten:

Forderungen an

verbundene Unternehmen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhiltnis
besteht

31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017

TEUR
Gesamtbetrag 1.002 1.118

b) Nachrangige Vermégensgegenstiande

Im Posten Sonstige Vermdgensgegenstdnde sind keine nachrangige Vermdgensgegenstdnde
(Vorjahr: 5.113 TEUR) enthalten.



RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind enthalten:

31.12.2018 31.12.2017
TEUR
Agio aus Forderungen 14.226 14.429
Disagio aus Verbindlichkeiten (§ 250 Abs. 3 HGB) 2 2

VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER KREDITINSTITUTEN

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhdltnis besteht

Im Posten Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten sind, wie im Vorjahr, keine Verbind-
lichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen sowie gegeniiber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht, enthalten.

b) Verbindlichkeiten gegeniiber der eigenen Girozentrale
Im Posten Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten sind Verbindlichkeiten gegeniiber der
Landesbank Hessen-Thiiringen Girozentrale, Frankfurt am Main und Erfurt, in Hohe von

165.060 TEUR (Vorjahr: 196.159 TEUR) enthalten.

¢) Fristengliederung

Restlaufzeiten
bis drei Monate mehr als mehr als ein Jahr mehr als
drei Monate bis fiinf Jahre funf Jahre
bis ein Jahr
TEUR

Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten mit
vereinbarter Laufzeit oder
Kiindigungsfrist 184.449 257.545 499.611 246.383

Von dem Wahlrecht des § 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.



VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER KUNDEN

a) Beziehungen zu verbundenen Unternehmen sowie Unternehmen, mit denen ein Be-
teiligungsverhdltnis besteht

Im Posten Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden sind Verbindlichkeiten gegeniiber verbunde-
nen Unternehmen sowie gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis be-

steht, enthalten:

Verbindlichkeiten gegeniiber

verbundenen Unternehmen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhdltnis
besteht
31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
TEUR
Gesamtbetrag 1.833 1.941 320 150
b) Fristengliederung
Restlaufzeiten
bis drei Monate mehr als mehr als ein Jahr mehr als
drei Monate bis fiinf Jahre funf Jahre
bis ein Jahr
TEUR
c) Spareinlagen
cb) mit vereinbarter Kiindi-
gungsfrist von mehr als
drei Monaten 3.327 5.860 10.353 393
in den Unterposten a), b)
und d) ausgewiesene Ver-
bindlichkeiten mit verein-
barter Laufzeit oder Kiindi-
gungsfrist 96.112 65.929 130.488 161.173

Von dem Wahlrecht des 8 11 Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.

VERBRIEFTE VERBINDLICHKEITEN

Fristengliederung

Im Passivposten 3a) ausgewiesene begebene Schuldverschreibungen werden in Hohe von
2.300 TEUR in dem Jahr fdllig, das auf den Bilanzstichtag folgt. Von dem Wahlrecht des § 11
Satz 3 RechKredV haben wir Gebrauch gemacht.




TREUHANDVERBINDLICHKEITEN

Die Treuhandverbindlichkeiten entfallen mit 350 TEUR auf Verbindlichkeiten gegeniiber Kre-
ditinstituten und mit 77 TEUR auf Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Disagien aus Forderungen in Hdhe von
586 TEUR (Vorjahr: 724 TEUR) enthalten.

RUCKSTELLUNGEN

Der Differenzbetrag nach § 253 Abs. 6 Satz 3 HGB zwischen der Bewertung der Pensionsriick-
stellungen mit dem Marktzins, der sich bei einer zehnjahrigen Durchschnittsbildung ergibt,
und mit dem Marktzins, der sich bei einer siebenjahrigen Durchschnittsbildung ergibt, betragt
1.763 TEUR. Zur daraus resultierenden Ausschiittungssperre verweisen wir auf unsere Ausfiih-
rungen zum Bilanzgewinn.

NACHRANGIGE VERBINDLICHKEITEN

Fir von der Sparkasse zum Zwecke der Anerkennung als aufsichtsrechtliche Eigenmittel einge-
gangene nachrangige Verbindlichkeiten sind im Geschéftsjahr insgesamt Aufwendungen von
137 TEUR angefallen. In der Bilanz sind unter diesem Posten anteilige Zinsen in Héhe von
6 TEUR enthalten.

Nachrangige Verbindlichkeiten groBBer als 10 % des Gesamtbetrags der nachrangigen
Verbindlichkeiten

Betrag Emissionsjahr Zinssatz Féllig im Jahr
TEUR in %
300 2009 3,93 2019
450 2010 3,77 2020
250 2010 3,77 2020
301 2011 3,60 2021
250 2011 2,95 2021
450 2011 2,95 2021

Die von der Sparkasse begebenen nachrangigen Verbindlichkeiten, die 10 % der Gesamtver-
bindlichkeiten ibersteigen, wurden im dargestellten Volumen nach den Vorgaben des
KWG a. F.in der Zeit bis zum 31. Dezember 2011 begeben.

Eine vorzeitige Riickzahlungsverpflichtung der Sparkasse kann bei diesen nachrangigen Ver-
bindlichkeiten nicht entstehen. Die von der Sparkasse eingegangenen nachrangigen Verbind-
lichkeiten konnen im Falle der Insolvenz oder der Liquidation der Sparkasse erst nach Befriedi-
gung aller nicht nachrangigen Glaubiger zuriickgezahlt werden. Sie dienen der Verstarkung der



aufsichtsrechtlichen Eigenmittel der Sparkasse und werden im Rahmen der Ubergangsrege-
lungen der CRR angerechnet.

Die Sparkasse hat sich bei diesen Verbindlichkeiten ein auRerordentliches Kiindigungsrecht
vorbehalten. Danach kann sie die nachrangigen Verbindlichkeiten unter Einhaltung einer Kiin-
digungsfrist von zwei Jahren jeweils zum Ende eines Geschaftsjahrs, friihestens zum Ende des
funften Geschaftsjahrs, das dem Ausgabejahr folgt, kiindigen, wenn entweder eine Rechtsvor-
schrift in der Bundesrepublik Deutschland erlassen, gedandert oder in einer Weise angewendet
wird, die bei der Sparkasse zu einer hoheren Steuerbelastung fuhrt als zum Zeitpunkt ihrer
Ausgabe, oder die Anerkennung nachrangiger Verbindlichkeiten als aufsichtsrechtliche Eigen-
mittel im Sinne des KWG a. F. entfallt oder beeintrachtigt wird. Nach Auffassung der Bundesan-
stalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht steht der Sparkasse aufgrund der verminderten An-
rechnung als aufsichtsrechtliche Eigenmittel im Rahmen der Ubergangsregelungen der CRR
kein aulRerordentliches Kiindigungsrecht zu.

Die nachrangigen Verbindlichkeiten von insgesamt 410 TEUR, die im Einzelfall 10 % des Ge-
samtbetrags der nachrangigen Verbindlichkeiten nicht libersteigen, haben eine Durchschnitts-
verzinsung von 3,82 % und Ursprungslaufzeiten von 10 Jahren; davon werden in dem Jahr, das
auf den Bilanzstichtag folgt, 400 TEUR fillig.

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Im Posten ,Eventualverbindlichkeiten“ sind keine Einzelbetrdge enthalten, die in Bezug auf die
Gesamttdtigkeit der Sparkasse von wesentlicher Bedeutung sind.

ANDERE VERPFLICHTUNGEN

Im Posten ,,Andere Verpflichtungen® sind keine Einzelbetrdge enthalten, die in Bezug auf die
Gesamttdtigkeit der Sparkasse von wesentlicher Bedeutung sind.



Il. MEHRERE POSTEN DER BILANZ BETREFFENDE ANGABEN

FINANZANLAGEN

Anschaffungs- | Verdnderungen Buchwert inkl.
kosten des abgegrenzter Zinsen
1.1.2018 Geschiftsjahrs 31.12.2018 31.12.2017
TEUR
Schuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere 32.691 -3.061 29.644 32.705
Aktien und andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere 7.640 -3.713 3.470 7.183
Beteiligungen 37.310 -216 24.427 24.643
Anteile an verbundenen Unternehmen 150 - 150 150
Sonstige Vermdgensgegenstdnde 5.258 -5.322 145 5.467

Von der Zusammenfassungsmoglichkeit des 834 Abs. 3 Satz 2 RechKredV wurde Gebrauch

gemacht.



SACHANLAGEN UND IMMATERIELLE ANLAGEWERTE

Grundstiicke, Betriebs- und Anlagen im Bau Immaterielle Anla-
grundstiicks- Geschifts- gewerte
gleiche Rechte und ausstattung
Bauten
TEUR

Anschaffungs- und
Herstellungskosten
Stand am 1.1.2018 42.827 30.608 78 1.182
Zugdnge 1.347 1.077 13 10
Abgange - 1.394 - -
Umbuchungen 638 -560 -78 -
Stand am 31.12.2018 44.812 29.731 13 1.192
kumulierte Ab-
schreibungen
Stand am 1.1.2018 33.688 26.028 - 1.148
Abschreibungen des
Geschiftsjahrs 411 1.440 - 22
Zuschreibungen des
Geschaftsjahrs - - - -
kumulierte Ab-
schreibungen auf
Abgdnge - 1.309 - -
kumulierte Ab-
schreibungen auf
Zugange - - - -
Umbuchungen 561 -561 - -
Stand am 31.12.2018 34.660 25.598 - 1.170
Buchwert am
31.12.2017 9.139 4.580 78 34
Buchwert am
31.12.2018 10.152 4.133 13 22

VERMOGENSGEGENSTANDE UND VERBINDLICHKEITEN IN FREMDWAHRUNG

Auf Fremdwdhrung lauten Vermdgensgegenstiande im Gesamtbetrag von 74.835 TEUR und
Verbindlichkeiten im Gesamtbetrag von 74.991 TEUR (darunter befinden sich keine Eventual-
verbindlichkeiten).



ANGABEN ZUR VERRECHNUNG GEMAR § 246 ABS. 2 HGB

Vermdgensgegenstande und Schulden wurden nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB in folgendem Um-
fang miteinander verrechnet:

Anschaffungskosten der beizulegender Zeitwert zum Erfillungsbetrag verrechnete
verrechneten Vermoégens- | 31.12.2018 der verrechneten der verrechneten Aufwendungen
gegenstdnde Vermégensgegenstdnde Schulden und Ertrdge
TEUR
237 237 233 0

Bei den verrechneten Vermdgensgegenstdanden handelt es sich in Hohe von 233 TEUR um Ver-
sicherungsguthaben, die, sofern eine Verrechnung gemaR & 246 Abs. 2 Satz 2 HGB nicht erfol-
gen wiirde, im Bilanzposten Aktiva 13 auszuweisen waren.

Bei den verrechneten Schulden handelt es sich in Hohe von 233 TEUR um Riickstellungen fiir
Altersteilzeitvereinbarungen, die, sofern eine Verrechnung gemdR 8246 Abs.2 Satz 2 HGB
nicht erfolgen wiirde, im Bilanzposten Passiva 7 c auszuweisen waren.

Der Saldo aus der Verrechnung von Ertrdagen und Aufwendungen betragt 2 TEUR (Aufwand)
und ist im GuV-Posten 2 ,Zinsaufwendungen* enthalten. Der Aufwand aus der Aufzinsung der
Altersteilzeitriickstellung wurde hierbei mit den Ertrdgen aus dem zu verrechnenden De-
ckungsvermdgen saldiert.

ALS SICHERHEIT UBERTRAGENE VERMOGENSGEGENSTANDE

Neben den als Deckungsmasse fiir begebene Pfandbriefe dienenden Forderungen (vgl. Anga-
ben zum Pfandbriefgeschdft) wurden fiir folgende Bilanzposten Vermdgensgegenstande in
angegebener Hohe als Sicherheit libertragen:

31.12.2018 31.12.2017
TEUR
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 874.441 828.335
Sonstige Verbindlichkeiten 11.153 9.974

Der unter der Position ,Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten“ ausgewiesene Betrag
betrifft zum 31. Dezember 2018 mit 514,0 Mio EUR Buchwerte von Wertpapieren und mit
218,9 Mio EUR Buchwerte von Kreditforderungen bzw. Schuldscheindarlehen, die der Deut-
schen Bundesbank fiir Refinanzierungszwecke verpfandet wurden. Zum Bilanzstichtag 2018
betrugen die derart besicherten Verbindlichkeiten 247,8 Mio EUR. Weiterhin im unter der Posi-
tion ,Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten“ genannten Betrag enthalten sind
141,5 Mio EUR sicherungshalber abgetretene Forderungen an Kunden aus den zur Weiterlei-
tung an Kunden erhaltenen Mitteln von Férderbanken. Als Sicherheit fir eigene Geschafte und
Kundengeschdfte an der Eurex Deutschland wurden Wertpapiere mit Buchwerten von
11,2 Mio EUR hinterlegt. Zum Bilanzstichtag bestanden keine derart besicherten Verpflichtun-
gen.



C. ANGABEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

I. POSTENBEZOGENE ANGABEN
ZINSERTRAGE

In den Zinsertrdagen sind 30 TEUR (Vorjahr: 97 TEUR) Ausgleichszahlungen fir vorfristig aufge-
16ste Zinsswaps enthalten. Der Zinsiiberschuss zukiinftiger Jahre wird hierdurch belastet.

ZINSAUFWENDUNGEN

In den Zinsaufwendungen sind geleistete Ausgleichszahlungen von 4,4 Mio EUR (Vorjahr:
6,5 Mio EUR) fiir vorzeitige Aufldsungen von Zinsswaps enthalten. Der Zinsiiberschuss zukiinf-
tiger Jahre wird hierdurch entlastet.

PROVISIONSERTRAGE

Die wesentlichen an Dritte erbrachten Dienstleistungen fiir Verwaltung und Vermittlung sind
die Vermittlung von Produkten der Verbundpartner (Versicherungen, Bausparvertrage, Wert-
papiere, Leasingvertrage).

NETTOERGEBNIS DES HANDELSBESTANDS

Aus dem Nettoergebnis des Handelsbestands haben wir gemaR & 340e Abs. 4 HGB eine Do-
tierung des Fonds fiir allgemeine Bankrisiken (8 340g HGB) in Hohe von 27,6 % des Nettoer-
gebnisses des Handelsbestands (vor Zufiihrung zum Sonderposten) vorgenommen. Die lau-
fenden Ertrdge und Aufwendungen aus Finanzinstrumenten des Handelsbestands haben
wir entsprechend der Vorgehensweise in unserer internen Steuerung im GuV-Posten 7 ausge-
wiesen.

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE

Die sonstigen betrieblichen Ertrage entfallen zu etwa 59 % auf nicht bankspezifische Dienst-
leistungen gegeniiber verbundenen Unternehmen (Vorjahr: 57 %).



JAHRESUBERSCHUSS

Steuerliche Sonderabschreibungen fritherer Jahre, die gemal3 Art. 67 Abs. 4 Satz1 EGHGB
fortgefuihrt wurden, beeinflussen das Ergebnis nur in unbedeutendem Umfang. Aus der Fort-
fuhrung des Ansatzes steuerlicher Werte aus friiheren Geschaftsjahren sind zukiinftige Belas-
tungen in Form von Steuerzahlungen zu erwarten. Die Belastungen verteilen sich Uber eine
Reihe von Jahren und beeinflussen die kiinftigen Jahresergebnisse nur unwesentlich.

BILANZGEWINN
a) Ausschiittungsgesperrte Betrage
Nach § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB besteht ein Betrag von 1.763 TEUR.

Die zur Unterlegung von ausschiittungsgesperrten Betrdgen in Vorjahren thesaurierten Ge-
winnbestandteile decken den zuvor genannten Betrag teilweise ab. Der Ausschittungssperre
von 207 TEUR wird durch die verpflichtende Dotierung der Sicherheitsriicklage nach 816
Abs. 3 Satz 1 Hessisches Sparkassengesetz Rechnung getragen.

b) Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand schldgt vor, aus dem fiir das Geschaftsjahr 2018 ausgewiesenen Bilanzgewinn
4,0 Mio EUR an die Trdger der Sparkasse auszuschiitten und 5,0 Mio EUR der Sicherheitsriick-
lage zuzufiihren. Der Gewinnverwendungsvorschlag beriicksichtigt 8 16 HSpG.



D. SONSTIGE ANGABEN

ANGABEN ZU TERMINGESCHAFTEN GEMAR § 36 RECHKREDV

Nominalbetrdge der Termingeschifte in TEUR
nach Restlaufzeiten
bis ein Jahr iiber ein bis iber funf insgesamt
fiinf Jahre Jahre

Zinsrisiken

Zinsswaps 557.915 2.072.839 1.348.358 3.979.112

darunter Handelsgeschifte ) (-) ) )

darunter Deckungsgeschéfte (80.915) (582.339) (652.358) (1.315.612)
Kreditderivate*

Credit-Default-Swaps

- Sicherungsnehmer 2.300 27.500 - 29.800

darunter Handelsgeschifte ) ) ) )

darunter Deckungsgeschifte () (-) (-) (-)

* GemaR der IDW Stellungnahme RS BFA 1 erfolgt die Darstellung ohne Kreditderivate, die als gestellte Kredit-
sicherheiten eingestuft wurden.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE, DIE NICHT ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT BILANZIERT
WURDEN

Die Volumina und die beizulegenden Zeitwerte der derivativen Geschifte stellen sich im Ver-
gleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Geschiftsart Nominalwerte beizulegender Zeitwert zum
31.12.2018
31.12.2018 31.12.2017 positiv negativ
TEUR

Zinsrisiken

Zinsswaps 2.663.500 1.624.993 57.459 6.388
Adressenrisiken

Credit-Default-Swaps 29.800 32.800 164 80

(Sicherungsnehmer)
Insgesamt 2.693.300 1.657.793 57.623 6.468

Derivate, die in Bewertungseinheiten gemaR 8 254 HGB einbezogen sind, sind in der vorste-
henden Tabelle nicht enthalten.

Die angegebenen Zinsderivate bestehen ausschliel8lich zur Steuerung des Zinsbuchs. Die Be-
wertung dieser Geschdfte erfolgt ausschlieBlich im Rahmen der verlustfreien Bewertung des
Bankbuchs; wir verweisen auf die Ausfiihrungen in Abschnitt ,A. Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden®.



Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstrumente haben wir
uns auf Marktwerte gestitzt. Die beizulegenden Zeitwerte der Zinsswaps entsprechen den auf
Basis der am Kapitalmarkt quotierten Swapsatze ermittelten Barwerten zum Abschlussstich-
tag. Die Bewertung der CDS-Bestandteile der Originatoren-Credit-Linked-Notes im Rahmen der
Kreditbaskettransaktionen erfolgt auf Basis eines Mark-to-Model-Konzeptes, bei dem der be-
triebswirtschaftliche Wert (Barwert) der CDS-Bestandteile ermittelt wird.

ANGABEN ZU DEN BEWERTUNGSEINHEITEN GEMAR § 254 HGB

Die von uns gebildeten Bewertungseinheiten nach 8 254 HGB stellen sich zum Bilanzstichtag
wie folgt dar:

Art der einbezogene Grundgeschifte Betragin Sicherungsinstrument
Bewertungseinheit TEUR und abgesichertes
Risiko
Mikro-Hedge erworbene Wertpapiere 599.654 Zinsswap

Zinsdnderungsrisiko
(Bewertungsrisiko)

Mikro-Hedge erworbene Schuldscheindarlehen/ 491.016 | Zinsswap

gewahrte Darlehen Zinsdnderungsrisiko

(Bewertungsrisiko)
Mikro-Hedge Buchverbindlichkeiten 228.500 Zinsswap

Zinsdnderungsrisiko
(Bewertungsrisiko

Zum Bilanzstichtag wurden insgesamt Zinsrisiken in Hohe von 36,3 Mio EUR abgesichert und
in die kompensatorische Bewertung einbezogen. Die Wirksamkeit der von uns gebildeten Be-
wertungseinheiten war gegeben, da die Grund- und Sicherungsgeschafte jeweils vergleichba-
ren Risiken unterliegen. Die Wirksamkeit betrug im abgelaufenen Geschaftsjahr zwischen
94,9 % und 109,8 % und in Ausnahmefdllen zwischen 94,7 % und 114,6 %.



Die prospektive Wirksamkeit der von uns gebildeten Bewertungseinheiten stellt sich wie folgt

dar:
Art der einbezogene Grundgeschifte Restlaufzeit in voraussichtliche zukiinftige
Bewertungseinheit Jahren Wirksamkeit in %
unter 2 Jahre 98,1 bis 103,4
Mikro-Hedge erworbene Wertpapiere 2 bis unter 5 Jahre 96,1 bis 105,5
5 bis unter 10 Jahre 95,4 bis 109,8
10 Jahre und mehr 94,8 bis 99,7
unter 2 Jahre 93,8 bis 104,0
Mikro-Hedge erworbene Schuldschein- 2 bis unter 5 Jahre 97,1 bis 102,2
darlehen/gewahrte Darlehen 5 bis unter 10 Jahre 88,5 bis 114,7
10 Jahre und mehr 95,0 bis 102,0
unter 2 Jahre 99,7 bis 100,6
Mikro-Hedge Buchverbindlichkeiten 2 bis unter 5 Jahre 99,4 bis 100,1
5 bis unter 10 Jahre 99,3 bis 100,1
10 Jahre und mehr 98,5 bis 99,4

Die prospektive Wirksamkeit ist im Rahmen der genannten Bandbreiten gegeben, da die
Grund- und Sicherungsgeschafte jeweils vergleichbaren Risiken unterliegen.

PFANDBRIEFGESCHAFT

Die regelmafigen Transparenzvorschriften des 8 28 PfandBG werden durch Veréffentlichung
liber unsere Homepage im Internet iber www.sparkasse-hanau.de erfiillt.



Der Umlauf der Hypothekenpfandbriefe und die Deckungsmassen gemaR 8 28 Abs. 1 Nr. 1 und
3 ff. PfandBG stellen sich wie folgt dar:

31.12.2018

31.12.2017

Nennwert

Barwert

Nennwert

Barwert

Mio EUR

Gesamtbetrag der im Umlauf befind-
lichen Hypothekenpfandbriefe

213,5

221,3

163,5

169,7

Deckungsmasse

darunter:
la PfandBG
Nr. 1 PfandBG
Deckungswerte nach
Nr. 3 PfandBG

Satz 3 PfandBG

819 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG
Deckungswerte nach § 19 Abs. 1

Deckungswerte nach 8 4 Abs. 1 bzw.

Deckungswerte nach 819 Abs. 1

Derivate geméaf3 8§ 19 Abs. 1 Nr. 4

311,8

(20,0)

)

)

)

)

337,1

(20,8)

()

()

()

()

249,4

(15,0)

()

)

)

()

271,3

(15,7)

()

)

)

)

Uberdeckung in %

46,0

52,4

52,5

59,8

Als Deckungsmasse fiir die begebenen Hypotheken-Namenspfandbriefe wurden grundpfand-
rechtlich gesicherte Forderungen an Kunden mit einem Buchwert von 291,8 Mio EUR und
Schuldverschreibungen o6ffentlicher Emittenten mit einem Buchwert von 20,4 Mio EUR ver-

wendet.

Forderungen, die die Begrenzungen der 88 13 Abs. 1 bzw. 19 Abs. 1 PfandBG iiberschreiten,
bestehen zum Bilanzstichtag, wie auch im Vorjahr, nicht.

31.12.2018 31.12.2017
Barwert Risikobar- Risikobar- | Barwert | Risikobar- Risikobar-
wert* wert* wert* wert*
(Stresstest: | (Stresstest: (Stresstest: (Stresstest:
+250 Basis- -250 Basis- +250 Basis- -250 Basis-
punkte) punkte) punkte) punkte)
Mio EUR
Gesamtbetrag derim
Umlauf befindlichen
Hypothekenpfandbriefe 2213 182,2 273,0 169,7 137,8 184,6
Deckungsmasse 337,1 293,8 392,0 271,3 235,7 278,8
Uberdeckung in % 52,4 61,3 43,6 59,8 71,1 51,1

* Risikobarwert: Ermittlung gemaR statischem Verfahren gemaR Pfandbrief-Barwertverordnung (PfandBarwertV)



Weitere Deckung nach | 819 Abs.1 Nr.2 ohne84 | darunter Forderungenim §19 Abs. 1 Nr. 3 zzgl. 8§ 19
Landern und Art der Abs.1Satz2Nr.1und 2 | Sinne des Art. 129 Verord- Abs.1Nr.2i.V.m.84
gesetzlichen Begren- PfandBG nung (EU) Nr. 575/2013 Abs.1Satz 2 Nr.1 und 2
zung PfandBG

31.12.2018 | 31.12.2017 | 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 | 31.12.2017

Mio EUR
Deutschland - - - - 20,0 15,0
Summe - - - - 20,0 15,0

Die von uns begebenen Hypothekenpfandbriefe weisen folgende Laufzeitstruktur und die da-
zugehorigen Deckungsmassen folgende Zinsbindungsfristen auf (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG):

Hypothekenpfandbriefe
Pfandbriefumlauf Deckungsmasse
Laufzeit bzw. Zinsbindungsfrist 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
Mio EUR
bis 6 Monate - - 16,7 22,0
iber 6 Monate bis 12 Monate - - 9,8 3,2
Giber 12 Monate bis 18 Monate 7,0 - 3,7 4,9
Uber 18 Monate bis 2 Jahre - - 7,7 10,2
Uber 2 bis 3 Jahre 5,0 7,0 14,4 10,3
Uber 3 bis 4 Jahre 39,5 5,0 14,0 13,2
Uber 4 bis 5 Jahre - 29,5 28,7 11,6
Uber 5 bis 10 Jahre 92,0 62,0 195,0 161,3
Uber 10 Jahre 70,0 60,0 21,8 12,7

Die Deckungsmassen zu den Hypothekenpfandbriefen gliedern sich gemaR § 28 Abs. 2 Nr. 1
lit. a) PfandBG in folgende GréRenklassen:

31.12.2018 31.12.2017

Nennwert in Mio EUR

bis 0,3 Mio EUR 194,7 141,5
0,3 Mio EUR bis 1 Mio EUR 43,2 38,7
Uber 1 Mio EUR bis 10 Mio EUR 53,9 54,2

tiber 10 Mio EUR - .




Die Deckungsmassen zu den Hypothekenpfandbriefen gliedern sich gemdR § 28 Abs.2 Nr. 1
lit. b) und c) PfandBG wie folgt:

31.12.2018 31.12.2017
Mio EUR

Deutschland
Deckungswerte darunter:
— mit gewerblicher Nutzung 39,4 38,9
— mit wohnwirtschaftlicher Nutzung 252,4 1954

291,8 234,4
Eigentumswohnungen 66,9 46,5
Ein- und Zweifamilienh&user 110,3 77,4
Mehrfamilienhauser 75,2 71,6
Bilirogebdude 53 5,4
Handelsgebdude 9,3 9,9
Industriegebdude 2,8 2,9
sonstige gewerblich genutzte Gebdude 22,0 20,7
unfertige und noch nicht ertragsfahige Neubauten - -
Bauplatze - -
Gesamtbetrag 291,8 234,4

Aullerhalb Deutschlands befinden sich keine Grundstlickssicherheiten.

Mindestens 90 Tage riickstandige Leistungen auf die in der Deckungsmasse zu den Hypothe-
kenpfandbriefen einbezogenen Forderungen sowie Riickstande von mindestens 5 % der For-
derung (8 28 Abs. 2 Nr. 2 PfandBG) bestehen zum Bilanzstichtag, wie im Vorjahr, nicht.



Die Angaben gemdR § 28 Abs. 2 Nr. 4 PfandBG zu den Deckungsmassen zu den Hypotheken-
pfandbriefen stellen sich wie folgt dar:

2018 2017

gewerblich wohnwirtschaft- gewerblich wohnwirtschaft-
genutzte lich genutzte genutzte lich genutzte
Grundstiicke Grundstiicke Grundstiicke Grundstiicke

Anzahl

am Bilanzstichtag anhéngi-
ge Zwangsversteigerungen - - -

am Bilanzstichtag anhéngi-
ge Zwangsverwaltungen - - -

Anzahl der im Geschéftsjahr
durchgefiihrten Zwangsver-
steigerungen - -

Grundstiicke, die im Ge-
schéftsjahr zur Verhiitung
von Verlusten tlbernommen
wurden - -

Mio EUR

Riuckstande am Bilanzstich-
tag auf die von Hypothe-
kenschuldnern zu entrich-
tenden Zinsen - 0 - 0

Weitere Angaben zu den Hypothekenpfandbriefen:

31.12.2018 31.12.2017

prozentualer Anteil festverzinslicher Deckungswerte an der
Deckungsmasse (8 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) 95,1 93,8

prozentualer Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an den zu
deckenden Verbindlichkeiten (§ 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) 100,0 100,0

volmengewichteter Durchschnitt der seit Kreditvergabe
verstrichenen Laufzeit (Jahre) (§ 28 Abs. 1 Nr. 11 PfandBG) 5,4 5,5

durchschnittlicher, anhand des Betrags der zur Deckung
verwendeten Forderungen gewichteter Beleihungsauslauf
(§ 28 Abs. 2 Nr. 3 PfandBG) 55,8 56,1

Die Sparkasse Hanau verfligt zum Bilanzstichtag, wie auch im Vorjahr, Gber keine auf Fremd-
wdhrung lautenden Deckungswerte und Verbindlichkeiten aus der Emission von Hypotheken-
pfandbriefen (§ 28 Abs. 1 Nr. 10 PfandBG).



Der Umlauf der 6ffentlichen Pfandbriefe und die Deckungsmassen gemaf3 § 28 Abs. 1 Nr. 1 und
3 ff. PfandBG stellen sich wie folgt dar:

31.12.2018 31.12.2017
Nennwert Barwert Nennwert Barwert
Mio EUR

Gesamtbetrag der im Umlauf befindli-
chen o6ffentlichen Pfandbriefe 203,0 220,7 223,0 245,0
Deckungsmasse 245,7 260,7 349,9 368,1
darunter:

Deckungswerte nach 8 20 Abs. 2

Nr. 1 PfandBG ) (-) ) )

Deckungswerte nach

820 Abs. 2 Nr. 2 PfandBG (12,0) (12,5) (4,0) (4,2)

Derivate gemaR § 20 Abs. 2

Nr. 3 PfandBG (-) () () ()
Uberdeckung in % 21,0 18,1 56,9 50,3

Fiir die begebenen offentlichen Namenspfandbriefe dienen Forderungen an die 6ffentliche
Hand mit einem Buchwert von 213,7 Mio EUR sowie Anleihen 6ffentlicher Schuldner mit einem
Buchwert von 32,0 Mio EUR als Deckungsmasse.

Forderungen, die die Begrenzungen des 8 20 Abs. 2 PfandBG iiberschreiten, bestehen, wie

auch im Vorjahr, nicht.

31.12.2018 31.12.2017
Barwert Risikobar- Risikobar- Barwert | Risikobar- Risikobar-
wert* wert* wert* wert*
(Stresstest: (Stresstest: (Stresstest: (Stresstest:
+250 Basis- -250 Basis- +250 Basis- -250 Basis-
punkte) punkte) punkte) punkte)
Mio EUR
Gesamtbetrag derim
Umlauf befindlichen
6ffentlichen Pfandbriefe 220,7 200,4 245,1 245,0 220,2 250,8
Deckungsmasse 260,7 219,0 324,0 368,1 334,9 378,7
Uberdeckung in % 18,1 9,3 32,2 50,3 52,1 51,0

* Risikobarwert: Ermittlung gemaR statischem Verfahren gemaR Pfandbrief-Barwertverordnung (PfandBarwertV)

Weitere Deckung nach
Landern und Art der

§ 20 Abs. 2 Nr. 2 ohne
§ 4 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 und 2 PfandBG

darunter Forderungen im Sinne des
Art. 129 Verordnung (EU) Nr. 575/2013

gesetzlichen Begren-

zung 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
Mio EUR

Deutschland 12,0 4,0 - -

Summe 12,0 4,0 - -




Die offentlichen Pfandbriefe weisen folgende Laufzeitstruktur und die dazugehérigen De-
ckungsmassen folgende Zinsbindungsfristen auf (§ 28 Abs. 1 Nr. 2 PfandBG):

Offentliche Pfandbriefe

Pfandbriefumlauf Deckungsmasse
Laufzeit bzw. Zinsbindungsfrist 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018 31.12.2017
Mio EUR

bis 6 Monate - 20,0 27,8 85,4
Uber 6 Monate bis 12 Monate 7,0 - 1,6 39,0
Uber 12 Monate bis 18 Monate 26,0 - 40,0 0.9
Uber 18 Monate bis 2 Jahre 20,0 7,0 10,0 1,9
Uber 2 bis 3 Jahre 65,0 46,0 4,6 78,7
Uber 3 bis 4 Jahre 5,0 65,0 6,9 23,1
Uber 4 bis 5 Jahre 10,0 5,0 0,9 6,8
Uber 5 bis 10 Jahre 55,0 65,0 38,4 36,4
Uber 10 Jahre 15,0 15,0 115,3 77,8

Mindestens 90 Tage riickstandige Leistungen auf die in die Deckungsmasse fir 6ffentliche
Pfandbriefe einbezogenen Forderungen sowie Riickstande von mindestens 5 % der Forderung
(8 28 Abs. 3 Nr. 3 PfandBG) bestehen zum Bilanzstichtag, wie im Vorjahr, nicht.

Die zur Deckung von offentlichen Pfandbriefen verwendeten Forderungen nach §20
Abs. 1 PfandBG gliedern sich gemal 8 28 Abs. 3 Nr. 1 PfandBG in folgende GroRenklassen:

31.12.2018

31.12.2017

Nennwert in Mio EUR

bis einschlieRlich 10 Mio EUR

tiber 100 Mio EUR

10 Mio EUR bis einschlieRlich 100 Mio EUR

57,2
176,5

65,0
146,3
109,7

Die zur Deckung von offentlichen Pfandbriefen verwendeten Forderungen nach §20
Abs. 1 PfandBG verteilen sich nach Landern und Schuldnerklassen gemdR § 28 Abs.3 Nr.2

PfandBG wie folgt:
- geschuldet von - 31.12.2018 31.12.2017
Mio EUR

Deutschland

Staat - -
regionale Gebietskdrperschaften 41,3 129,2
ortliche Gebietskorperschaften 137,8 159,5
sonstige Schuldner 14,6 12,2
Gesamtbetrag 193,7 300,9




- gewdhrleistet von - 31.12.2018 31.12.2017
Mio EUR

Deutschland

Staat - -
regionale Gebietskdrperschaften 40,0 20,0
ortliche Gebietskorperschaften - -
sonstige Schuldner - -
Gesamtbetrag 40,0 20,0

Forderungen aus Exportkreditgeschaften (ECA-Forderungen) bestanden zum Bilanzstichtag,
wie im Vorjahr, nicht.

Weitere Angaben zu den 6ffentlichen Pfandbriefen:

31.12.2018 31.12.2017
prozentualer Anteil festverzinslicher Deckungswerte an der
Deckungsmasse (8 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) 88,7 80,5
prozentualer Anteil festverzinslicher Pfandbriefe an den zu
deckenden Verbindlichkeiten (§ 28 Abs. 1 Nr. 9 PfandBG) 100,0 100,0

Die Sparkasse Hanau verfuigt, wie auch im Vorjahr, liber keine auf Fremdwahrung lautenden
Deckungswerte und Verbindlichkeiten aus der Emission von 6ffentlichen Pfandbriefen (§ 28
Abs. 1 Nr. 10 PfandBG).

NICHT IN DER BILANZ ENTHALTENE GESCHAFTE

Die Verpflichtungen aus Leasingvertragen betragen jdhrlich 204 TEUR. Die Leasingvertrdge
haben eine Restlaufzeit von einem bis zu 43 Monaten. Die Verpflichtungen aus Mietvertrdagen
fur angemietete Geschaftsraume belaufen sich auf einen Barwert von 4,9 Mio EUR.

NICHT IN DER BILANZ ENTHALTENE SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die Sparkasse ist dem bundesweiten Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe an-
geschlossen, das elf regionale Sparkassenstiitzungsfonds durch einen iiberregionalen Aus-
gleich miteinander verkniipft. Zwischen diesen und den Sicherungseinrichtungen der Landes-
banken und Landesbausparkassen besteht ein Haftungsverbund. Durch diese Verknipfung
steht im Bedarfsfall das gesamte Sicherungsvolumen der Sparkassen-Finanzgruppe zur Verfi-
gung. Das Sicherungssystem ist im Hinblick auf das am 3. Juli 2015 in Kraft getretene Einla-
gensicherungsgesetz neu geordnet und von der BaFin anerkannt worden. Die Sparkassen-Fi-
nanzgruppe verfiigt damit tGber ein als Einlagensicherungssystem anerkanntes institutsbezo-
genes Sicherungssystem. Dieses System vereint zwei Funktionen in sich.

Zum einen wurde gemadl den gesetzlichen Anforderungen die Einlagensicherungsfunktion in
das Sicherungssystem integriert. Hierdurch wird sichergestellt, dass Einlagen pro Einleger im
Regelfall bis zu 100 TEUR, in Sonderfallen auch bis zu 500 TEUR, gesichert sind und Entschadi-



gungszahlungen spdtestens sieben Arbeitstage nach der Feststellung des Entschdadigungsfalls
geleistet werden. Fiir die Feststellung des Entschadigungsfalls ist die BaFin zustandig.

Daneben besteht die fiir die Institute im Vordergrund stehende Institutssicherungsfunktion
fort. Durch die Sicherung der Institute selbst sind im gleichen Zuge auch die Einlagen aller
Kunden ohne betragsmdRige Begrenzung geschiitzt. Im Bedarfsfall entscheiden die Gremien
der zustandigen Sicherungseinrichtungen dariiber, ob und in welchem Umfang Stiitzungsleis-
tungen zugunsten eines Instituts erbracht und an welche Auflagen diese ggf. gekniipft werden.
Das Sicherungssystem der deutschen Sparkassenorganisation umfasst ein Risikomonitoring-
system zur Friitherkennung von Risiken sowie eine risikoorientierte Beitragsbemessung.

Als zusatzliche neben den nationalen Sicherungseinrichtungen existierende Vorsorge entfaltet
dariiber hinaus der regionale Reservefonds der Sparkassen-Finanzgruppe Hessen-Thiiringen
instituts- und glaubigerschiitzende Wirkung. Der Fonds wird von den Mitgliedssparkassen des
Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thiiringen (SGVHT) und der Landesbank Hessen-Thii-
ringen sukzessive dotiert, bis 5 Promille der Bemessungsgrundlage (Gesamtrisikoposition,
nach der sich die bankaufsichtsrechtlich erforderlichen Eigenmittel errechnen) erreicht sind.
Die Einzahlungsverpflichtung eines Instituts bemisst sich risikoorientiert unter Beriicksichti-
gung von Bonus- und Malusfaktoren. Bis zur vollstdandigen Bareinzahlung des Gesamtvolu-
mens libernimmt der SGVHT die Haftung fiir die Zahlung des ausstehenden Differenzbetrags,
der auf erstes Anfordern bei den Instituten eingezogen werden kann.

ANGABEN ZU MITTELBAREN PENSIONSVERPFLICHTUNGEN GEMAR ART. 28 EGHGB

Die Sparkasse hat ihren Arbeitnehmern Leistungen der betrieblichen Altersversorgung nach
MaRgabe des ,Tarifvertrags tiber die zusatzliche Altersvorsorge der Beschaftigten des 6ffentli-
chen Dienstes - Altersvorsorge-TV-Kommunal (ATV-K)“ zugesagt. Um den anspruchsberechtig-
ten Mitarbeitern die Leistungen der betrieblichen Altersversorgung gemaR ATV-K zu verschaf-
fen, ist die Sparkasse Mitglied in der Zusatzversorgungskasse fiir die Gemeinden und Gemein-
deverbande in Wiesbaden (ZVK).

Die ZVK finanziert ihre Versorgungsverpflichtungen im Umlageverfahren. Hierbei wird im
Rahmen eines Abschnittdeckungsverfahrens ein Umlagesatz bezogen auf die zusatzversor-
gungspflichtigen Entgelte der versicherten Beschaftigten ermittelt. Die ZVK erhebt zusatzlich
zur Deckung der im ehemaligen Gesamtversorgungssystem entstandenen Versorgungsan-
spriiche ein Sanierungsgeld. Insgesamt betrug im Geschéftsjahr 2018 der Finanzierungssatz
(Umlagesatz und Sanierungsgeld) bis zum 30. Juni 9,1 % und danach 9,3 % der umlagepflich-
tigen Gehdlter. Der Umlagesatz bleibt im Jahr 2019 voraussichtlich unverandert.

Der Rechtsanspruch der versorgungsberechtigten Mitarbeiter zur Erfiillung des Leistungsan-
spruchs gemdR ATV-K richtet sich gegen die ZVK, wahrend die Verpflichtung der Sparkasse
ausschlieBlich darin besteht, der ZVK im Rahmen des mit ihr begriindeten Mitgliedschaftsver-
hdltnisses die erforderlichen, satzungsmaRig geforderten Finanzierungsmittel zur Verfiigung
zu stellen. Die Gesamtaufwendungen fiir die Zusatzversorgung bei versorgungspflichtigen
Entgelten von 29.859 TEUR betrugen im Geschaftsjahr 2018 2.494 TEUR.

Nach der vom Institut der Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V. (IDW) in seiner Stellungnahme
zur Rechnungslegung ,,IDW RS HFA 30 n. F. Handelsrechtliche Bilanzierung von Altersversor-
gungsverpflichtungen“ vertretenen Rechtsauffassung begriindet die Durchfiihrung der be-



trieblichen Altersversorgung bei einem externen Versorgungstrager wie der ZVK handelsrecht-
lich eine mittelbare Versorgungsverpflichtung. Die ZVK hat im Auftrag der Sparkasse den nach
Rechtsauffassung des IDW zu ermittelnden Barwert der auf die Sparkasse im umlagefinanzier-
ten Abrechnungsverband entfallenden Leistungsverpflichtung zum 31. Dezember 2018 ermit-
telt. Unabhdngig davon, dass es sich bei dem Kassenvermdgen um Kollektivwvermdgen aller
Mitglieder des umlagefinanzierten Abrechnungsverbandes handelt, ist es gemaR
IDW RS HFA 30 n. F. fiir Zwecke der Angaben im Anhang nach Art. 28 Abs. 2 EGHGB anteilig in
Abzug zu bringen. Auf dieser Basis belduft sich der gemaR Art. 28 Abs. 2 EGHGB anzugebende
Betrag auf 39.849 TEUR.

Der Barwert der auf die Sparkasse entfallenden Leistungsverpflichtung wurde in Anlehnung an
die versicherungsmathematischen Grundsdtze und Methoden (Anwartschaftsbarwertverfah-
ren), die auch fir unmittelbare Pensionsverpflichtungen angewendet wurden, unter Beriick-
sichtigung einer gemadR Satzung der ZVK unterstellten jahrlichen Rentensteigung von 1 % und
unter Anwendung der Heubeck-Richttafeln RT 2005 G ermittelt. Als Diskontierungszinssatz
wurde gemaR 8 253 Abs. 2 Satz 2 HGB i. V. m. der Riickstellungsabzinsungsverordnung der auf
Basis der vergangenen zehn Jahre ermittelte durchschnittliche Marktzinssatz von 3,21 % ver-
wendet, der sich bei einer pauschal angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Da es
sich nicht um ein endgehaltbezogenes Versorgungssystem handelt, sind erwartete Gehalts-
steigerungen nicht zu beriicksichtigen. Die Daten zum Versichertenbestand der Versorgungs-
einrichtung per 31. Dezember 2018 liegen derzeit noch nicht vor, sodass auf den Versicher-
tenbestand per 31. Dezember 2017 abgestellt wurde.

Der gemdR Art. 28 Abs. 2 EGHGB anzugebende Betrag bezieht sich auf die Einstandspflicht der
Sparkasse gemdR 8 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG, bei der die Sparkasse fiir die Erfiillung der zuge-
sagten Leistung einzustehen hat (Subsididrhaftung), sofern die ZVK die vereinbarten Leistun-
gen nicht erbringt. Hierfiir liegen gemaR der Einschdtzung des verantwortlichen Aktuars im
Aktuar-Gutachten 2018 fiir die Sparkasse keine Anhaltspunkte vor. Vielmehr bestdtigt der ver-
antwortliche Aktuar der ZVK in diesem Gutachten die Angemessenheit der rechnungsmaRigen
Annahmen zur Ermittlung des Finanzierungssatzes und bestdtigt auf Basis des versiche-
rungsmathematischen Aquivalenzprinzips die dauernde Erfiillbarkeit der Leistungsverpflich-
tungen der ZVK.

BEZUGE DER ORGANMITGLIEDER

Die ausgezahlten Beziige des Vorstands stellen sich fiir das Jahr 2018 wie folgt dar:

erfolgsunabhdngige erfolgsbezogene Gesamtbeziige
Komponenten Komponenten
in TEUR
Herr Dr. Ingo Wiedemeier 423 69 492
Herr Nils Galle 311 53 364
Herr Hermann Kock 303 46 349
Gesamtbeziige des Vorstands 1.205

Die Vorstandsmitglieder haben gegeniiber der Sparkasse Anspruch auf Ruhegehalt. Die Be-
messungsgrundlage fiir das Ruhegehalt ergibt sich aus den aufgrund 8 20 Absatz 5 Satz 2



HSpG erlassenen Anstellungsrichtlinien des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-Thirin-
gen (SGVHT). Die Hohe des Ruhegehaltsanspruchs bestimmt sich auf dieser Grundlage nach
einem in Abhdngigkeit von der Zahl der Dienstjahre jahrlich steigenden Prozentsatz. Renten
werden in vollem Umfang auf die Versorgungsbeziige angerechnet. Einkiinfte und Versor-
gungsleistungen aus einer anderen Beschiftigung werden ebenfalls auf die Versorgungsbezii-
ge angerechnet. Fiir diese Ruhegehaltsverpflichtungen hat die Sparkasse Pensionsriickstel-
lungen in ausreichendem Umfang gebildet.

Die Gesamtbeziige der Verwaltungsratsmitglieder betrugen im Geschaftsjahr 2018 78 TEUR.

Fir friihere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen ergaben sich im gleichen Zeitraum
Gesamtbeziige von 728 TEUR. Fiir diesen Personenkreis haben wir insgesamt 8.540 TEUR zu-
rickgestellt; dieser Betrag trdagt samtlichen Pensionsverpflichtungen gegeniiber diesem Per-
sonenkreis Rechnung.

KREDITE AN ORGANE
Der Gesamtbetrag der an Vorstandsmitglieder gewdhrten Vorschiisse und Kredite betragt

1.106 TEUR. An Mitglieder des Verwaltungsrats wurden Vorschiisse und Kredite von
1.772 TEUR gewadhrt.

MITARBEITER UND MITARBEITERINNEN

Im Jahresdurchschnitt wurden beschaftigt:

2018 2017

Vollzeitkrafte 398 405
Teilzeit- und Ultimokréfte 203 196
601 601

Auszubildende 31 38
Insgesamt 632 639

ANGABE DES ABSCHLUSSPRUFERHONORARS NACH § 285 NR. 17 HGB

In der Gewinn- und Verlustrechnung sind folgende Honorare fiir unseren Abschlussprifer, die
Prifungsstelle des Sparkassen- und Giroverbands Hessen-Thiiringen, enthalten:

TEUR
Honorar fir Abschlussprifungsleistungen 171
Honorar fiir andere Bestatigungsleistungen 28
Insgesamt 199
(darunter fiir das Vorjahr) (6)




ANGABEN ZU DEN LATENTEN STEUERN NACH § 285 NR. 29 HGB

Aufgrund abweichender Ansatz- und Bewertungsvorschriften zwischen der Handelsbilanz und
den steuerrechtlichen Wertansdtzen bestehen zum Bilanzstichtag Steuerlatenzen. Dabei wird
der Gesamtbetrag der kiinftigen Steuerbelastungen durch absehbare Steuerentlastungen
tiberdeckt. Fiir den Uberhang aktiver latenter Steuern wurde das Aktivierungswahlrecht nicht
genutzt.

Ohne Beriicksichtigung der aufgrund des Bildens von Vorsorgereserven nach § 340f HGB ent-
standenen Ansatzunterschiede entfallen die kiinftigen Steuerentlastungen zu 24,6 % auf un-
terschiedliche Wertansdtze bei den Riickstellungen, zu 56,5 % auf unterschiedliche Wertan-
sdtze bei Fondsinvestments, Wertpapieren sowie Beteiligungen, zu 8,7 % auf unterschiedliche
Wertansdtze bei den Forderungen an Kunden, zu 6,7 % auf unterschiedliche Wertansatze bei
den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten und mit dem Rest auf sonstige Ansatzunterschie-
de. Kiinftige Steuerbelastungen sind aus einzelnen Beteiligungen an Personengesellschaften
in den Aktivpositionen 6 ,Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere“ und 7 ,,Betei-
ligungen“ zu erwarten.

Der Ermittlung der latenten Steuern wurde ein Steuersatz von 30,71 % (Korperschaft- und Ge-
werbesteuer zuziglich Solidaritatszuschlag) zugrunde gelegt. Aus Beteiligungen an Personen-
gesellschaften resultierende, lediglich der Kérperschaftsteuer und dem Solidaritatszuschlag
unterliegende Differenzen wurden bei den Berechnungen mit 15,825 % bewertet.



VERWALTUNGSRAT UND VORSTAND

Verwaltungsrat

Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender
Claus Kaminsky, Thorsten Stolz,
Oberbiirgermeister der Stadt Hanau Landrat des Main-Kinzig-Kreises

Im Rahmen des turnusmdBigen Wechsels hat Herr Oberbiirgermeister Claus Kaminsky sat-
zungsgemall mit Wirkung vom 01. Januar 2019 den Vorsitz im Verwaltungsrat iibernommen.
Herr Landrat Thorsten Stolz ist ab diesem Zeitpunkt stellvertretender Vorsitzender des Verwal-
tungsrates.

Mitglieder
Constanze Baumecker, Kundenanalystin, Sparkasse Hanau

Thomas Bohlender, Filialleiter, Sparkasse Hanau

Martin Gutmann, Kreishandwerksmeister, Geschéftsfiihrer der Georg Gutmann GmbH & Co. KG
Cliff Hollmann, Syndikus, Sparkasse Hanau

Heiko Kasseckert, Mitglied des Hessischen Landtags

Karl Netscher, Geschéftsfuhrer einer Industriegewerkschaft a.D., Pensionar

Dr. Ralf-Rainer Piesold, Dipl.-Kaufmann, Stadtrat a.D., Stadt Hanau

Oliver Rehbein, Liegenschaftsmanager, Eigenbetrieb Kita der Stadt Frankfurt/Main
Erhard Rohrbach, Rechtsanwalt, Biirgermeister a.D., Stadt Maintal

Jorg Scheefe, stv. Bereichsleiter Personalabteilung, Sparkasse Hanau

Ralf Schilling, Vorsitzender des Personalrates, Sparkasse Hanau

Joachim Stamm, Geschéftsfiihrer, Augenblick Optik GmbH

Axel Weiss-Thiel, Dipl. Volkswirt, Biirgermeister, Stadt Hanau



Vorstand

Vorsitzender Mitglieder

Dr. Ingo Wiedemeier Nils Galle

Hermann Kock

Der Vorstandsvorsitzende ist Mitglied im Aufsichtsrat der folgenden Unternehmen:

e Baugesellschaft Hanau GmbH

e Hanauer Parkhaus GmbH

Bauprojekt Hanau GmbH, Baubetreuungs- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH

e Hanau Wirtschaftsférderung GmbH

AuBerdem ist der Vorstandsvorsitzende Mitglied im Aufsichtsrat der Finanz Informatik GmbH &

Co. KG und stellvertretendes Verwaltungsratsmitglied der Landesbank Hessen-Thiiringen,
Frankfurt am Main und Erfurt.

Hanau, den 16. April 2019

Der Vorstand

Dr. Wiedemeier Galle Kock



ANLAGE ZUM JAHRESABSCHLUSS GEMAR § 26A ABS. 1 SATZ 2 KWG - ,,LANDERSPEZIFISCHE
BERICHTERSTATTUNG“

Die Sparkasse Hanau hat keine Niederlassungen im Ausland. Sdmtliche nachfolgende Angaben
entstammen dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 und beziehen sich ausschlief3lich
auf ihre Geschaftstatigkeit als regional tdtige Sparkasse in der Bundesrepublik Deutschland.
Die Tatigkeit der Sparkasse Hanau besteht im Wesentlichen darin, Einlagen oder andere riick-
zahlbare Gelder von Privat- und Firmenkunden entgegenzunehmen und Kredite fir eigene
Rechnung zu gewdhren.

Die Sparkasse Hanau definiert den Umsatz aus der Summe folgender Komponenten der Ge-
winn- und Verlustrechnung nach HGB: Zinsertrdge, Zinsaufwendungen, laufende Ertrdge aus
Aktien etc., Ertrdage aus Gewinngemeinschaften etc., Provisionsertrage, Provisionsaufwendun-
gen, Nettoertrag des Handelsbestands und sonstige betriebliche Ertrage. Der Umsatz betrdgt
fur den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2018 110.023 TEUR.

Die Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfédnger in Vollzeitaquivalenten betrdagt im Jahresdurch-
schnitt 518.

Der Gewinn vor Steuern betragt 22.500 TEUR.

Die Steuern auf den Gewinn belaufen sich auf 13.394 TEUR. Diese Steuern betreffen aus-
schlieRlich laufende Steuern.

Die Sparkasse Hanau hat im Geschéftsjahr keine 6ffentlichen Beihilfen erhalten.



Der Verwaltungsrat der Sparkasse Hanau hat den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018
am 7. Juni 2019 festgestellt
und den Lagebericht gebilligt.

Sparkasse Hanau
Der Vorstand

Dr. Wiedemeier Galle Kock



Bestdtigungsvermerk des unabhdangigen Abschlusspriifers
An die Sparkasse Hanau
Vermerk liber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Sparkasse Hanau bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2018 sowie den Anhang, einschliel3lich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden, gepriift. Dariiber hinaus haben wir den Lagebericht der Sparkasse
Hanau fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 gepriift. Die im Ab-
schnitt ,,Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
fur Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Ver-
hdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Sparkasse zum
31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2018 und

- vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Sparkasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Priifungsurteil zum La-
gebericht erstreckt sich nicht auf die im Abschnitt ,,Sonstige Informationen“ genannten Be-
standteile des Lageberichts.

GemdR 8322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen
gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung
mit 8318 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr.537/2014; im Folgenden ,EU-
APrvV0*) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V. (IDW)
festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmafRiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unse-
re Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung
des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
Bestdtigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von der Sparkasse unabhdngig in
Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erkliren wir gemaR Arti-
kel 10 Abs. 2 lit. f) EU-APrVO i. V. m. 8 340k Abs. 3 Satz 2 HGB, dass alle von uns beschaftigten
Personen, die das Ergebnis der Prifung beeinflussen kdnnen, keine verbotenen Nichtpri-
fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass



die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemdRen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Priifung des Jahresabschlusses fiir das Ge-
schaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 waren. Diese Sachverhalte wurden im
Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung
unseres Prifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu
diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:

1. Bilanzierung und Bewertung von Forderungen an Kunden (Aktiva 4)

a)

b)

c)

Sachverhalt und Problemstellung: Entsprechend ihrem gesetzlichen und satzungs-
rechtlichen Auftrag betreibt die Sparkasse das Kreditgeschdft mit Kunden vorrangig im
Geschéftsgebiet der Sparkasse. Daneben erfolgt Giberregionales Kreditgeschdft insbe-
sondere im Rahmen des Schuldscheindarlehensgeschafts. Der Anteil des Kreditge-
schafts mit Kunden (Aktiva 4) betragt 62,5 % der Bilanzsumme zum 31.Dezem-
ber 2018. Somit handelt es sich quantitativum den gréBten Aktivposten der Sparkasse.
Innerhalb des Postens besteht eine Streuung aus Krediten an Privatpersonen, Ge-
schafts- und Unternehmenskunden sowie an 6ffentliche Haushalte. Aus dem Bestand
an Krediten kénnen sich Bewertungsaufwendungen aufgrund der Verschlechterung der
wirtschaftlichen Verhdltnisse der Kreditnehmer ergeben. Neben der Bonitdtsbeurtei-
lung der Kreditnehmer erfolgt eine Bewertung der Kreditsicherheiten teilweise auf Ba-
sis geschatzter Werte. Bewertungsaufwendungen im Kreditbereich kénnen sich als Ein-
zelwertberichtigungen, Pauschalwertberichtigungen oder als Vorsorgereserven in fir
Kreditinstitute gesetzlich zuldassiger Weise ergeben. In den letzten Jahren bewegten
sich Bewertungsaufwendungen aufgrund guter Konjunktur- und Beschédftigungslagen
auf niedrigem Niveau. Allerdings besteht die Gefahr, dass die Bewertungsaufwendun-
gen bei veranderten konjunkturellen Rahmenbedingungen steigen. Aus den Kreditbe-
wertungen kénnen sich erhebliche Auswirkungen auf den Jahresabschluss und die Er-
tragslage der Sparkasse ergeben.

Priiferisches Vorgehen: Im Rahmen unserer Jahresabschlusspriifung haben wir Aufbau-
und Funktionsprifungen im Kreditbereich durchgefiihrt. Als Funktionspriifung wird
auch eine risikoorientierte Auswahl an zu priifenden Einzelengagements getroffen. An-
hand dieser Auswahl wird sowohl die Wirksamkeit der Kreditgeschaftsprozesse (inkl.
der Bilanzierungs- und Bewertungsprozesse) beurteilt als auch im Einzelfall das Erfor-
dernis von BewertungsmaBBnahmen gepriift. Daneben ergeben sich im gesamten Pri-
fungsprozess analytische Priifungshandlungen im Kreditbereich mit Bezug zu Bewer-
tungsaufwendungen z. B. anhand von Auswertungen zu Kreditbestanden, Sicherheiten
und Risikovorsorge im Rahmen des MaRisk-Reportings oder der MaRisk-Prozesse ins-
besondere im Bereich Risikoklassifizierungsverfahren, Risikofriiherkennung und Prob-
lemkreditbearbeitung.

Verweis auf weitergehende Informationen: Weitere Informationen zu den Bestanden
und der Bewertung sind in den Anhangangaben zu Aktiva 4 (Abschnitte B. I. und B. Il.)
sowie den Erlduterungen zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (Ab-schnitt A.)



enthalten. Dariiber hinaus verweisen wir auf die Darstellungen und Erlauterungen im
Lagebericht.

2. Bilanzielle Behandlung von Bewertungseinheiten gemaR § 254 HGB

a)

b)

c)

Sachverhalt und Problemstellung: Zur Absicherung von zinsinduzierten Wertande-
rungsrisiken bei festverzinslichen Wertpapieren bildet die Sparkasse Bewertungsein-
heiten (Mikro-Hedge) i. S. v. 8 254 HGB. Hieraus ergeben sich Auswirkungen auf die Be-
wertung der festverzinslichen Wertpapiere, die sich im Jahresabschluss niederschla-
gen. Die Bilanzierung und die Bewertung von Bewertungseinheiten i. S. v. § 254 HGB
und den vom Institut der Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V. in seiner Stellungnah-
me IDW RS HFA 35 verdffentlichten Vorgaben weisen einen hohen Komplexitdtsgrad
auf. Vor dem Hintergrund des Volumens der gebildeten Bewertungseinheiten stellen
diese einen besonders wichtigen Priifungssachverhalt dar.

Priferisches Vorgehen: Im Rahmen unserer Jahresabschlusspriifung haben wir die Bi-
lanzierung und Bewertung von Bewertungseinheiten im Rahmen einer Aufbau- und
Funktionsprifung erfasst. Dabei haben wir neben den grundlegenden Dokumentatio-
nen zur Zielsetzung und den prozessualen Regeln fiir das Bilden von Bewertungsein-
heiten auch eine Funktionspriifung in Form von Einzelfallpriifungen und analytischen
Prifungshandlungen durchgefiihrt. Daneben haben wir in Form von Einzelfallpriifungen
(im Wesentlichen Nachvollziehen, Nachrechnen und Befragung) auch aussagebezogene
Prifungshandlungen vorgenommen.

Verweis auf weitergehende Informationen: Weitere Informationen zu den Bewertungs-
einheiten kdnnen dem Anhang, Abschnitt A. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden,
sowie dem Lagebericht entnommen werden.

Sonstige Informationen

Der Vorstand ist fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen
umfassen:

- die gesonderte nichtfinanzielle Erkldrung nach § 340a Abs. 1a HGB als Anlage zum Lage-
bericht

- den statistischen Bericht tGber die Erfullung des offentlichen Auftrags der Sparkasse
Hanau im Geschaftsjahr 2018 (8 15 Abs. 2 Satz 2 HSpG i. V. m. 8 2 HSpG), der dem Lagebe-
richt beigefiigt ist.

Unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf
die sonstigen Informationen und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch
irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Infor-
mationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

- wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder zu unseren bei
der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.



Verantwortung des Vorstands und des Verwaltungsrats fiir den Jahresabschluss
und den Lagebericht

Der Vorstand ist verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse vermittelt. Ferner ist der Vorstand ver-
antwortlich fiir die internen Kontrollen, die er in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsdtzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstel-
lung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen beabsichtigten o-
der unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
der Sparkasse zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfilhrung der Unter-
nehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber hinaus ist er dafiir verantwortlich,
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unter-
nehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsdchliche oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

AulBerdem ist der Vorstand verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-
gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner
ist der Vorstand verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die er als
notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen und um ausreichende
geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen
ist und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Pri-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie
einen Bestdtigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine
in Ubereinstimmung mit § 318 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungs-
maRiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstdéBen oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie



einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tGiben wir pflichtgemdRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dariiber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und fiih-
ren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurtei-
le zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstéf3en hoher als bei Unrichtigkeiten, da Verstol3e betriigerisches Zusammenwir-
ken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das
AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und MaRBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
standen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit
dieser Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschatzten Werte und
damit zusammenhdngenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiilhrung der Unternehmenstatigkeit sowie auf der
Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fa-
higkeit der Sparkasse zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehoérigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, un-
ser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Priifungsnach-
weise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass die
Sparkasse ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsdtze ordnungsmdRiger Buchfiihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Sparkasse.

fihren wir Prifungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand zu-
grunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Prifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen ge-



ben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignis-
se wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit dem Verwaltungsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen einschliel8lich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber dem Verwaltungsrat eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unab-
hangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihm alle Beziehungen und
sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich
auf unsere Unabhdngigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen SchutzmaRnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Verwaltungsrat erdrtert haben, dieje-
nigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeit-
raum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind.
Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO

Wir sind nach 8 44 der Satzung der Sparkasse Hanau i. V. m. 8 340k Abs. 3 Satz 1 HGB gesetzli-
cher Abschlusspriifer der Sparkasse.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem
Prifungsbericht nach Artikel 11 EU-APrVO im Einklang stehen.

Wir haben die folgenden Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder Lagebericht konkreti-
siert bzw. angegeben wurden, zusatzlich zur Abschlusspriifung fiir die Sparkasse erbracht:

- Prifung nach 8 89 Abs. 1 Satz 1 und 5 Wertpapierhandelsgesetz

- Jahresabschlusspriifung der Tochtergesellschaften S-FinanzCenter Hanau GmbH und S-
Dienstleistung Hanau - Main-Kinzig GmbH, beide Hanau.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftspriifer ist Herr Martin Alles.

Frankfurt am Main, den 21. Mai 2019

Sparkassen- und Giroverband Hessen-Thiringen
- Priifungsstelle -

Alles
Wirtschaftsprifer



Bericht des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat nahm im Jahr 2018 die ihm aufgrund der sparkassenrechtlichen Best-
immungen obliegenden Aufgaben wahr. Er wurde vom Vorstand in sechs Sitzungen lber die
geschaftliche Entwicklung und die wirtschaftlichen Verhaltnisse der Sparkasse sowie liber
alle besonderen Vorgange unterrichtet.

Der Vorstand hat dem Verwaltungsrat den Jahresabschluss sowie den Lagebericht fiir das
Jahr 2018 vorgelegt. Die Priifungsstelle des Sparkassen- und Giroverbandes Hessen-
Thiringen hat den Jahresabschluss und den Lagebericht fiir das Jahr 2018 geprift und den
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt.

In seiner Sitzung am 7. Juni 2019 hat der Verwaltungsrat von dem Priifungsergebnis Kennt-
nis genommen, den Jahresabschluss festgestellt, den Uberschuss verteilt, den Lagebericht
gebilligt (einschlieBlich der Nichtfinanziellen Erklarung) und dem Vorstand Entlastung er-
teilt.

Die Verwendung des Jahresiiberschusses erfolgt entsprechend 8 16 HSpG; gem. Vorschlag
des Vorstandes werden 4 Mio. EUR ausgeschittet. Der weitere Teil des Jahresiiberschusses
wird der Sicherheitsriicklage zugefiihrt.

Fiir die erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Jahr dankt der Verwaltungsrat dem Vorstand
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Hanau, 7. Juni 2019

Sparkasse Hanau

Vorsitzender des Verwaltungsrates
Claus Kaminsky
Oberbiirgermeister



	01_Deckblatt Jahresabschluss 
	02_Lagebericht 2018 v4
	03_Anlage 02b 2018 statistischer Bericht HU_final
	1_Nichtfinanzielle Erklärung
	04_Deckblatt Stand 08.02.2019
	05_Bilanz Aktiva Stand 15.04.2019
	06_Bilanz Passiva Stand 15.04.2019
	07_GuV Stand 15.04.2019
	08_Anhang Jahresabschluss 2018
	09_Bestätigungsvermerk
	10_Bericht des Verwaltungsrates

